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Kleine Anzeigen. 


Telegtaphiſche depeſchen — Depeſchen. 


MWeliefert bon ber "Assooiated Press”, 
Anland, 


59. Kongref. 

Mafhington, D .R., 29. Mai. Das 
Abgeordnetenhaustomite für Urbeiter- 
angelegenheiten ermächtigte zu einem 
günftigen Bericht über die Achtftunden- 
borlage. Der Vorfitende diefeg Aus- 
Thuffes, Gardner von New Serfen, 
fagte, e8 habe fein Mitglied dagegen 
gejtimmt. 

Sm Abgeorbnetenhaufe brachte Sul: 
zer von New Nork eine KRefolution 
ein, melche den Präfidenten aufffor: 
dert, wenn e3 fich mit den öffentlichen 
Ssntereflen vertrage, dem Haus mög 
Iichft bald die Berichte von Charles P. 
Neil und Yames B. Reynolds über 
ihre ‚ Unterfuhung des Fleifch- 
trufts, fomwie der Stodyard3 und 
der Schlachthäufer von Chicago ufm. 
auaufenben. 

(Siehe auch die Depefche: 
Fleiſchſchau-Vorlage!“) 


Waſhington, D. K., 29. Mai. Die 
vermiſchte Zidilbewilligungsvorlage 
wurde im Ausſchuß fertiggeſtellt, und 
der Ausſchußvorſiher Tawney wurde 
ermächtigt, ſie dem Haus einzuberich- 
ten. Gie enthält im Ganzen bie 
größte —— welche jemals 
in einem Ziviletat gefordert wurde, 
nämlich 394, 346,573; Darunter find 
$25,460,991 für Arbeiten am Pana⸗ 
mafanal bejtimmt. 

Ssmmerhin verlangt die Vorlage um 
$11,070,003 meniger, al3 die einzel- 
nen Departements veranichlagt hatten. 


Die Fleifhihau-Borlage. 
Auch fie foll abgeihwächt werden. 


MWafhington, D. K., 29. Mai. Kon- | 
ferenzen zwifchen Führern des Abge⸗ 
ordnetenhauſes und des Senats einer-⸗ 
ſeits und dem Präſidenten Roojevelt 
anbererfeits föllen fogut wie eine Ver- 
ftändigung über die Ausdehnung ber 
Tleifhbejchaunorlage ergeben Haben. 
Dieje Joll eine Geftalt erhalten, in ber 
fie weniger anjtößig für die Schlacht- 
hausbefiter ift, al3 in der urfprüng- 
lichen. Die Schlachthausbeſitzer ſollen 
u. A. das Recht haben, an die Ge— 
richtshöfe zu appelliren, und die Re— 
gierung ſoll die Inſpektionskoſten tra— 
gen. 

Es iſt auch von einer Kongreß— 
Unterſuchung der Zuſtände in den 
Schlachthäuſern die Rede. 

Großer „Blizzard!“ 


Baker City, Oregon, 29. Mai. Der 
größte Schneeſturm des Jahres ereig— 
nete fih im Gebirge um Baler City 
herum. &3 fielen 9 Zoll Schnee am 
Elkhorn-Bergwerk, und nach den letz— 
ten Berichten ſchneit es noch immer 
weiter. 


„Die 


Ausſsland. 


Vogelſtrauß⸗Politit. 
Ruſſiſche Regierung will Beſchluß des 
Dolfshaufes einfach unbeadhtet laffen.— 
Politifhe Gefangene follen ohne Amne= 
ftie nach und nad laufen gelaffen werden. 


St. Peteräburg, 29. Mai. Die Re- 
gierung hat fich über das Vertrauens 
mangel-®otum des Abgeordnetenhaus 
fes und fein Verlangen nad) dem Rüd- 
tritt de8 Minifteriums jchlüffig ge= 
madt, — fie wird das Votum bes 
Haufesunbea tet laffen oder doch 
‘als eine bloße Erklärung behandeln, 
welche über feine Kompetenz hinaus: 
gehe und daher nicht für den Monar= 
chen bindend fe. _ Das Minifterium 
wird nicht abdanfen, — das Parla— 
ment wird aber au nicht aufgelöft 
werden. 

Außerdem wird das Miniſterium 
ſich garnicht durch den Beſchluß des 
Abgeordnetenhauſes beleidigt zeigen, 
ſondern vielmehr auf ſeiner verſöhn⸗ 
lichen Haltung weiterbeharren, in der 
Hoffnung, daß der Sturm ſich legen 
werde. Falls nicht das Parlament 
irgend einen revolutionären Beſchluß 
faßt, wird der urſprünglichePlan aus— 
geführt werden, die Tagung fort— 
dauern zu laſſen, bis die Zeit für die 
Sommerferien da iſt, nämlich Ende 
Juni. 

Mittlerweile wird die Regierung 
ihre eigenen Pläne für die Löſung der 
ländlichen Frage u. ſ. w. darbieten; 
wenn dieſelbe abgelehnt wird, ſo wird 
dem Abgeordnetenhaus geſtattet wer⸗ 
den, feine eigenen Pläne auszuarbei⸗ 
ten. Offenfichtlic ift das Minifterium 
überzeugt, daß fein agrarifches 
Wrogramm bie Unterftügung der fon 
fervativen Intereſſen des Landes ge- 
winnen werde, welche vor dem Plane 
einer allgemeinen Enteignung von 
Grund und Boden Angſt haben. 

Es wird keine eigentliche Amneſtie 
gewährt werden; doch 8 die politi⸗ 
ſchen Gefangenen „ſo ſchnell wie mög—⸗ 
lich“ in Freiheit geſetzt werden. 

Man nimmt an, daß ſowohl das 
Miniſterium, wie die Hofkamerilla bie 
obige Taktik guigeheißen haben. 

Das, von ber Regierung infpirirte 
Blatt „Nomoje, Wrem —* ſpricht heute 
verächtlich über das A chi rg 
melches „eine Rolle zu [pie Fhie len verjucht, 
die außerhalb a Zuſtändigkeit 
liegt.“ Dasjelbe Blatt ee ih br Be 


Ba 


| 


halten, „auf Antrag bes Juden Dftro- | 
gorki” gefaßt worden fei, und legt die- 
jen Beſchluß als eine Nicht-Anerken- 
nung be3 chriftlichen Gabbath3 und 
direfte Beleidigung bes chriftlichen 
Rußland aus. 

Da3 radikale Blatt „Rech“ ſagt 
boraus, e& werde eine Zeit der Wind- 
ftille eintreten, während deren bie öf- 
fentliche Meinung de3 Landes Gele: 
genheit habe, eine fejte Geftaltung zu 
gewinnen; die Regierung merde aber 
jehen, wie Kläglich fie fich in der Be- 
urtheilung ver Stimmung derBauern- 
Ihaft fomwie des Volkes im Allgemei- 
nen geirrt habe. 

Der radikale Flügel der Sozialde⸗ 
mokraten dringt in das Abgeordneten⸗ 
haus, ſich in eine verfaſſunggebende 
Verſammlung zu verwandeln, während 
der gemäßigte Flügel ſich erbietet, das 
Haus zu unterjtügen, wenn e3 feinen 
jegigen Ton be! behält. 

Heute herrfchte eime viel ruhigere 
Stimmung im Abgeordnetenhaus. 

Bei der Gröffnung der Gibung 
| wurde eine Zufchrift vom Premiermi- 
nilter Goremyfin verlefen, melche be= 


besurtheiles, dag zu Riga über 8 Ar=- 
beiter unter Anklagen politiichen Mor 
des und NRaubes verhängt wurde, an 
den Kriegäminijter Rüdiger beriviefen 
worden ſei. 

Im Namen der Verfaſſungsdemo— 
kraten reichte Abg. Nabukow eine Re⸗ 
folution ein, welche zu milfen verlangt, 
wer für die aufhetzeriſchen Telegram⸗ 
me der „Schwarzen Hundert“ verant— 
wortlich jei, die feit dem Zufammen- 
tritt des Parlament? im Amt3- 
blatt erfchienen find! 

Speziell fragt die AInterpellation an, 
ob diefe Ielesramme mit Erlaubniß 
des Premierminiſters Goremykin ge— 
druckt wurden, — und wenn dies der 
Tal ift, was mit ihrer Veröffentli- 
hung bezwedt wurde! 

Michael Stafomwitfh, ein Adels— 
marſchall von Orel, und Graf Keyden, 
ein Adelsmarſchall von St. Peters— 
burg, unterſtützten zwar die Interpel—⸗ 
lation, proteſtirten aber gegen die Be— 
hauptung, daß ſolche Erklärungen die 
Autorität des Kaiſers erſchütterten, an 
den ſie gerichtet ſeien. Auf ihr Erſu— 
chen wurden dieſe Worte weggelaſſen, 
und dann wurde die Interpellation 
gutgeheißen. 

St. Petersburg, 29. Mai. Eine lan— 
ge Debatte hatte das Abgeordneten— 
haus über die Hungersnoth, welche in 
verſchiedenen ruſſiſchen Diſtrikten be— 
ſteht, und die Regierung wurde heftig 
dafür angegriffen, daß ſie den Bauern, | 
welche an ländlichen Unruhen Theil | 
gehabt hatten, alle Hilfe verweigerte. | 

Abg. Loſſew, ein ländliches Mit- 
glied aus Tambow, ſagte in einer lei— 
denſchaftlichen Rede, Rußland werde 
„für die Sünden ſeines Volkes ge— 
ſtraft.“ Er erinnerte daran, daß es in 
den Tagen Chriſti Elemente in Jeru— 
ſalem gegeben habe, welche den Frieden 
nicht wollten, und in ähnlicher Weiſe 
weigere ſich die ruſſiſche Regierung, die 
Wunden des Landes zu heilen, und 
zwinge das Volk, Hunger zu leiden. 

Andere Redner klagten die Regie— 
rung an, die Bauernunruhen verſchul— 
det zu haben. Mehrere Redner äußer— 
ten * ſo heftig, daß der Präſident 
ſie zur Ordnung rief. 

Die Debatte wurde ſchließlich durch 
die Kunde von dem plötzlichen Ableben 
bon Hrn. Awerianow, einem Abgeord- 
neten von Simbirsk, unterbrochen, 
worauf das Haus ſich vertagte. 

Riga, 29. Mai. Die Todesſtrafe an 
den 8 Mördern des Polizeileutnants 
Proſchitsk wurde heute vollſtreckt. 

(Das waren die 8 Arbeiter, zu deren 
Gunſten im Abgeordnetenhaus eine 
Interpellation eingebracht und Um— 
wandlung des Urtheils verlangt 
wurde.) 

Revolution in Guatemalal 
Die Aufſtändiſchen nehmen einen Seehafen. 

— San Salvador und Nikaragna begün— 

ftigen den Aufitand. 


Stadt Merifo, 29. Mai. Aus der 
zentralamerifanifchen Nachbarrepublit 
Guatemala wird gemeldet, daß eine 
ernite Revolution gegen die Verwal—⸗ 
tung des jegigen Bräfidenten Ejtrada 
Cabeira begonnen bat, und bier Ge— 
malthaufen, jümmtlic) mit modernen 
Ylinten ausgerüftet, an verjchiebenen 
Punkten über die Grenze in das Land 
gedrungen find, darunter 200 Mann 
Kavallerie unter dem Befehl des Er- 
Präfidenten General Manuel Leandro 
Barillas. Diefe Streitmacht, melche 
aud 700 Flinten mit jich führt, geht 
auf die große Stadt Duezatlange los 
(melche eine Garnifon regulärer Regie- 
rung&truppen hat) und dürfte diefelbe 

bald nehmen. Barillas erwartet unter- 
megs noch mehr Zuzug. 

Eine andere aufftändifche Schaar 
unter General oje Leon Caftillo hat 
den Seehafen Dco8 genommen, -.t 


Tagt, daß die Anfrage betreff3 des To- 


"bon großer Wichtigkeit für die Revo— 


luzzer ift, da er für einen See-Opera- 
tionsrüdhalt gilt. 

Ein brittes Heer, befehligt von Ge- 
neral Toledo (Er-Kriegsminifter bon 
Guatemala) ijt nicht weniger, als 
2000 Mann ftarf und umfaßt auch res 
guläre Truppen ber Republit San! 
Salvador! —* 

Ferner unterſtützt die Republik Ni- 
karagua dieſe Bewegung und ſendet 
ein Kriegsſchiff nach Puerto Barrios, 
um den Präſidenten Cabeira abau⸗ 
fangen, falls er verſuchen ſollte, in die— 
ſer Richtung zu entkommen. | 

Deutfche Pflanzer Haben ben 
——— ue Leute zur 
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Chicago, Dienftag, den 29. Mai 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Hilfe angeboten. Auch fehlt e3 ben |] 
Revolutionären nicht an Gelb. 

Die Revolutionäre haben eine lange 
Proflamation an die Bevölkerung er- 
laffen, morin fie ihre Forderungen 
aufftellen, darunter auch das Wufge- 
ben be3 Papiergeldes zu Gunften von 
Silbergeld. 

Präſident Cabeira hat in Guate— 
mala City eine Garniſon von 4000 
Mann; aber es heißt, ſeine meiſten 
Generäle ſeien ebenfalls unzufrieden 
und würden zu Barillas übergehen, 
ſobald derſelbe ſich zeigt. 

Waſhington, D. K. 29. Mai. Die 
guatemaliſchen Aufſtändiſchen, welche 
Ocos angriffen und nahmen, wurden 
wieder über die mexikaniſche Grenze 
zurückgetrieben. Aber kleine Schaaren 


Revolutionäre tauchen an verſchiedenen 


anderen Punkten der mexikaniſchen“ 


Grenze auf und bedrohen die guatema— 
liſche Regierung. 

Obige Auskunft iſt in einer Depe— 
ſche von Hrn. Combs, dem Geſandten 
der Ver. Staaten in Guatemala und 
Honduras, an das Staatsdepartement 
enthalten. 


Dampfernachrichten. 
Angackommen. 

New PYork: Main von Bremen; Vaderland von 
Antwerpen. 

Bremen: Rhein von New Port 

Havre: La Bretagne von New "York 

Dover: Zeeland, von New York nad Antwerpen. 

Glasgow: Karthaginian von Philadelphia, über 
Et. Kohns; Corean von Bofton. 

Mandekter: Galedonian von Bofton 

Bremen: Kailer Wilyelm II. von fen Dort, 

Hamburg: Pretoria von New York, 

Abgenangen. 

New York: Friedrich der Große und Meimar nad 
Bremen; Armenian nah Liverpool; Pannonia nad) 
Trieft um, (Alle diefe Dampfer ohne Briefpoft); 
Advance nah Zentralamerifa; Soldier Prince nach 
min: 

. Michaels: Hohenzollern, von Neapel nah New 
ni 


Algerian — New Vor 
Patras: Pranzesta, bon Trieft * New Vork. 
Liverpool: Oanfa nach Vancouver. 
Dover: Patrizia, von Hamburg nach New VPork. 
Am Lizard vorbei: Barbaroſſa, von Bremen nach 
New Vork. 


Vo 
Neapel: 


Lokalbericht. 


Spielte „Poſtamt““. 


Frau Lange theilte angeblich Küſſe freigebig 
aus. 


In der heutigen Verhandlung des 
Lange'ſchen Scheidungs-Prozeſſes vor 
Richter MeEwen wurde von Mitglie— 
dern der „Tau Sigma Beta,“ einer 
Verbindung von Schülern der North— 
weſt Diviſion-Hochſchule, viel von 
einem unter dem Namen „Poſtamt“ be— 
kannten Spiel und Kußübungen er— 
zählt, bei denen Frau Lange eine be— 
| beutenbe Rolle gejpielt Haben foll. Bei 
' gemüthlichen Zufammentünften in der 
Wohnung des Gejangslehrers Cheſter 
Challenger, der in Langes Gegenklage 
erwähnt wird, ſaß, ſo berichteten die 
Zeugen, Frau Lange auf den Knieen 
der jungen Leute und theilte unpar— 
teiiſch und freigebig Küſſe aus. 

Einmal führte ſie Walter H. Elich, 
wie dieſer bezeugte, in die Küche, ſetzte 
ſich auf ſeinen Schooß und ſchmatzte 
ihn ab, etwa zehn Minuten lang. Sie 
war mit dieſen Gunſtbezeugungen nicht 
—— ſagte der Zeuge, und ſchien 

Challenger ebenſo gern zu haben, wie 
Walter Corter, den Lange ebenfalls in 
der Gegentlage erwähnt. Meiſt wurde 
bei dieſen Zuſammenkünften „dum— 
mes Zeug“ geſchwatzt. Mehrere fanden 
in Abweſenheit von Challengers Mut— 
ter ſtatt. 

Bei einer Geſellſchaft in der Lange— 
ſchen Wohnung wurde „Poſtamt“ ge— 
ſpielt, während Lange Klavier ſpielte. 
Während desSpiels gingen, wie Elmer 
Challenger und andere Zeugen ausjag- 
ten, Frau Lange und Walter Carter 
in ein anderes Zimmer, mo fie zehn 
Minuten blieben. Ob Frau Lange an 
dem Abend auf Carter3 Schooß ge= 
jeifen hat, mußte Elmer nicht anzuge- 
ben, glaubt aber nicht, da fie zumeift 
auf feinem Schooß jaß. 

Zu Frau Emma Schwab hat Frau 
Zange angeblih geäußert, von ber 
Treue irgend einem Manne gegenüber 
halte fie nichts. 

Charles Challenger erklärte, feiner 
Unfiht nach habe Frau Lange ich mit 
feinen Söhnen nicht tabelfrei aufge- 
führt. Sie habe auch ihm Aufmerf- 
ſamkeiten erwieſen. 


Angeblicher Frauenprügler. 


Frau Mae Blake hat geſtern im 
Kreisgericht auf Scheidung von Chas. 
W. Blake angetragen. Dieſer ſoll die 
Klägerin am 15. Juli 1904 geſchlagen 
und gewürgt, und ihr am 15. Auguſt 
letzten Jahres die Kleider zerriſſen ha— 
ben. Darauf verließ die Frau den 
Mann; die Ehe wurde im September 
1901 geſchloſſen. 

Auch Gertrude Shah iſt des Ehele— 
bens, mit Robert Shay wenigſtens, 
ũberbrüffig. In ihrer geſtern eingereich⸗ 
ten Scheidungsklage behauptet ſie, 
daß Shay ſie am 10. April 1905 ins 
Geſicht geſchlagen und ihre Brille zer⸗ 
trümmert habe. Mehrere Tage dar⸗ 
auf hat er die Frau angeblich gewürgt. 
Das Paar hatte am 20. April 1900 
in Waukeſha, Wis. geheirathet. 
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te | mehr nach einem geeigneten 


Redt bleibt Redt. 


Burke erhält feine jhönen 530,000 
zurüd. 


Begründung des Urtheils, 


Die Stadiverwaltung nicht befugt, Bürger: 
fteige für Privatzwede herzugeben. — 
Mayor weift die Einmifhung der Der: 
fiherungsleute zurüd, 


Die zweite Kammer de3 Appellhof3, 
aus den Richtern Freeman, Smith und 
Baer bejtehend, bat heute mit amei 
Stimmen gegen eine entjehieden, daß 
die Stadtverwaltung dem früheren 
Del-nfpektor Robert E. Burke bie | 
$30,000 zurüderftatten müffe, welche 
er in ber Beitürzung an fie abgeliefert | 
hat, ala er im Dftober 1901 erfuhr, | 
daß man ihm megen Hinterziehung 
bon Sporteln an den Kragen gehen 
wolle. — Das Geld ift feinerzeit vom 
Kämmerer MeOann als „Iruft Fund“ 
in der Stabtkaffe hinterlegt morben. 
Burfe wurde von den Großgejchwore- 
nen der Hinterziehung von Sportelgel- 
bern angeklagt, das Gtrafberfahren 
wurde aber niedergefchlagen, mweil ein 
hoher Gerichtshof der Anficht mar, 
das Staatsgeſetz, nach melchem alle 
Sporteln dem Delinfpeftor zufallen 
follen, fei durch die andermeitige fon= 
traftliche Vereinbarung zwifchen Bur- 
fe und dem Finanz-Ausfhufle des 
Stabtraths nicht feiner Wirkung be- 
taubt worden. — 

Burke hat dann die voreilig heraus- 
gerüdten $30,000 zurüdverlangt, doch 
wurde ihm das Geld verweigert, Er 
ftrengte darauf im Guperior-Gericht 
ein Einhaltsverfahren an, um bie 
Stadtverwaltung an der Verausgab- 
ung des Geldes zu verhindern, und ver= 
langte zugleich einen Befehl, der die 
Rücderftattung des Geldes an ihn ver- 
anlaffen folte. Diefen Befehl hat 
Richter Kavanagh verweigert, doch un= 
terfagte er die andbermeitige Vermwen- 
dung der $30,000, biß die höhere In— 
ftanz entfchieden haben mürbe, ob 
Burke zu dem Mammon berechtigt ift. 
Diefe Entfheidung ift nun erfolgt, 
und zwar in.dem vom braben Herrn | 
Burke erhofften Sinne. Die Richter 
Freeman und Smith haben ihm Recht 
gegeben, Richter Baker, der dritte im 
Bunde) ift der Anficht, daß das nicht 
hätte aefchehen follen. 

Der Appellhof begründet feine Ent- 
Theidung an der Hand de3 Uttenmate- 
rials. Aus diefem geht hervor, daß 
Burte das jtreitige Geld nicht al3 der ! 
Stabt zufommend an diefe abgeliefert, 
fonbern nur zur Dedung allenfallfiger 
Unfprüche hinterlegt hat, die etwa ge= 
gen ihn geltend gemacht werben follten. | 
63 feien nun’ aber feine derartigen Anz | 
ı Tprüche erhoben worden, die Stadt ha- 
ı be fein Gelb von Burte verlangt, viel 

meniger nachgemiefen, daß fie folches 
bon ihm zu verlangen berechtigt gemes- 
| fen ei. Aus diefen Gründen fei bie 
nur ala Sicherheit Hinterlegte Summe 
dem Burke zurüdzuerftatten. 
Wichtige Entfheiduna. 

In Sachen der „Chicago Cold 
—** Co.“ hat der Appellhof heute 
entſchieden, daß die Stadtverwaltung 
nicht befugt gemwefen jei, befagter Ges | 
felfichaft die Anbringung einer ftän- 
digen Zade- Plattform auf dem Bür- 
gerjteig dor ihrem Grundftüde Nr. 
1596 Indiana Upenue zu geftatten, 

und daß diefe Vorfehrung entfernt | 
werden müfle. Die „Storage Co.” 
zahlt für die fragliche Erlaubniß eine 
| Abgabe bon $150 das Jahr. — Die 
| Entfheidung maht alle derartigen 
Verträge hinfällig und ftellt außerdem 
in Yrage, ob die Stabt berechtigt ift, 
Srundbefigern die Benutung bes 
Raumes unter den Bürgerjteigen zu 
geitatten. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — 


Findet es anmaßend. 

Mayor Dunne findet es anmaßend 
von den Verſicherungsleuten, daß dieſe 
ihm hinſichtlich der Beſetzung der 
Stelle des Feuerwehrchefs Vorſchriften 
machen wollen. Die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, ſagt er, ſollen ihre Prä— 
mien eintreiben und bei Brandver— 
luſten ehrlich ihren Verpflichtungen 
nachkommen, mit der Feuerwehr-Ver—⸗ 
waltung hätten ſie nicht das mindeſte 
zu thun. Außerdem hätten ſie über 
Campions Abſetzung ſchon zu ſchim— 
pfen angefangen, ehe ſie gewußt hät— 
ten, weshalb ſie erfolgt iſt. — Der 
ftellvertretende Feuerwehr⸗Chef Me⸗ 
Donough hat ſich heute den Hilfs— 
marfhällen und Bataillons⸗Komman⸗ 
deuren brieflich als ſtellvertretender 
Befehlshaber vorgeſtellt und die Er— 
wartung ausgeſprochen, daß man ſich 
danach richten werde. 

Advokat W. T. Reed ſprach heute 
als Anwalt MeDonoughs beim Mayor 
vor und ſetzte dieſem auseinander, daß 
MeDonoughs Degradirung und nach 
folgende Entlaffung feinerzeit von ei- 
nem zuftändigen Gerichtähof für un« 
gerechtfertigt erklärt und beshalb ala 
fo gut wie nicht geichehen zu betrachten 
wären. Der Mayor will ver&ade aber 
doch näher treten, fich auch unter den 
anderen höheren Offizieren ber —* 

ann 


für den Poſten des Chefs umſehen. 
probe kann beginnen. 
MayorDunne erflärte 
baß er bie geftern vom 
genommene $75,000,000 = D 


noch im Laufe des heutigen Tages un- 
terzeichnen werde. E3 fann dann fo= 
fort die Klage angeftrengt merben, 
durch mwelche feitgeftelt werden fol, 
ob die Mahnahme rechtsgiltig ijt. Als 
Grund für die Klage wird angegeben 
werben, man wolle die Stadt an der 
mwiderrechtlichen Werausgabung von 
Geld für den Drud der Müller-Schei- 
ne verhindern. 


Gewaltige Mehrfoften. 


In der Dearborn Straße liegt die 
tunnelartiae Leitung, mittel3 melcher 
die Beople’3 Gas Co. Gas nad) der 
Norbfeite befördert. Die Abwaſſer— 
behörde läßt jet in der Dearborn 
Straße eine neue Brüde über den 
Yluß bauen. Sie hat jehon im vorigen 
Sahre die Stadtverwaltung aufgefor- 

’ dert, fie möge die Gasgejellihaft zur 
| Entfernung des Tunnels veranlafjen, 
| da fich fonjt die Koften des Unterbaues 
für die Brüce zu hoch ftellen würden. 
| Zur Entfernung des Tunnels bat die 
Gefelichaft fich nicht verftehen wollen, 
die Stadt übernahm es aber, fie zur 
Zahlung der erwachienden Mehrtoften 
| zu zwingen, die auf $15,000—$25,000 
gefhägt wurden. et zeigt es ich, 
dat die Mehrkoften gegen $100,000 
betragen werden. Präſident MeCor— 
| mid von der Abmwajfer-Behörde- mill 
I num diefer Tage mit dem Mayo und 
dem Korporationsanmwalt berathichla= 
gen, was zu thun ift. Korporationsan- 
malt Lewis hält dafür, daß die Gas- 
gefelfchaft, falls fie fi nicht doch 
entjchließen follte, ven Tunnel zu ver— 
legen, zur Iragung der Mehrkoften ge= 
richtlich gezwungen werben fünnte. 
—> 


Schlechte Ausſicht. 


Habeascorpusgeſuch zu Gunſten eines über— 
führten Mörders anhängig gemacht. 


Dem Richter Honore wurde heute ein 
Habeascorpus-Geſuch zu Gunſten des 
Zuchthäuslers Merrit Chism anhän— 
gig gemacht, der vor fünf Jahren über— 

ı führt murde, feiner rau mit einem 
Ballfchlägel den Schädel eingejchlagen 
zu haben. Der Mann, der früher 

| Mayor von Bloomington gemwefen fein 
fol, wurde zu 17 Jahren Zuchthaus 
| verurtheilt. 

Das Gefuch wird damit begründet, 
daß aus den Alten von MeLean Eoun- 
ty nicht erfichtlich fei, daß die von den 

Sroßgefhmorenen erhobene Anklage 
| feiner Zeit dem Richter in offener Ge- 
richtafigung zugeltellt wurde. Daburd) 
fei ein Fehler begangen worden, der 

die Rechtmäßigfeit des ganzen Verfah- 
rens in Frage ftelle. 

Staatsanwalt Bah, Anwalt E. F. 

| Mansfield, diefer als Vertreter des 
Vermalter3 des Kolieter Zuchthaufes, 

| Murphy, und Robert 8. yleming, der 

| zur Zeit des Mordes Staatsanwalt 

| von MeLean County war, befämpften 

| den Antrag und verficherten, daß der | 
| Richter nicht zuftändig fei. Chism | 
| bleibe nur die Möglichkeit, fich an das | 
Dbergericht in Sprinafield zu menden. 

| Der Richter hat fich die Entfchei- 
dung vorbehalten. 


Nührender Auftritt. 
Er fpielte fi heute im Jugendgericht ab. 


Ein rübrender Auftritt fpielte fich 
heute im Jugendgericht ab, als Richter 
| Mad die fünf Kinder der Frau Nora 
— Nr. 98 Green Straße, der 
Dbhut der Mutter enizog und den 9 
| übrigen Willie, den 6jährigen Fred | 
und den 4jährigen John der nduftrie- 

| Thule zu Glenmwood, die Zjährige Mary 
| und die 7 Monate alte Yofephine aber 
dem Heim für die Freundlofen über- 


Die Mutter, 
Zeugniß ausgejtellt hatten, eine Ge- 
mohnbeitsfäuferin zu fein, Tchluchzte 


berzbrechend und die Kinder meinten | 


zum Gteinerweihen. Sie mußten mit 
Gewalt von der Mutter losgerifjen 
werben. 

Ebenfo jammerten die 4jährige 
Saura Guinn und ihr 11 Jahre alter 
Bruder Seffe, als fie vom Richter einer 

| Erziehungsanftalt überwiefen wurden. 
Ihre in Harvey, Ill. mohnhafte Mut- 
ter wurde beſchuldigt, anderen Män— 
nern nachgeſtellt zu haben und keine 
geeignete Perſon zur Erziehung der 
Kleinen zu fein. 
—:,  — 


Dagen jertrümmert. 


Swei Perfonen wurden mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 


Ein von K. Oaks, Nr. 100 Ontario 
Str., Oak Park, gelenktes Fuhrwerk 
ſtieß heute an Harlem Ave. mit einer 
Lake Str.-Elektriſchen zuſammen. Der 
Wagen wurde zertrümmert. Oaks und 
ſein Begleiter, der 17jährige Arthur 
Cridler, wurden auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert. Cridler kam mit leichten 
Verletzungen davon. Oaks verlor das 
Bewußtſein, ehe er das Sprechzimmer 
eines Arztes erreichte. Letzterer ſtellte 
feſt, daß dem Manne fünf Rippen ge— 
brochen wurden und daß eine dieſer 
Rippen die Lunge durchbohrt hat. An 
dem Aufkommen des Verunglückten 
wird gezweifelt. 

— ——— — 


Kur; und Rem. 


* Elmer €. De Bol aus MWaufe- 
‚gan: wurde heute von Richter ©. 9. 
Bethea im Bunbes - Diftrittäge t zu 
feh3 Monaten Bridewell und 
Geldftrafe wegen Berfendung unfittli- 
Ger Schriften durch die Poft verur- 
theilt, nachdem er ich fchulbia bekannt 


der Nachbarn das | 


Die „abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Mordluftiger Rohr. 


— — 


Feuerte blindlings mehrere Schüſſe 
auf feine Ardeitögenofjen ab. 


Anfheinend» übergefhnappt. 


Er verwundete einen Raffegenofien. — Die 
Polizei verhaftete den Schießbold. — Die 
Rache der Derihmähten. — Schlechtes 
Gemifjen. — Brutale Raubgefellen. 


Der Farbige Louis Martin berur- 
Tachte heute unter feinen an der Hod}= 
legung der Geleife der Chicago Junc= 
tion-Bahn an 40. Straße und Bin 
cenne3 Ave. beichäftigten Arbeitägenof- 
fen einen panifchen Schreden, als er 
plöglich einen Revolver zog und blind= 
linas eine Anzahl Schüffe auf fie ab- 
feuerte. Die Leute, e3 waren ihrer etwa 
fünfzig, jtoben wie Spreu im Winde 
auseinander. Nur einer, der Neger 
Daniel Wright, brach blutend zuſam— 
men. Die Kugel war ihm in den 
Schenkel gedrungen. 

Hatien Unheil geahnt. 

Martin ſoll ſich ſchon ſeit mehreren 
Tagen höchſt ſonderbar benommen ha— 
ben. Seine Genoſſen hielten ihn für 
übergeſchnappt. Sie hatten Unheil ge— 
ahnt und ihn mißtrauiſch beobachtet. 
Heute gab er ihnen aber keinen Anlaß 
zu Befürchtungen, bis er urplötzlich ſei— 
nen Schießprügel zog und drauflos 
knallte. 

Die Bezirkswachen zu Hyde Park 
und an der 50. Straße wurden benach— 
richtigt. Auf der Fahrt nach demThat— 
orte begriffen, begegneten ſich die bei— 
den mit Schergen bemannten Polizei— 
wagen an Grand Boulevard. 

Fuhren um die Wette. 


Nun folgte eine tolle Wettfahrt. Wie 
eine Windsbraut raſten die beiden Ge— 
fährte die Straße hinauf. Anfänglich 
hatte der Wagen der Bezirkswache an 
der 50. Straße einen gewaltigen Vor— 
ſprung, doch wurde er kurz vor dem 
Ziele von dem anderen Gefährt über— 
holt. 

Der Verwundete wurde nach dem 
Lakeſide-Hoſpital geſchafft. Sein Zu— 
ſtand wird als äußerſt bedenklich be— 
zeichnet. Martin wurde verhaftet. Er 
wird in der Bezirkswache an der 50. 
Straße auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 
unterſucht werden. 


Ihm verging das Lachen. 


Der Nähmaſchinenagent Salomon 
ı Bad, Nr. 520 ©. Haljted Straße, 
| beabfichtigte demnädhjft feine Herzens- 
fönigin Annie Beigler als Gattin 
ı heimzuführen. Da bat ihm gejtern 
| Rachel Kuppelman, eine frühere Fam: 
| me, einen diden Strich durd) die Rec 
nung gemacht, indem fie ihn- unter der 
Anklage verhaften ließ, ein ihr vor 3 
Sahren in Nem Dort gegebenes Che- 
versprechen gebrochen und fi) außer 
dem mit ihrem Schmud im Merthe 
bon $500 aus dem Staube gemacht zu 
haben. 

„Drei Jahre lang Habe ich den 
Mann geſucht,“ jagte Frl. Kuppels | 
man. „Vor wenigen Wochen erfuhr 

ich, dab er in Chicago jei. Ych fam o- 
fort hierher und ftöberte ihn auch auf. 
Als ich ihm erfuchte, fein Wort einzu= 

| löfen und mich zu heirathen, lachte er 
mid aus. Er lachte auch, ala ich mei- 
nen Schmud verlangte. MI3 aber ber 

Polizift fam und ihn beim MWidel 

nahm, verging ihm das Lachen. ch 
habe ihn geliebt, liebe ihn aber nicht 
mehr.” 

Richter Wolff verfchob die Verhands 

Yung auf Samftag und ftellte den An- 

geflagten bis dahin unter$1000 Bürg- 


ſchaft. 
Verdächtiger Burſche. 


Detektive Win. Collins von der 
Hauptwache verhaftete heute in einem 
Vorſtadtzuge der Chicago und Weſtern 
Indianna-Bahn, als dieſer ſich der 47. 
Straße näherte, einen gewiſſen George 
Whitney, alias „Butcher Smith“. Der 
Burſche widerſetzte ſich, wurde aber 
nach kurzem Kampfe überwältigt. 
Drei ſeiner Genoſſen, die ſich mit ihm 
auf der hinteren Plattform des Zuges 
unterhalten hatten, ſprangen ab, als 
ſie des Beamten anſichtig wurden. Es 
gelang ihnen auch, ihre Flucht zu be— 
werkſtelligen, obgleich Collins ihnen 
mehrere blaue Bohnen nachſandte. 
Whitneh, der ſchon wiederholt mit der 
Polizei in Konflikt gerathen ſein ſoll, 
wurde unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht. 
Collins hat ihn auf. allgemeine Ver⸗ 
dachtägründe hin dingfeft gemadt. 

Unfere feibftändige Jugend. 


Die fieben Jahre alte Agnes Spel- 
ber, Nr. 461 Canal Straße, die hier 
por mehreren Tagen, wie berichtet, der 
Polizei al vermißt gemeldet murbe, 
fehrte geftern gefund und munter 
heim. Sie erzählte ihren Eltern, bie 
Todesangit um fie außgeftanden hat- 
ten, daß fie eine an Taylor und Canal 
Straße mohnhafte Tante Sefucht und 
fi dort prächtig amüfirt habe, 

Es lohnte nicht. 


A. Mulderry, Nr. 107 GSebgmid 
Straße, und T. Guftanfon, Nr. 3134 
N. Paulina Straße, mwurben geftern 
Abend an Chicago Ave., nahe Frant- 
fin Straße, von zmei "Wegelagerern 


überfallen. Mulberry mwurbe um feine 
Guſtapſon belam 


Uhr — 


| Superior Straße, 


fürchterliche Hiebe, weil er meer Geld 
noch Werthfachen bei fih Hatte. Die 
Raubgejellen entlamen. Die Opfer 
meldeten ihr Abenteuer in bei Be 
zirkswache an Oſt Chicago Ave. Bis— 
her gelang es der Polizei nicht, der 
Miſſethäter habhaft zu werden. 


Fand Liebhaber. 


Während Herr John Dryder und 
Freunde im Lexington-Hotel, an Michi⸗ 
gan Ave. und 22. Straße, ſpeiſten, 
wurde ihm ſein unbeaufſichtigt gelaſſe⸗ 
ner Kraftwagen geſtohlen. Letzterer 
foftete $4500. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, der Diebe 


oder des Gefährts habhaft zu werden. 
Verbotene Frucht. 


Der 39jährige Fred Maher, der im 
Zweigpoſtamte zu Hyde Park befchäf- 
tigt ift, und die 26jährige Ella John— 
fon murden geitern Abend in einem 
Zimmer des Calumet-Hotel3,.64. Str. 
und Nadfon Park Une, verhaftet. 
Frau Mayer, mohnhaft Nr. 5431 
Kimbarf Ave., hatte ihren Gatten, deſ— 
Ten ehelicher Treue jie nicht traute, von 
Privatdeteftives beobachten laffen. Auf 
Grund de3 ihr bon den „Geheimrä- 
then“ erjtatteten Berichts ermirkte fie 
bon Richter Callahan einen Haftbefehl, 
der von Deteftives der Bezirfämache 
zu Woodlaton vollftredt wurde. Die 
Verhafteten wurden des unordentlichen 
Betragens bezichtigt. 


Wurde erfannt. 


Detektivefergeant Magner verhaftete 
heute an Elart und Mabifon Straße 
nach beftigem KRampfe einen gemwiffen 
Henry Starupa, alias Sharp, der feit 
zwei Monaten unter der Anflage ges 
fuht wurde, feinen Arbeitgebern, der 
Maifon Nouvelle Millinery Co., 8391 
unterſchlagen zu haben. 

Skarupa, der hier im Hauſe Nr. 
1553 Michigan Ave. und ſpäter Nr. 
48 Burling Str. wohnte, hatte, nach⸗ 
dem er angeblich etwa 8200 im „Ten⸗ 
derloin“-Bezirk verpraßt hatte, den 
Staub Chicagos von ſeinen Füßen ge— 
ſchüttelt. Am Samſtag Abend aber 
kehrte er zurück, in der Annahme, daß 
Gras über die Geſchichte gewachſen ſei. 
Heute hatte er das Mißgeſchick. Mag⸗ 
ner zu begegnen, der ihn ſofort er⸗ 
kannte und dingfeſt machte. 


m — — 
An der Schwelle des Todes. 


Lebens müde Frau unter großen Schwierig» 
keiten gerettet. 


Mit eigener Lebensgefahr retteten 
geſtern Abend die Poliziſten Schauß 
und Sederberg von der Bezirkswache 
an Oſt Chicago Avenue eine Frau, bie 
einen Gaz2brenner in ihrem Zimmer 
aufgebreht und fi dann, den ZTob 
erwartend, auf die Dielen ausgeftredt 
hatte. 

rau Tlorence Kerner, Nr. 280 

war bie Lebens 
müde. Sie ift 25 Jahre alt und Iebt 
getrennt von ihrem Gatten, ber an 
Mabafh Üvenue und Harrifon Straße 
eine Barbierjtube betreibt. Den andern 
Hausbewohnern war fie unter bem 


| Namen rau Grandpre befannt. 


EEE nen nn nn nn nn nn nn 


Gegen Abend wurde Frau A. Wal- 
lace, die im erften Stod mohnt, duch 
| heftiges Klopfen auf die Dede in Un» 
tube verjegt. Yn der Annahme, daß 
pielleicht ihr laute® Singen der über 
ihr mohnhaften Yrau mißfallen Habe, 
fanbdte fie ihre Tochter nach oben, um 
fich bei der Yyrau nach dem Grunde bes 
Klopfens zu erfundigen. DasKind fam 
einen Auaenblid jpäter mit dem Be 
fcheid zurüd, daß e3 furdtbar nad 
Ga3 rieche. Frau Wallace benachrich- 
tigte nun fofort die Polizei. Bald das 
rauf traf die Ambulanz ein. 


Schmwieriges Unterfangen. 


Die porermähnten Poliziften fpreng- 
ten die Hinterthür und verfuchten, nach 
dem Schlafzimmer vorzudringen. Das 
war ein fchwierige® Unterfangen. 
Zweimal mußten fie, Halb betäubt, in 
den Korridor zurüdmweichen, ehe e3 ih- 
nen gelang, nahdem fie ein Tyenfter 
aufgejtoßen hatten, auf Händen und 
Füßen das Gemach zu erreichen, das 
Gas abzuftellen und die Lebenamübde 
hinauszuzerren. Dann ftellten fie fo- 
fort Wiederbelebungsverfuche an, die 
au nad) zwanzig Minuten unabläf- 
figen Berrühens von Erfolg gefrönt 
waren. Die rau fand Aufnahme im 
PBaffavant = Hofpital. Die Aerzte hof» 
fen, fie am Leben erhalten zu können. 


Derfügte über ihre Babe, 


Daß die Frau Selbjtmord geplant 
hatte, gina aus einem im Schlafzim> 
mer gefundenen Schreiben folgenden 
Inhalts hervor: 

„30 hoffe, daß jekt Jedermann zu- 
friedengeftellt ift. Vergebt mir und lebt 
alle wohl. ch werde Niemandem mehr 
Herger verurfachen. Gebt Alles: ver 
Mama. Sie fann darüber nad) eiges 
nem Ermefjen verfügen, mit Yusnahs 
me eine3 meiner Diamanten. ‘ch wüns 
fche, daß den mein Gatte Mart Kerner 
erhält. Den Reft meined Schmudes 
follen Mama und mein Kind erhals 
ten.“ 
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Die Dernberos, 
Roman von $. Wieſen. 


J (15. Fortjegung.) 
VDieſe ließ nicht lange auf ſich war— 
ten, Mit dem feinen Inſtinkt eines 

liebevollen Frauengemüths mochte Frau 
von Dernberg die innerliche Verlaſſen⸗ 


heit des jungen Mädchens heraus⸗ 


gefühlt haben. Sie ſchrieb ihr voll 
warmer Zärtlichteit und berichtete zu—⸗ 
gleich von dieſem und jenem kleinen 
Erlebniß, um Magda ein wenig zu 
zerfireuen. a 
Das gelang vortrefflih. In die 
trüibe Übgejchlofienheit, die das junge 
Mädchen umgab, brachte diefer Brief- 
mwechjel Unregung und Freude. Wenn 
auch Frau von Dernberg fehr till und 
häuslich lebte, e3 gab doch immer aller- 
lt Schönes, Intereffantes aus ber 
Kaiferftabt zu erzählen, und bie hod)- 
gebilvete, tumftfinnige Frau veritand 


e3, die Eindrüde, bie fie jelbji empfans | 


gen, burch lebhafte Schilderung auf 
Undere zu übertragen. Sie mwedte in 
Magdalena Kunftjinn und Kunftoer- 
ftänbniß, indem jie ihr von den Mei- 
fterwerten der Malerei und Blaitit 
Iptad, an denen Berlin fo reich ift. 

Aber noch viel häufiger. drehte Tich 
ber Anhalt der Briefe natürlih um 
Konrad, fein Eraehen, fen Thun und 
Treiben. Was er der Mutter jchrieb, 
wirbe im jtolzer Freude an Magda 
meiter berichtet. Eie erfuhr ed, wenn 
der junge Vetter bei der Refrutenbor- 
ftelung „gut abgejchnitten“ hatte; 
wenn ihm ein anerfennendes Wort ober 

‚ eine bejonder3 ehrende Ginlabung 

hoher Vorgeſetzten zutheil geworden 
war. Sie kannte alle Namen ſeiner 

Kameraden von der SKafino-Tafel- 
runde, den nerbös erregten Haupt- 
mann, der Stets viel [himpfte und im 

ı Grunde do ein jo quter Kerl mar, 

“ben biden, behäbigen Major und ben 

' pornehm ruhigen Oberften. Sie meinte 
das freundliche Städtchen vor ich zu 

‚ jehen mit dem großen Marktplab, von 

. dem die Straßen ftraßlenfürmig aus— 
Yaufen und auf das Yeld münden. 

: Konrad hatte es ſo hübſch beſchrieben, 
das weltferne, kleine Neſt mit ſeinem 

holperigen Pflaſter, ſeinen niedrigen 

Häuſern, vor denen die Bürger Abends 
Pfeife rauchend auf den grüngeſtriche⸗ 

nen Bänken ſitzen. Ein paar Mal be— 

richtete Frau von Dernberg von luſti— 
gen Sommerfeſten, zu denen der junge 

Offizier eingeladen worden war. 

Magda hätte es gar zu gern gewußt, 

; mit tvem er am meijten getanzt, und 

' ob die Tochter des Majors hübjch war, 
Die er zu Tijch geführt hatte. Wber 
danach fragen mochte fie mich. Nur 

; Hin und twieder — als Nadhjhrift an 
den Rand bes Briefes gefrigelt — 

- fügte fie einen Gruß an ben eiter bei, 
fo nebenher, als gelte es eine Höflich- 
feitsphraje; menn aber die Antwort 
anlangte, jpähte fie zuerft, ob auch ber 
Gruß ermwibert morden war. 

Wenn in diefer Zeit auf Schloß 
Damnib irgend Jemand fich pie Mühe 
gegeben hätte, darauf zu achten, er 
mirbe eö bemerft Haben, daß jtilf umd 
unbewußt in dem milden Kinbe” bie 

Jungfrau erwachte. 

Charlotte ſah in dem träumeriſchen 
Weſen der jungen Schweſter nur die 
natürliche Folge der Trauer, nichts 
weiter; ernſtes Inſichgekehrtſein ge— 
hörte ſich in einem Hauſe, das vom 
Schickfal ſo ſchwer heimgeſucht war. 
Daß trotzdem die Roſen auf den Wan⸗ 
gen der Kleinen Komteffe täglich lieb- 
licher erblühten, daf; ihre Augen einen 
tieferen Glanz, einen feelenvolleren 
Bid erhielten, blieb unbemerft. 

‚Wochen und Monate zogen dahin, 
der Sommer fhwand. Schon rüttel- 
ten Herbſtſtür me die Wipfel der hohen 

Rüſtern im Park von Großdamnitz. 
Um die Schwelle des Erbbegräbniſſes, 
in dem Hans Eberhard ruhte, hatte 
der Wind einen dicken Kranz bon mel- 
ken, gelben Blättern geweht. 

Es konnte noch nicht ſpät am Nach⸗ 
mittag fein, nur der graue Himmel, 
bie fehiwere, nebelgeträntte Luft deute- 
ten auf früh hereinbrechende Damme- 
rung. 

Durd) den breiten Hauptweg, ber 
nom Schloffe in gerader Linie bis zum 
Ausaang des Gartens führt, jchritten 
Charlotte. und Paftor Reimann in 

eruſtem Gejpräch neben einander Hin. 
Mieber einmal hatte diefer heute den 
alten Schloßheren befuht und, mie 

! fchon oft, eS verfucht, feine ftumme, 

' grimmige Trauer durch milden Zus 

fpruch in ſanftere Bahnen zu lenken. 
Es war auch diesmal vergebens ge⸗ 

weſen. 

Wie hergzlich es mich betrübt,“ ſagte 
Georg Reimann zu ſeiner Begleiterin, 
waß wenn auch nicht mein ſchwaches 
Menfchenwort, fo doch auch die Zeit 
den ſtarren Schmerz unſeres armen 
Grafen nicht zu lindern vermag. Es 
war ein hartes Schichſal, das ihn traf, 
| aber ihm ift doch noch viel geblieben, 
' brei Kinder no. Weflen Leben wäre 
ı denn frei von Leid? Das Leid fol 
uns läutern und beffern“ 

„Das thut es nicht — nie, nie!” er⸗ 

wiberie Charlotte mit ungewöhnlicher 


Hefligteit. „Leid verbittert, nur das 


Glüd macht gut; ſo denke ih mir 
mwenigftens, ich felbit kenne es nicht. 

Dann, als thue ihr ber f chnelle Auds 
ſpruch leid, ſchloſſen ſich die ſchmalen 
Lippen herb aufeinander. Schweigend 
ſchritt ſie vorwärts, mit der Rechten 
das ſchwarze Kleid aufraffend, deſſen 
Saum den Erbboden ftreifte. 

Das Hare Auge Georg Reimann 
fchaute gedanfenboll in bie Ferne. 
„Dem tan id; nicht: beipflichten, 

Niebe Komteffe,“ fagte er eindringlich. 
. „Sehen Sie, daß, wa3 wir gemeinhin 
. Glüd nennen, 3 nicht nur biefe oder 
‘jene günftige Zufälligteit, die bon 
‚außen ber, an ins Berantritt. Der 
‚Keim des Glüds, die Fähigkeit, froh 
‚ gu ‘empfinden, liegt in und felber, und 
» ienn ivir bie in ung pflegen, erblühen 
Tun ungeahnt viele glückliche Stunden. 
Doch mir fpraden erft von Ihrem 
> I lHertn Water, Komtefle. Sagen Sit, 


” A 


Yale 


Et. er auch Zörperlich leivend? Sein 


Aussehen hat mich Heute beunruhigt. 
= ift in ber legten Zeit gewaltig ge= 
altert.” 

„Das ift doch natürlich, ich habe es 
längft bemerkt,“ beftätigte Charlotte, 

„Und was jagt Zhr Arzt, ber alte 
Sanitätsrath, dazu?" 

„Er ift jeit Monaten nicht auf’8 
Schloß aefommen. Einmal, vor län- 
gerer Zeit, ala er ungerufen vorfprac, 
ließ Papa ihn nicht zu fich.“ 

„Das ift ſchlimm. Aber im Grunde 
beweiſt es vielleicht gerade, daß ber 
Herr Graf fich völlig wohl fühlt.“ 

„Es muß mohl fein, menigitens 
Elagt Bapa nie. Er bat fein Leben 
lang eine eiferne Natur gehabt.” 

„Sp wird bdiefelbe hoffentlih aud 
ben jeelifchen Erjchütterungen Ttand- 
halten. Aber jagen Sie doc, Kom- 
teffe, ijt noch immer feine Nachricht 
pom Grafen Hana Albrecht gelommen? 
Er muß die Kunde des jchredlichen 
Unglücksfalles doch längſt erhalten 
haben.“ 

„Nein, er weiß nichts davon,“ ent⸗ 
gegnete Charlotte hart. „Wohin ſollte 
ich ſchreiben? Wir kennen den gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort meines Bru—⸗ 
ders nicht.“ 

Erſtaunt ſah der Pfarrer die Spre- 
chende an. Weitere Fragen mochten 
ſich ihm auf die Lippen drängen, aber 
er unterlieh ſie, um nicht indiskret zu 
erſcheinen. 

Man hatte den Ausgang des Parks 
erreicht. Hier, wo die freie Landſtraße 
vorbeiführte, wehte der Wind noch 
ſchärfer als unter den Schutz bietenden 
Bäumen. 

„Sie ſollten umkehren, liebe Kom⸗ 
teſſe,“ rieth der Pfarrer, „das un⸗ 
freundlich kalte Wetter iſt zum Spa—⸗ 
ziergang wenig geeignet.” 

„Ich wollte auch nur in’s Dorf hin- 
unter und nach der Frau des Schäfers 
Bartels jehen, die jehwer Trank liegt.“ 

Ein freundliches Lächeln überflog 
bie edlen Züge des Geiftlihen; Char 
Iotte die Hand reichend, ermwibderte er: 

„Laffen Sie mich heute an Nhrer 
Stelle die Alte befuchen; ich Tenne fie 
gut, fie ift ftetS eine der eifrigften 
Kirchgängerinnen gemwefen, und e& mar 
fon längft mein Vorhaben, mich nad) 
ihr zu erfundigen. ch werde e3 ihr 
ausrichten, wie gut Sie find, Komteſſe, 
und daß Sie jelber zu ihr fommen 
mollten.” 

Dann lüftete er mit freundlichem 
Gruß den Hut und fohritt die Dorf- 
ftraße hinunter, während Charlotte 
lanafam und nachbenflich nach dem 
Schloſſe zurüdging, 

Wie hatte er doch gefagt. „In und 
jelbit ruht unfer Glüd.“ Das meinte 
er doch? — Und hatte er nicht recht — 
recht wie immer? Nichts Bejonderes 
mar geicheben, und doch fühlte fich 
Gharlotte heute froh geftimmt. Immer 
empfand fie in Pfarrer Reimanns 
Nähe den Einfluß, welchen ganz un 
abjichtlich feine überlegene Perfönlich- 
teit auf ihr Weien ausübte, E3 ver- 
lor etwas von der gebieterifchen 
Strenge und harten Unbuldjamteit, 
die e3 fonft beherrfchte, und etwas ihr 
völlig Fremdes, Weiches, Gütenolles 
regte fich bismeilen in ihrem Gemüth. 

Nachdem der Pfarrer den Kranten- 
befuch abgeftattet, beitieg er fein Fuhr- 
mwerf, das in der Ausfpannung bes 
Dorf3 auf ihn gewartet hatte, und be- 
fahl, fchnell zuzufahren. Er hatte e3 
eilig, heimzufommen; e3 war päter 
geworben, ala fich voraugfehen ließ, 
und nun mußte er, daß feine Frau 
fhon ungebuldig auf ihn Marten 
würde. 

Leicht rollte das Korbwägelchen 
über die Chauſſee hin. Wo aber der 
Feldweg abbog, ging es viel langſamer 
vorwärts, obſchon der kräftige Braune 
ſich ſcharf in die Sielen legte und der 
Knecht es an ermunterndem Zuruf 


Sand Keine Ruhe 
bei Eng oder Kadjl 


Ritt an entzündetem Hautansihlag — 
Der ganze Körper bededt — Kopfhaut 
jndte fortwährend und das Haar ber 
gann andzufallen — Wunderbare Re- 
ſultate durch 


— — 
Anwendung der 
Cutieura-Heilmittel 


— — 


„Sc habe immer CuticuraſSeife und Cuti—⸗ 
cura Salbe an Hand, feit ich e8 Tegten Som: 
mer berfucdhte. Ungefähr Ende Yuli begann 
mein ganzer Körper zu juden. Ich beadhtete 
e3 zuerft wenig, aber e8 wurde fortwährend 
fhlimmer und dann wurde ich beunruhigt 
und verfuchte alle Arten MWafjchmittel und 
andere Mittel, weldde mir für Hautausfchlag 
empfohlen wurden, aber ich wurde immer 
Schlimmer. Mein Haar begann auszufallen 
und meine Kopfhaut judte Tortiwährend, De: 
fonders Nachts, wenn ih zu Bett girs und 
warm wurde, begann mein ganzer Körper zu 
juden und meinefingernägel entzündeten die 
Haut und bald konnte ich weder bei Tag 
nod) bei Nacht Ruhe finden. Ein Freund 
rieth mir, die Euticure. Heilmittel zu verſu⸗ 
Ken, ich that e8, und bie erfte Anwendung 

. Ungefähr vier Wochen lang 
nahm id, jeden Abend ein heikes Bad und 
dann rieb id) meinen ganzen Körper mit ber 
Euticura Salbe ein; und ih murbe beffer 
und als ih vier Schachteln Euticura ge- 
braucht hatte, war Ah vollftländig turirt, 
mein Haar fiel nicht mehr aus, aber id) 
brauche die Cutieura noch immer für meine 
Kopfhaut. E8 — den Schinn und die 
Kopfhaut iſt immer rein. Ich gebra im⸗ 
mer Cutieura Salbe —— Geſicht nach 
dem Raſiren und ich finde, daß ud zu 
Gleichen bat. Ich tverde nie de fein.“ 

D. €. — 9 819 N. Vel. Str., 
27. Oft 1908. Anbianapolis, Ind. 


Allen Müttern empfohlen. 

„Ach brauchte Guticura Salbe Degen 
—— bei Shugiingen und größ 
‘waren behandelte ich alleHautfran 

ticuraeife. 


mit und mit der Cu 
nie einen Arzt zu ho 


heilen , 
wandt. 
Fair 
21. Juni 


—— — 
alle Eigentbümer 
Kar Beet verfäidt, 


How to Care forthe Skin.“ 
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Abendvpoſt, Chieago, Sienſtag, den 29. Mai 1906. 
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nicht fehlen ließ. Sin dem aufgemeich- 
ten Lehmboden fanten die Räder tief 
ein u fprigten Schmugmwaffer rings 
umber. 

E3 war jhon Abend, vom FKitd)- 
thurm fehlug die Uhr gerade Acht, als 
der Pajtor in Schönlinde anlangte, 

‚Am Pfarrhaufe hatte man die Yyen- 
fterladen, fjonftiger Gewohnheit ent- 
gegen, noch nicht gefhloffen; das nad) 
der Straße zu gelegene Wohnzimmer 
war duntel. 

Haftig jtieg Georg Reimann bom 
Magen und öffnete die Hausthür. 
Auch in dem großen Flur brannte fein 
Licht, Dagegen ertönte aus einer Ede 
ein jämmerliches Schluchzen. 

„Willi, bift Du e8? Mas madlt 
Du hier?“ rief erfchredt der Vater. 
Ein jauchzendes . Freudengefchrei ant- 
toortete, und vorwärts taftend hob 
Reimann einen Moment fpäter das 
zitternde, verängftigte Kind zu fi 
empor. 

„Wie fommft Du hier in den kalten 
Ylur? Warum meinjt Du? So fprıid) 
do, mein lieber Junge!“ 

„Wili Angft.... Willi danz allein 
....Papa fuchen,” ftieß der Kleine in 
abgebrochenen, fchluchgenden Lauten 
hervor. Gein Köpfchen, das fich dicht 
an ben Vater jcehmiegt, glüht fieber- 
haft, die Händchen find eisfalt, und 
ver fleine Körper zudt immerfort zu= 
ſammen. 

„Warum bleibſt Du nicht bei 
Mama? Wo iſt Mine?“ 

„Wei nicht.“ 

Reimann geht, dad Kind noch immer 
auf dem Arm haltend, in’8 Zimmer 
und jtedt die Qampe an. 

„Sp, nun ift es fchön heil,” jagt er 
Geichwichtigend, „nun meine auch nicht 
mehr, Willi; mir mollen Mine juchen, 
die joll Dich gleich in Dein warmes 
Betichen legen.“ 

Er geht nach dem Kinderzimmer — 
an der Thür fommt ihm das Mädchen 
entgegen. 

„Ah Gott, gut, daß Herr Pfarrer 
wieder da find!“ 

Er beachtet die Worte nicht und fagt 
in ernjt vermweifendem Tone: „Wo 
waren Sie? Wie fönnen Sie ba? Kind 
allein im Dunteln laffen? ch fand 
es meinend draußen im falten Flur. 
Milli jolte längjt zu Bett gebracht 
fein.“ 

„Man tanın doch nicht Alles zugleich 
thun,“ vertheibigt fich Mine, „mo hätt’ 
ih mi jonft vom Willichen meg- 
gerührt, aber- die Frau Pajtor rief 
bo in einem fort. Frau Paftor hat 
fih eingebildet gehabt, Herr Pajtor 
fommen fon um Seh? nad Haus, 
und wie e8 dann immer länger ge- 
dauert hat, ift fie fo fehredlich auf- 
geregt geworden, baf ich Anaft hatte, 
fie friegt ihre Weinfrämpfe, und da 
traut’ ich mich nich weg von ihr.“ 

Ein trüber Schatten flog über 
Georg Reimann Gefiht. Sanft 
machte er fich von den Händchen bes 
Kleinen frei, fühte ihn zärtlih und 
übergab ihn der Dienerin. Dann 
fuchte er feine Frau auf. 

Sie lag angelleidet auf dem Bett, 
bie Hände gegen da3 Herz gepreßt, ba3 
Gefiht vom Weinen verfehmollen. 

„Aber Hannchen, ich bitte Dich, mie 
fonnteft Du mir das anthun, Dich wies 
ber jo aufzuregen! Du meiht doch, 
daß e3 Dir fchadet.” Er beugte fich 
über jie und glättete mit fanfter Hand 
ba3 weißblonde Haar, das ihr zerzauft 
um die Stirn hing. 

Ein Laut, Halb Schluchzen, halb 
grelles Auflachen, war die Antwort. 

„Mag e3 mir doch fhaben! Was 
liegt daran, ob ich fränfer werbe!” 

„Du verfündigjt Di, Hanna.“ 

Sie drüdte das Geficht in die Kif- 
fen, während er am Nebentifch ein be- 
rubigendes Pulver in Waffer mifchte 
und e3 ihr an die Lippen führte. 

„Bitte, Kind, trinfe — mir zuliebe.“ 

Erft Schloß Jie eigenfinnig die Lip- 
pen, endlich folgte fie doch feinem 
freundlichen Zureben. Dabei beobadh- 
tete er fie in ftummer Sorge. Unter 
dem Iofen Morgenfleive hob und jentte 
fi) die Bruft, man konnte den heftigen 
Herzſchlag ſehen. 

Sie griff nach ſeiner Hand: „Da, 
fühl nur, wie es hämmert. Du biſt 
ſchuld, warum ließeſt Du mich ſo 
ſchrecklich lange warten?“ 

„Ich war bei einer Kranken, Hann⸗ 
ig baher ift e8 etwas ſpäter gewor⸗ 

en.“ 

„Aber ich Bin auch Frank,“ Hlagte fie 
weinerlich. 

„Wenn Du nur ganz ruhig bleibſt, 
die Kleider ablegſt und zu ſchlafen ver⸗ 
na, wird e3 gleich beſſer, das weißt 

u ja.” 


] 

„SH Tann nicht fchlafen, nein, be— 
fimmt, id) fann nit! Geh’ Dich hier 
zu mir auf den Bettrand, Georg, bitte, 
und erzähle wa3.“ 

„Sol ih Dir nicht Tieber bor» 
leſen? 

„Ach nein, erzählen; von früheren 
Zeiten, von damals, wie wir uns zu— 
erſt kennen lernten, im Kränzchen bei 
der Frau Superintendentin und nach— 
her, wie Du mich immer heimlich aus 
der Klavierſtunde abholteſt. ...“ 

„Aber, liebes Herz, die alten Ge— 
ſchichten kennſt Du doch alle.“ 

„Wenn ſchon, ſprich doch dabon, ich 
höre es ſo gern.“ 

Da ſetzte er ſich zu ihr und erzühlte 
in ſanftem, halblautem Ton Alles das, 
was ſie ſelber genau wußte: wie der 
junge Student ſich einſt in das blonde 
Nahbarskind verliebt Hatte, wie fie 
über den Gartenzaun Hintveg mit ein- 
anber geplaubert, beim Gpazieren- 
geben Vergipmeinnicht gepflüdt und 
ee Waldesſchatten fich verlobt 

en. 


(Hortfegung folgt.) 


- Unbegreiflih. — Sohntagsreiter 
er u Er in en —— ge⸗ 
orfen wird): „Obo, ieh weiß, 
daß ich Vegetarianer bin!“ . 
— Gtrebfam— Richter: „Jeht ha- 
ben Sie aber lange Seit nicht einge- 
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1200 Prozent ! 


Aunahme. 

Bor zehn Jahren betrug bie Zahl 
ber Telephone in Chicago eima 9000. 

Die Einführung des Mef-Dienftes 
— bezahlt für das, mas hr erhal- 
tet — hat die Zahl fo vermehrt, daß 
es heute über 112,000 Zelephone in 
Chicago gibt — eine Zunahme von 
über 1200 Prozent. 

Denn Yhr in Eurer Wohnung ein 
Nidelvienft - 4 - Partien - Linien » Te- 
lephon einlegen laßt, mit einer Ga- 
tantie von 10 Et3. per Tag, jo ftehen 
Eud jegt 112,000 Anfchlüffe zur Ver- 
fügung, und menn die Ordinanz, bie 
jet dem Stadtrath3-Komite vorliegt, 
angenommen wird, fo wird die Ga- 
rantie auf 5 Ct3. pro Tag berabge- 
ſetzt. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 

203 Wafhington Straße, Chicago. 


Lokalbericht. 
Angenommen. 


— 


Die $75,000,000-Ordinang mit 
ſammt den Zujägen. 


Fuͤr nicht rechtsgiltig erachtet. 


Cizens⸗Angelegenheiten. — Neue Vorlage 
in Bezug auf Tanzvergnügen. — Ober⸗ 
Baukommiſſär und Wafferamts » Dors 
fteher gerüffelt. 


Der Stadtrath hat die fogenannte 
$75,000,000-Drdinangz, welche bei der 
Yrühjahrswahl von der Mehrheit der 
MWählerfchaft gutgeheißen morbden ift, 
geitern Abend angenommen, und zwar 
mit ben bon Anwalt Fifher nachträg- 
lich eingefchalteten Zufähen, die den 
Beifall der Verfehrstommiffion gefun- 
ben haben. Gegen die Annahme 
ftimmten geftern Abend nur die Ald. 
Eullerton und Martin. Ald. Fore⸗ 
man erklärte, er jtimme für die Vor— 
lage, aber nur in der feiten Leberzeu- 
gung, daß das ganze Machwert vom 
Staats = Obergericht für hinfällig er- 
flärt werben. würde, und das um fo 
fiherer wegen der nachträglich: einges’ 
ichalteten Yufäße, die nicht — iwie die 
eigentliche Vorlage — zur. Urabftim- 
mung gefommen find. Im ſelben 
Sinne erklärten fich auch die Aldermen 
Pringle und Foell und zahlreiche an— 
bere Aldermen dürften jtilfehmeigend 
ben gleichen Vorbehalt gemacht haben. 


Ald. Cullerton zählte in längerer 
Rebe die Mängel auf, welde der. Vor: 
lage anhaften. Er mies darauf hin, 
be& die Müller - Afte, unter Drud 
zuftande gebracht, eine Maßnahme von 
fehr zmeifelhafter Rechtsgiltigkeit wä— 
re, Nun habe man fie zur Grundlage 
für eine noch zweifelhaftere Ordinanz 
gemacht. Man beichloß hier die Ver- 
ausgabung von Schuldfcheinen ohne 
zu mwiffen, wa® damit angefangen 
werben folle; welche Werthe man er- 
werben folle, und was deren Preis fein 
würde. Die Ordinanz fehe ndireft 
die unentgeltlicheVergebung von Stra- 
penbahn = Gerechtfamen an eine un- 
befannte Partei vor, und zwar für die 
Dauer von nicht nur zwanzig, fon- 
dern jogar von dreißig Jahren. Der 
GStadtrath habe zur Vergebung folcher 
Gerechtfame feine Befugniß und ent» 
T&hieden fei er nicht berechtigt eine Vors 
lage, die von der Wählerſchaft ange— 
nommen worden, beliebig umzugeftal« 
ten. — Die Abftimmung, zu der dann 
gefchritten wurde, ergab dann da3 
Ichon oben angedeutete Kefultat. Die 
Vorlage ijt angenommen und Tann 
nun gerichtlich auf ihre Haltbarkeit 
geprüft werden. Wird fie wirklich 
für unbrauchbar erklärt, jo fann ber 
Verfehrsausfhup mit feiner Bera- 
thung über Pläne zur Berftabtlichung 
ber Straßenbahn bon Hsorne anfan- 
gen, 

Tas £ehrer-Seminar. 


Ald. Dailey ftellte feinen bereits an- 
gefündigten Antrag, daß der Schulrath 
aufgefordert werden möge, zu erflä- 
ren, mit melcher Berechtigung er bie 
Betriebskoften des Lehrer-Seminar3 in 
Normal Park beftreite.e Der Antrag 
murbe angenommen, und in einer ober 
der anderen Weife wird nun ber 
Schulrath diefe Frage mohl oder übel 
beantworten müffen. DBielleicht wird 
e8 dann auch zu einem Gerichtäperfah- 
ren fommen über bie yrage, ob öffent» 
lihe Stenereinfünfte zur Unterhaltung 
bes Lehrer-Seminard verwendet wer: 
den bürfen, mit anderen Morten: ob 
bag Lehrer-Seminar al3 ein nothiwen- 
diger Beſtandtheil des ſtädtiſchen Frei⸗ 
ſchul⸗Syſtems zu betrachten iſt, oder 
nicht. 

Sweierlei Maß. 


Zu einer längeren Debatte fam e3 
über bie Empfehlung bes Lizens-AXus- 
Thuffee, Inhabern von Obſt⸗ 
bandlungen eine Geœwerbeſteuer 
bon $25 und folhen von „Rahmeis- 
Parlors” eine derartige Steuer im 
Betrage von $1O aufzuerlegen, forie 
für den Betrieb Tolcher Selhäfte ge= 
wiffe Vorfchriften zu machen, burch 
welche Gefahren für die Sittlichkeit 
berJugend vorgebeugt werben foll. Die 
— Coughlin, — —* 

n nahmen gegen die Maßnahme 
Stellung und verlangten, daß, wenn 
die vorgeſchlagenen Kontrolmaßregeln 
chon getroffen würden, ſie auch auf 

heken ausgedehnt werden ſollten, 
die zugleich Rahmeiskneipen ſind. 
drangen nicht durch, und —* Kontrol⸗ 


in re ee — 
— — gegen 8 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 
Ald. MceCormick unierbreitete einen 
im Sinne des Ausſchuſſes der ‚Ver⸗ 
einigten Vereine” gehaltenen Entwurf 
für eine Orbinanz, durch welche bie 
Ertheilung von Sonderligenfen für 
„DVereinsfeftlichkeiten mit: Xanz“ 
geregelt werben fol. Auf Antrag bes 
Vorfigers Dunn vom Lizens-Ausfchuß 
wurde die Vorlage an diefe vermwiejen, 
mit dem Auftrage, darüber zu berich- 
ten, wenn er dem Stabtrath die von 
ihm nach Empfehlungen der HHde 
Park Protektive Affociation ausgear- 
beitete Vorlage in Bezug auf diefen 
Gegenftand unterbreitet. 
Der unbotmäßige B’Connell. 


Ad. Martin brachte zur Sprache, 
baß der Stabtrath vor acht Wochen 
ben Ober-Baufommiffär angemiejen 
babe, in der 35. Str. zur Paflirung 
des Dammes der Pennfylvania-Bahn 
zeitweilig eine Weberführung anbrin= 
gen zu laffen. Die Anordnung fei un- 
beachtet gelaffen worden und man habe 
fie Deshalb vorige Woche in verfchärfter 
Torm wiederholt. Trotzdem ſei noch 
immer nichts in dieſer Angelegenheit 
geſchehen. Dber-Baufommiffär D’- 
Eonnell meldete nun, daß der Anbrin- 
gung des gemünfchten Noth-Viadukts 
ernfte tehnifge Schwierigkeiten 
im Wege ftänden; außerdem hätte e8 
feinen rehten Zmed mehr, mit bem 
Bau eines folchen Viaduft3 zu begin- 
nen, denn die Benniylvania Eo. würde 
in jener Gegend binnen drei Wochen 
mit ben Geleifehochlegunggarbeiten 
fertig fein. Dieje Zuficherung murbe 
mit Mißtrauen aufgenommen, und bie 
Anmeifung, e3 jolle ein zeitmweiliger 
Biabukt gebaut werden, wurde noch: 
mal3 erneuert. 


Wafjeramts-Dorfteher gerüffelt. 


Einen Rüffel erhielt geftern auch der 
Mafferamtsvorjteher Nourje. E3 mur- 
de feſtgeſtellt, daß dieſer ſchon eifrig 
Waſſeruhren auch in ſolchen Gebäuden 
anbringen laſſe, für die man die Ein— 
führung der Meterkontrole noch gar 
nicht beſchloſſen habe. Dabei verſäume 
er's, die Waſſerrechnungen zeitig genug 
ausſchreiben zu laſſen, daß die Kunden 
ſich den Rabatt ſichern können, welcher 
ihnen als Lohn für pünktliche Zahlung 
gewährleiſtet worden ſei. Er wurde 
nun angewieſen, mit der Ans 
bringung der Mehapparate no 
zu mmarten, die Ausſendung ber 
Rechnungen aber zu bejchleunigen. — 
&3 wird wahrfcheinlich verfügt werben, 
die Meterfontrole nur für jolche Ge- 
bäubde einzuführen, für welche die Waf- 
jer-Fronttare $40 oder mehr beträgt. 

€s bleibt bei „Chicago Ave.’’ 


Die auf Betreiben des Ald. Foell 
getroffene Verfügung, die Chicago 
Avenue ſolle auf der öftlih vom Lin- 
coln Park Boulevard gelegenen Strede 
in Zukunft „Eaft Way“ heißen, murbe 
bom Mayor vetirt, und zwar mit der 
Begründung, daß man verfuchen folle, 
in der Straßenbennenung für größere 
Gleihmäßigkeit zu forgen, ftatt mehr 
Wirrwarr zu fohaffen. Ein Verfuc 
bes Ald, Foeli, die Ueberftimmung be3 
Veto durchzufegen, [hlug gänzlich fehl. 
€3 bleibt alfo auch auf dem öftlich von 
der Geeufer-Promenade gefchaffenen 
neuen Lande bei „Chicago Avenue”, 


Sind nicht dafür, 


Eine wenig günftige Aufnahme fand 
eine Zufchrift des Herrn W. 2. Hor- 
ner, ber fi) anheifchig macht, derStabt 
ein neues Rathhaus zu bauen, beifen 
Koften na und nad) mit der Miethe 
abgetragen werben jollen, welche bie 
Stabt für die Benugung zu zahlen 
haben wiirde. Die Stabtväter ließen 
nicht einmal zu, daß die Zufchrift voll- 
ftändig verlefen wurde, fondern über- 
wieſen ſie dem Rathhaus-Ausſchuß. 


Sicherheit verlangt. 


Auf Antrag des Ald. Hunt wurde 
der Ausſchuß für Bauweſen beauf— 
tragt, ſich darum zu bekümmern, ob 
die „ſzeniſche Eiſenbahn“ der „White 
City“ und ähnliche Anlagen in anderen 
Vergnügungsetabliffements als ficher 
zu betrachten feien. E3 foll nicht gedul— 
dei werben, daß man fie dem Bubli- 
fum zur Benutung überläßt, falls das 
nicht der Fall ift. 


Uener Bridewells Uuffeher. 


um Mitgliede des Aufſichts⸗ 
rathes der Bridewell wurde vom 
Mayor Herr John J. Sloan ernannt, 
der früher Vorſteher dieſer Anſtalt ges 
weſen iſt. Die Ernennung wurde be— 
ſtätigt. Der Stadtrath vertagte ſich 
dann bis zum nächſten Dienſtag. 

— —— — 
Gulden's „Senf“⸗. 


Schon verfucht? In Delikateffen- und 
Grocery-Store zu haben. 


@ilhooleys Berufung. 


Sie fol fo viel wie möglich befchleunigt 
werden. 


Die Anwälte von Charles Gilhooley 
und Genoffen erfuchten gejtern die 
Richter des Appellhofes um den Erlaß 
einer Verfügung, durch welche die Voll⸗ 
ftredung des vom Sriminalgerichi ver⸗ 
bängten Urtheild aufgejchoben mürbe. 
Die Staatsanwaltfhaft war Dur 
Hilfsftaatsanwalt DOlfon vertreten, 
ber mit ben Vertheidigern übereinkam, 
die Verhandlung der Berufungs-Ange- 
legenheit ihunlichft zu befchleunigen. 
Sie fol jhon bei der nächften Situng 
bes Uppelihofes zur Sprache fommen. 
Unter diefen Umftänden murbe ber 
nadhgefuchte Erla für überflüffig er- 
Härt, und das Gefuch wurde daher ab- 
gemiejen. 

Ein gleiches Gefuh von Yyrau Au— 
gufia Dahlberg wurde von Richter 

agruber vom Staatsobergericht- bes 
willig. Yrau Dahlberg - ift jehuldig 
befunden, dem Bauunternehmer Wil- 
liam Grace Pfeffer in’3 Geficht gewor- 
fen zu haben, und megen Slörperver- 
legung zu Zuchthausftrafe verurteilt. 
Sie befindet ich unter $1000 Bürg- 


—— — ſeitens des 
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MEDICINE CO,, 
Elintonville, Gonn. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 
Teer Umbrojiu» -»- Männerhor 
gibt am heutigen Dienftag Abend in 
Hoerber’3 Halle, 710-714 Blue Asland 
Ave., ein großes Yrühjahrstongert unter Leis 
tung feines Dirigenten 5. 9. Hejie. An den 


Vorträgen tird der Männerchor ftch mit den | 


Liedern „Hinaus zum Wald« von Wenzel, 
„Ständen von WRidhter, „Des Waldes 
Morgengruß“ von Wenzel und „Oflian« von 
Beichnitt, betheiligen; Herr Jofeph Kuhn 
wird ein Tenorjolo fingen, und die Herren 
Sofeph BP. Kuhn und Gofeph Keller werden 
ein Duett bortragen, forwie im Verein mit 
Herrn Wm. Kuhns ein Terzett von Eurtius, 
Zum Schluß wird ein Luftiger Schmwant, 
„Eine fidele Auspebung zum Militär“, zur 
Aufführung fommen. Diejes Programm und 
der Fleiß, den die Sänger auf die Einjtudi- 
rung verwendet haben, gewährleijtet allen 
Befuchern einen genußreihen und vergnüg— 
ten Abend. Das Konzert beginnt um 8 
Uhr, Eintrittsfarten often im Vorverkauf 
25, an der Kaffe 35 Eents. 

Der Fürzlihb gegründete Unterftü= 
Kung3pderein „gidelia“ Ar. 1 feiert 
am kommenden Samftag jein Gründungsfeit 
in Schönhofens großer Halle, Milwaukee und 
Ahland Ave. Diefer Unterftügungsverein 
für Herren u. Damen wurde am 20.Septem- 
ber 1905 gegründet und weift eine Mitglie- 
derihaft von nahezu 200 auf. Er tritt zum 
erften Male in die Deffentlichkeit und ladet 
alle Freunde und Gönner zu zahlreichen 
Bejuhe ein. Der Feftausihuß ift bemüht, 
Alles aufzubieten, um die Gäfte in die hei- 
terfte Stimmung zu berjegen. Er beiteht 
aus der Präfidentin, Margarethe Doefcher, 
Gründerin des Vereins, und den Damen 
Minna Trombridge, Marie NReufchel, jowie 
den Herren Adolf Duvel, Emil Schwabe und 
Charles Raffel. Das Felt beginnt Abends 
8 Uhr. Tidet3 im Vorverfauf 25 Eents, an 
der Kafje 35 Cents. 

Sein 9. großes Pilnit nebft Jahrmarkt 
und Sommernachtsfeft hält der öfterreichifche 
Kranken = Unterftügungsperein „Stod im 
Eifen am fommenden Sonntag im 
Alhland Grove, Ede Aihland und Addiſon 
Avbe., ab. Der Teltausfhuß, bejtehend aus 
den Herren George Fris, I. Blaſchko, Karl 
Hedl, Jakob Grosl, Anton Fürtſch, Franz 
Stangl, Math. Klein, Joſ. Faulmeier und 
Wm. Steindbadh, hat die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen getroffen und hofft, daß alle 
— des Vereins ſich einfinden werden. 

erthvolle Preiſe für Herren und Damen 
find für das Kegeln und allerlei Spiele aus= 
gejegt, und viele andere VBeranftaltungen 
und hübjche Ueberrafhungen find zur Unter: 
haltung der Gäfte vorbereitet worden. Wer 
fih am Nahmittag und Abend des Tyeitss 
einmal herzlich amüfiren till, wird bei den 
luftigen Defterreichern im Aihland Grove 
finden, was er fudht. Das Tyeit beginnt um 
2 Uhr Nachmittags; Gintrittsfarten, die un 
der Kafle 50 Eents foiten, find vorher zu 25 
Eents im Vereinslofal, 183 &. North Ave. 
in Printes Wirthihaft, 176 E. North Ave, 
bei &. Schufter, 197 €. North Ave., un Er: 
&hange Buffet, 271 €. North Ave, und bei 
M. Kinateder, 214 Elybourn Abe., zu haben. 

Am Ttommenden Sonntag findet in 
Hoerdts Grove,Belmont und ElybourneAlve,, 
das 5. Piknik des Schweizer Frauen— 
vereins ſtatt. Das Komite hat die um—⸗ 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen; eine 
ganze Anzahl beſonderer Vergnügungen ſteht 
auf dem Programm, insbeſondere ein großes 
Preiskegeln, wobei ſehr werthvolle Geld-, ſo— 
wie geſchmackvolle andere Preiſe zur Verthei⸗ 
lung kommen. Die Lerſchiedenen landsmän— 
niſchen Vereine haben ihre gütige Mitwir— 
kung zugeſagt und werden die Feſtlichkeit 
durch hübſche Liedervorträge verſchönern hel⸗ 
fen. Vor allen Dingen aber iſt für ausge— 
zeichnete Getränke Sorge getragen, auch wer— 
den die Schweizer Frauen einen guten Kü— 
henzettel aufftellen, wobei namentlih St. 
Galler Shüblinge nicht fehlen dürfen. Ein 
flottes Orchefter wird die tanzluftigen Beju= 
her befriedigen. Der Eintritt ift auf 25 Ei8. 
die Perjon feftgejeßt. 

Das Direltorium der Großloge des 
Deutſchen Ordens Harugari ver— 
anſtaltet am kommenden Sonntag im River 
View Park ein großes Junifeſt, bei dem eine 
ſtarte Betheiligung der Ordensmitglieder 
und Freunde zu erwarten fteht, denn der Or: 
den hat zahlreiche Mitglieder und iſt allge— 
mein beliebt. Den Beſuchern winkt eine 
ſchöne Unterhaltung. Der Eintrittspreis iſt 
auf 10 Cents feſtgeſetzt. 

Der Erſte Deutſche Spiritua-— 
liften = Verein feiert am kommenden 
Sonntag in Jeftrams neuem Grobe ein 
großes Piknik, mit dem zugleich der Grove 
eröffnet wird. Tür die Unterhaltung der 
Gäfte find umfaflende Vorkehrungen getrof- 
fen worden, jeder Bejucher fan eines ges 
nußreichen Ausflugs jicher fein. Man fährt 
mit der Aurora=Linie bis Bellwood oder mit 
der Allinois Zentralbahn bi3 Dat Ridge 
und dann zum Grove. Nähere Auskunft 
über Tidets, billige Yyahrt u. f. tw. wird in 
der Halle 590 ©. Alhland pe. ertheilt. Ein- 
trittStarten often im PVBorverfauf 15, an 
der Kafle 25 Cents, 


Der befannte Mufillehrer und Dirigent 
Profefior &. Barginde gibt am fommen- 
den Sonntag in der Südjette-Turnhalle ein 
großes Konzert mit umfengreihem Pro— 
gramm. Mitwirken werden die Gefangver- 
eine Mozart: Männerchor, Seipp'3 Sänger 
bund und Südfeite - Liederfranz, jowie die 
vorgejchrittenen Schüler der Geigen- und ber 
Klavierklajfen des Konzertgebers. Das Kon- 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein= 
trittsfarten toften 25 Cents im Vorverkauf 
und 50 Gent3 an der KRajje. Die vorgefhrits 
tenen Schüler de3 Kongerigeber3 werden in 
Biolin- und Piano-Vorträgen ihr Können 
dorführen, und das Schiler-Streichorcefter 
wird MReiffiger8® Ouvertüre „Die feljen- 
mühle- fpielen. 


Sein 27. Voltsfeft feiert am kommenden 
Sonntag der Thüringer =» Vereinin 
Brudy’s Grove in Borwmanville. Wer ge- 
müthliche Gejellihaft und angenehme ⸗ 
ſtreuung ſucht, wird beides auf dieſem Feſt 
der nr finden, die al8 treffliche Ge- 
felichafter befannt find und zur Unterhal: 
tung ihrer Bäfte große Anftalten getroffen 
—— Die eietteiiche "Sincoln Ave. » Linie 
an —— bis Le Thür 4 — 

atzes. Feſtes iſt a 
— —— 

Preist ‚, Boltsipiele und Unterhaltung 
mancherlet Art bietet der Ultdeutijihe 
Unterftügungäperein von Nyon 
den Gäften 8 Bitnit, am 
Sonntag, dem 10. Juni, M Part 
— Der Verein da 


* 
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prätig zu amüjiren. Tas eft beginnt um ;, 


12 Uhr Mittags. 
Endpuntt der Elfton Ave.-Linie, 

Die Herder - Gejangsjettion 
beranftaltet am Sonntag, dem 10. Yumt, in 
Beder3 Grove, 22. Etr., Verioyn, ein Ras: 
ket-Piktnil. Außer Mufit, Geſang, Tanz 
Preiskegeln für Herren und Damen, Mreig: 
ihießen, Wettjpielen für Kinder mit Preijen 
jind hHeitere Weberrajchungen für Damen 
vorbereitet morden. Der Eintrittäpreis, 
$1.50 für Herren und 50 Cents für Damen, 
fhließt Erfriihungen mit ein. Da der jhö- 
ne Park leicht von allen Stadigegenden aus 
zu erreichen und für bequeme Zurüsfbeförde- 
rung gejorgt ift, jo fteht ein zahlreicher Be: 
fuch des vielverſprechenden Feſtes in Aus— 
ſicht. 

Am Sonntag, dem 10. Juni, findet in 
Freres Gtove, Ecke Clark Str. und Carmen 
Ave., das Pitnit des Goethe Frauen— 
vereins ſtatt. Das Komite hat Vorbe— 
reitungen getroffen, um der Feſtlichkeit einen 
guten Erfolg zu ſichern, und es wird den 
Theilnehmern die Garantie geboten, einen 
vergnügten Nachmittag zu verleben. Beſon— 
ders iſt ein großes Preiskegeln in Aus ſicht 
genommen, wobei ſehr werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung kommen, für die Tanzluſtigen 
iſt ein flottes Orcheſter engagirt worden. 
Doch hat das Komite hauptſächlich den „gei⸗ 
ftigen“ wie leiblichen Genüfjen Rechnung ges 
tragen, indem die feinften Getränte und die 
Ihmadhafteften Speifen an die Hungrigen 
und Durftigen verabreicht werden. Der 
Grove ift renovirt und einer der fchönften 


Ter Feitplag liegt am“ 


Bergnitgungspläge der Nordfeite. Der Preis 


ber Tidets ift auf 25 EentS die Perjon feft- 
geſetzt. 

Einen für alle Theilnehmer viel Vergnü— 
gen in Ausſicht ſtellenden Ausflug nach Du— 
buque, Jowa, bereitet der dramatiſche Ver: 
ein „Humor“ für Donnerftag und Freitag, 
den 14. und 15. Juni, por. Die Abfahrt er: 
folgt am 14. um 8:45 Uhr Morgens, die 
Rüdfahrt pon Dubuque am 15. um 11:15 
Abends. Der Fahrpreis fir Hin= und Rüd: 
fahrt zufammen ftellt fidy auf nur $, Kin: 
der unter zehn Jahren zahlen die Hälfte. 
Außerdem erhalten DieXheilnehimer für $2.50 
Mahlzeiten und Nachtguartier in einem der 
beften Hotels in Dubuque, jowie Beförbes 
rung nach den intereffanteften Punkten von 


Stadt und Umgebung. Alle nähere Austunft 


ertheilen die Beamten des Vereins. 


Die Vereine des Chicago Turnbe 
girls werden am a und Montag, 
dem 17. und 18. Juni, im Riverview Park 
an Metern Ave. und Roscoe Boulevard ein 
großes. Schülerfeft ‚veranftalten, bdası in 
grofartigem Mafftabe borbereitetiwird;: Der 


Eintrittäprgis ift auf nur 10 Cents feſt⸗ 


gejeht. 

Ter Nordwe - Frauenberein 
hält am 1. Juli in dem jchönen, großen und 
ichattigen Elimtree Grove ein Pilnit ab, 
welches den Befuchern Gelegenheit bietet, jich 
aufs Beite zu amüjiren. Daß es der Ber: 
ein verjteht, feine Gäfte auf das Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren FFeitlichkeiten 
ftetS beiwiefen, und auch zu diefem Bilnit ift 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
Alt und Jung, Groß und Klein, reht vers 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Breisfegeln veranftaltet 
werden, bei dem jchöne Preife zur Vertheis 


lung foımmen, auch wird das Somite für den ' 


inneren Menjchen beftens Sorge tragen und 
für Doppelte TFahrgelegenheit jorgen. Der 
Veftausfchuß befteht aus den Damen Karo 
line Krauje, Bräjidentin; Anna Nebenftod, 
Marie Butenjhen, Dora Wied, Magdalene 
Sride und Hulda Müller. 

Im Kolijeum:Anner, Wabafh Ape. und 
15. Str., werden am Sonntag, dem 1. Zult, 
die 270 Beamten der fämmtlichen 18 Logen 
des Ordens der Hermannsidve 
ftern mit öffentlicher Feier in ihre Aem- 
ter eingeführt werden. Nach der fyeier fins 
det Konzert, Unterhaltung und Ball flatt. 
Der Orden hat jo umfafjende Vorbereituns 
gen jomwohl für die 5* wie für die geſellige 
Unterhaltung getroffen, daß die PVeranftal- 
tung ein Slanzpımtt in der Geihichte des 
Ordens zu werden verfpricht. U. a. wird 
Frau Minne Schmidt einige ihrer fo befich- 
ten Zänge aufführen, und an unterhalten 
den Vorträgen verfchiedener Art wird fein 
Mangel fein. Die feier beginnt um 2 Uhr 


Nachmittags, der Eintritt ift frei, Gardes I 


tobe kojtet 10 Cents. 


Das große -Bolksfeit der Blattdbeut= N 


fheun Gilden, veranftaltet von berPlatt> 
deutichen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Zuli, in Brands Park ftatt und wird fi 
auch diesmal twieder, wie in früheren Jah: 
ren, dur Großartigfeit und Fülle der Ver: 
anftaltungen auszeichnen, bie e3 zu einem 
echt dentfchen Bolksfeft im beften Sinne de3 
Wortes machen werden. mi beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiler zufams 
mengejegte Kapelle konzertiren, der Part 
wird jeldftverftändlih prächtig gejchmüdt 
und beleuchtet fein, Gefchente werden an die 
antejenden Kinder vertheilt werden, und 
Voltsbelnftigungen für Yung und Alt find 
mafienhaft in Vorbereitung. Befonvders hers 


dorzuheben find zivei große Bauernhorhzeis ; ; 
ten, die mit dem ganzen ländlichsfittlihen ' 


Glanz und Pomp gefeiert werden follen, fo= 
wie ein echt beutjcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlihen Originalloftümen, 


| Der Feltausihuß macht außerdem geheim: 


nißvolle und Höchft fpannende Andeutungen 
über eine Ausftellung des „größten WBuns 
berö ber Neuzeit. Da der Cintrittspreis 
auf nur 25 Cents bemeflen if, dürfte das 
Foffungsvermögen bes jhönen, an Eifton 
und Belmont Ave. gelegenen Paris an den 
beiden Fefttagen far! auf die Probe geftellt 
werben. 


: Holiz für Rellner! 


EEE 


PR] 


* 


& 





% 
4 


Br 


N 


das — N 


Te RN. = 


Cofegraphiite 3 Depeſchen. 


Gelieferi von Des "Ansecinked Press”, 
Inland. 


Illinoiſer dentſche Katholiken. 


Quincy, Ill., 29. Mai. In der erſten 
Geſchäftsſitzung der Jahreskonvention 
des Deutſchen Römiſchkatholiſchen 
Zentralverbandes von Illinois, welcher 
150 Delegaten beiwohnten, erſtattete 
der Präſident einen befriedigenden 
Jahresbericht. Nach der Ernennung ei⸗ 
ner Anzahl Ausſchüſſe hielt Biſchof 
Janſſen eine ſehr beifällig aufgenom— 
mene Anſprache. 

In der Nachmittagsſitzung gelang— 
ten die Berichte des Finanzſekretärs 
und des Schatzmeiſters zur Verleſung. 
Acht Vereine ſchloſſen ſich im Laufe 
des Jahres dem Staatsverband an, 
und drei ſchieden aus. 

Der Reviſionsausſchuß berichtete, 
daß die Bücher und Gelder ſich in vor— 
züglicher Ordnung befinden. 

Eine Prinzipienerklärung, aus 15 
Paragraphen beſtehend —¶mit dem Aus⸗ 
druck der Treue für Papſt Pius X. 
obenan und Erklärungen für religiöſe 
Erziehung, gegen Eheſcheidung, gegen 
die „gelbe Preſſe“, gegen geheime Ge— 
ſellſchaften, für Üünterſtützung des 
Leo⸗Einwandererhauſes u. ſ. w. ent— 
haltend — wurde vom zuſtändigen 
Ausſchuß einberichtet und angenom⸗ 
men. 

Mit Freuden wurde die Ankündi— 
gung begrüßt, daß die Synode des 
Erzbisſthums von Chicago einen 
Schulrath ernannt habe. 

Lynchmord in Louiſiana. 

New Orleans, 29. Mai. Gouber- 
neurBlanchard erhielt ein Telegramm 
aus dem Diſtrikt Madiſon, welches 
mittheilt, daß dort der Weiße Ro— 
bert T. Rogers, welcher unter der An- 
Hage ftand, Jeffe Brown in Richland 
ermordet zu haben, und im dritten 
Prozeß eine Verlegung der Gerichtd- 
perhandlung von Richland nad) Mabdi- 
fon ermwirft hatte, vergangene Nacht 
gelpnchtmordet wurde. Die Lhnncher, 
etwa 25 Mann, waren in einem Er- 
trazug gefommen. 

Demotraten von Tenmneflee. 

Nafgoille, 29. Mai. Die angefün- 
digte demofratifche Staatsfonvention 
für DIenneffee trat heute hier zufam- 
men. 63 entitand ein fehr lebhafter 
Streit iiber die Ausmählung eines 
zeitweiligen Vorfigenden, und um 1 
Uhr Nachmittags herrfchte in der Kon- 
ventionshalle allgemeine Verwirrung. 

Der Gräberfhmüdungstag. 

Men York, 29. Mai. Mehr als 50, 
Ed Berfonen werden fich morgen hier 
ei der Parade zum Gräberfchmü- 
Aungstag betheiligen. Die eier wird 
diesmal eine beſonders umfaſſende 
fein; aud) finden in vielen Kirchen Er- 
tragottesdienite ftatt. 


Ausland. 
Die kommende Königshochzeit. 


Madrid, Spanien, 29. Mai. Die 
Ankunft vieler auswärtigen Fürſten 


— und Abgeſandten erhöht noch immer 


mehr den Glanz und Pomp in Verbin— 
dung mit der auf Donnerſtag anbe— 
raumten Vermählung des Königs Al— 
fonſo mit Prinzeß Ena von Batten- 
berg. Die erſten Abordnungen, welche 
eintrafen, waren die von den Ver. 
Staaten, Italien und Portugal. Heute 
Nachmittag trafen fort und fort Für— 
ſten, Erzherzöge und Großfürſten mit 
glänzendem Gefolge ein. 

Der Abgeſandte der Ver. Staaten 
iſt Hr. Whitridge; er iſt von ſeiner 
Familie, einem Militär- und einem 
Marineſtab begleitet. Hr. Whitribge 
war jehr befriedigt von dem prächti- 
gen Quartier, das ihm und feinem 
Gefolge geboterr worden ift. - 

Eine bemerfensmerthe Eigenthüms 
Yichfeit der Feftlichkeiten von heute 
Nachmittag war das Auffteigen bon 
12 Zuftballons vom Xero-Klub-Bart 
aus. Das vollfommene Wetter trug 
mefentlich zum erfolgreichen Flug bie- 
fer Luftballons über die Stadt bei; 
die fönigliche Familie verfolgte das 
Greigniß vom Pardo=PBalaft aus. 

Der ruffiihe Konflikt. 

&t. Petersburg, 29. Mai. Das Abe 
geordnetenhaus befchloß, an Mittmo- 
hen und Samftagen die Plenarfigun- 
gen ausfallen zu laffen und biefe Tage 
lediglich der Arbeit in den Ausjchüffen 
zu widmen, 

Unter großem Beifall murbe eine 
Vorlage —— wonach alle Per⸗ 
ſonen, ohne Unterſchied des Geſchlechts 
uſw. vor dem Geſetz gleich ſeien, und 
vor Allem auch keine Religions- oder 
Raſſenunterſchiede mehr gemacht wer⸗ 
den ſollen. 

Der Streik im Hafen von Odeſſa, 
Südrußland, hält an, und 17 Schiffe 
können infolge deſſen nicht auslaufen. 
Ein Agent der Odeſſa'er Geheimpoli: 
zei wurde dort in der Hauptſtraße er⸗ 
ſchoſſen, und der Attentäter entkam. 

Etreitbewegung in Brafilien. 

Rio de Janeiro, 29. Mai. Der 
Streit in San Pablo nimmt eine be= 
drohliche Wendung und beginnt aud), 
fich nach Rio de Janeiro und anderen 
Städten auszudehnen! In einer Ars 
beiterverfammlung babier murben hefz 
tige Reben gegen die Regierung gehal- 
ten, weil diefelbe fih zu Gunften ber 
Kapitaliften und gegen bie Wrbeiter 
einmifche. Man beichloß, ald Kund⸗ 
gebung der Zufammengehörigfeit ber 
Urbeiterklaffe Hier einen Generalftreit 
zu proflamiren. — Der Minifter des 
Innern hatte geftern eine Konferenz 
mit dem Präfidenten ber Republit, 


Am Kampf mit Zulus. 


Durban, Natal, 29. Mai. 600 res 
belliſche Zulus umzingelten unweit des 
Buffalofluſſes die Abtheilung des 
des Oberſten Louchars und griffen ſie 
an. Unter Deckung des Buſchwerks ge⸗ 
langten die Eingeborenen bis zu 150 
Fuß an die Briten; aber diefe eröff- 
neten ein fchmere3 Gemehrfeuer, und 
nad zweiftünbigen Kampfe flohen bie 
Zulus mit 2 laffung von 70 Tod⸗ 
ten. Die Briten hatten einen Tobt 
and brei te, 


Teſegraphiſche Nolizen. | 


Inland. 


— Aus Eiferſucht erſchoß Robert 
Miitchell bei Elbins, Mo. Edward 
Rinke und ſich ſelbſt. 

— In Reebsburg, Wis., ertrant ein 
Kind von Auguft Menhoff in einem 
großen Wafferfrug, in den e3 gefallen 
war. 

— Ein Wolkenbruch ging unweit 
Golcona, Nev., nieder, und 8 oder 10 
Schafſcheerer ſollen dabei umgekommen 
ein. 

— Bon Gravezend, N. Y., aus be= 
gann eine fühne Wettfahrt 4- Heiner 
Segeljachten (von 28 bis 44 %. Länge) 
nah Bermuda. 

— Bei Urbela, Ya., erfchoß fich der 
irrfinnig gewordene Erfinder Leiter 
Adams, und der Farmer James Hay: 
horft erfchoß die, von ihm getrennt le: 
bende Gattin und fich felbft. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 4, 
Bolton 2; St, Louis 5, Nem York 4; 
Cincinnati 5, Philadelphia 3. „Ames 
tican League” — Alles verregnet! 

— Abermals gab das Bundesober- 
gericht eine Entfcheidung ab, welche bie 
Zolleinnahmen in den Philippinen 
bom $ahre 1898 als gefegmäßig aner= 
fennt. E3 handelt fich um $4,000,000. 


— Emilchen Naht und Morgen 
wurden J. V. Sohnjon, der feinen 
Schwager, ermordet hatte, bon einem 
Pöbelhaufen au dem Countygefäng— 
niß zu NRaleigh, N. K., geholt und ge 
Innchmordet. 

— Präfident Roofevelt fol amtlich 
in Kenntniß gejegt morben fein, daß in 
Europa die Berichte über die Chica-= 
goer Schlachthäuſer bereits zu 
einer Bewegung gegen die Einfuhr 
amerikaniſchen Fleiſches geführt haben. 

— Die Southern Pazifik- & 
Santafe- und die Armour- de Santa— 
fe-Kühlwagen haben eine beträchtliche 
Ermäßigung der Gebühren für die Be— 
förderung friſchen Obſtes von kalifor— 
niſchen Plätzen nach Chicago und 
New York in der, ſoeben eröffneten 
Sommerſaiſon angekündigt. 


Ausland. 


— Chinas Kaifer tft mieber leivend, 

— Der Wiener Männerchor trat 
feine Sängerfahrt nad) London und 
anderen englifchen Städten an. 

— Der ehemalige Minifterpräfident 
Giolitti hat ein neues italienifches 
Kabinet gebildet. 

— Frau Ganaby in Borbeaur, 
Frankreich, fteht unter Anklage, ihren 
Gatten dur) Gift allmälich getödtet zu 
haben. 

— Der irländifche Führer Michael 
Dapitt liegt den Nachrichten von 
geitern Nacht aus Dublin zufolge im 
Sterben. 

— Mitglieder der fpanifchen Abge- 
orbnnetenfammer bon allen politifchen 
Schattirungen überreichten der Braut 
des König? WUlfonfo eine Willtom- 
mensadreſſe. 


Rein ermüdeles 
gehirn, 


Grape-Nuts 


Nahrung gegefien wird, 


Thatſache!!! 


Brot-Dyspepfie iſt häufig. Sie af— 
fizirt die Eingeweide, denn Weißbrot 
iſt beinahe nur Stärke, und Stärke 
wird in den Eingeweiden und nicht in 
dem eigentlichen Magen verdaut. 

Unter der Hülſe des Weizenkorns 
hat die Natur etwas eingeſchloſſen, 
was ſich in Diaſtaſe verwandelt, wenn 
es mit dem Speichel und den Verdau— 
ungsſäften der Eingeweide vermiſcht 
ni 


wenn 


ird. 

Dieſes Diaſtaſe iſt abſolut noth— 
wendig, um die Stärke zu verdauen 
und ſie in Trauenzucker zu verwan⸗ 
deln, was die nächſte Form iſt, aber 
dieſer Theil des Weizenkerns macht 
dunfles Mehl, und der moderne Mül- 
ler kann duntles Mehl nicht aut ver= 
faufen und jo wird das werthvolle 
Verbauungsmittel der Natur audge- 
merzt und der menfchliche Körper muß 
die Stärke bearbeiten, jo gut mie er 
fann, ohne die Hilfe der Natur. 

Kein Wunder, wenn Blinddarm= 
Entzündung, Bauchfell = Entzündung, 
Verftopfung und alle Arten Leiden 
borherrfchen, wenn wir und fo gegen 
die Natur-Gefege vergehen. Die Nah: 
rungsmittel-Autoritäten, die Grape 
Nuts Food herftellen, fennen Ddiefe 
Thatfahen und verwandten zu ihren 
Erperimenten den ganzen Weizen und 
Gerfte, alle Theile eingefhlojfen, und 
feßten e3 der Feuchtigkeit und langan= 
haltender Wärme aus, die in gegebener 
Zeit und unter richtigen Umjtänden 
das Diaftafe außerhalb de3 menfch- 
lichen Körperd entmwideln. 

Auf diefe Weije wird die Stärke in 
Grape-Zuder verwandelt und zwar 
auf völlig natürliche Weife, ohne bie 
Verwendung von Chemikalien oder 
anderen “ngrebienzien. Die Kleinen 
glänzenden Theile von Grape - Zuder 
fann man an den Grape Nut3-Körs 
nern fehen. Diefe Nahrung ift daher 
in natürlicher Weife vorverdaut und 
ihr Genuß an Stelle von Brot mwirb 
fchnell die Leiden befeitigen, die durch 
den zu reichlichen Senuh von ftärke- 
haltiger Nahrung entftanden find und 
die heute in der menjchlichen Raffe fo 
häufig find. 

Die Wirtung von Grape Nuts 
während zehn Tagen oder zwei Mo- 
chen und die Waglafjung von Meih- 
brot ift. bald ertennbar. Der Eifer 
wird fehnell an Kraft und körperlicher 
und geiftiger Gefundheit zunehmen, 
„3 hat jeinen-Grund, 


i 


Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 29, Mai 1906. 


— Der Dampfer „Siberia* murbe 
in Zofio unter Quarantäne geftellt, 
meil ein chinefifher Schiffsheizer 
muthmaßlich an der Belt erfrantt ift. 

— Einer Meldung au Willemftad, 
Euraffao, zufolge hat Kaftro von Be- 
nezuela öffentlich erklärt, er werde nie 
mwieber bie Zügel der Regierung er- 
greifen. 

— Mieber brah ein Aufftand in 
Korea aus, und bie Rebellen bemäd)- 
tigien fich der Stadt Hongdfhu. Auf 
Erjuchen ver Koreaner fandten die Ja 
paner eine Truppenmadht. 

— Heftige Zufammenfünfte zwi— 
Then deutfhenSchußtruppen und Auf- 
ſtändiſchen in Deutſch-Südweſtafrika 
fanden am 21. und 25. Mai ſtatt. Er— 
jtere verloren 36 Mann und 4 Dffi- 
ziere! 

— Ein Beitrag bes berühmten 
Miener Hoffchaufpielers Yofeph Kainz 
für den Pfingft-Almanad) des Prager 
Schulvereind wurde von ber Gtaatd- 
anmwaltfhaft megen Angriffe auf 
Tſchechen ausgeſchloſſen. 

— Es wird beſtätigt, daß der Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph jüngſt in Bu— 
dapeſt einen leichten Schlaganfall er— 
litt, was die nächſte Urſache ſeiner jä— 
hen Rückkehr nach Wien war. Er hat 
ſich erholt; doch hegt man noch Beſorg— 
niſſe um ihn 

— Bei Leipzig rannte ein Kraft⸗ 
wagen, in welchem BezirksarztSchmidt 
mit einigen Freunden fuhr, mit furcht⸗ 
barer Gewalt gegen einen Baum und 
explodirte. Das brennende Benzin er— 
goß ſich über den Arzt und den Chauf— 
feur Adam, und Beide mußten ver— 
brennen. 

— Ein Ingenieur in Berlin Na— 
mens Jeniſch warf „jum Spaß“ Na— 
trium von einer Brücke dicht hinter 
einem Spreedampfer, deſſen Paſſagiere 
durch die nachfolgende Exploſion in 
eine ſchreckliche Panik verſetzt wurden; 
mehrere ſprangen ins Waſſer, wurden 
jedoch gerettet. Der Witzbold wurde 
verhaftet. 

— Dr. Roeſe von der „Schleſiſchen 
Zeitung“ und eine Anzahl Grundbe— 
ſitzer eröffneten eine Agitation gegen 
die Beſtrebungen des deutſchen Flot— 
tenvereins, ſoweit dieſelben über die 
bisherigen Flottenpläne hinausgehen. 
Ja Dr. Roeſe ſagt, der Verein ſei bei— 
nahe eine Gefahr für das Vaierland 
und den Frieden Europas. 

— — — 


+ James ©. Scripps, 


Detroit, 29. Mai. Hier jtarb der be- 
fannte SZeitunggmann Sames ©. 
Scripps, früher einer der Direktoren 
der Affoziirten Preffe und fpäter 
Hauptbegründer der Scrippe & Me- 
Rachen Neuigfeiten-Agentur. Er 
war am 29. März 1835 in England 
geboren. 

Das Begräbnig findet Donnerftag 
Nachmittag Statt. 


[ee — 


Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 


New Port: Kronprinz Wilhelm bon Bremen; 
Brooklyn von Marjeille; Liguria von Genua; United 
: ; Staatendam von Rotters 
An Nantudet, Mafi., vorbei: Garmania, von’ Gi: 
verpool nah New York. (Mittwoh Vormittag gegen 
8 Uhr am New Yorker Dod erwartet.) 
Philadelphia:  KHaverford von Liverpool. 
. Aiglian von London; Devonian von Si: 
tpool. 

Gibraltar: Königin Luife, don New York nah 
Neapel ufw.; Canopic, von Bofton nach Neapel ufm. 
Adgegangen. 

London: Norman YEles nah San Franzisto. 
Moville: Aftoria, bon Glasgow nad) New Vorf; 

Barifian, von Glasgow rad Bofton. 
en: Rhyndem, dor Rotterdam nah New 


be 


orf. 

Um Lizard porbei: Qucania und Arabic, von Qi: 
verpool nah New Vorl; Bohemian, von Liverpool 
nah Boſton; Philadelphia, von Southampton nad 
Rew York; Ya Lorraine, von Habre nah New Yort; 
UAnterifa, don Kamburg nah New Q 


Lokalbericht. 


Im Geſchirr. 


Campions vorläufiger Nachfolger wohnte 
einem Feuer bei. 


Kapitän John MeDonough, dem 
geſtern, nach der Knall und Fall er— 
folgten Abſetzung des bigsherigen 
Feuerwehrchefs John Campion, vom 
Mayor Dunne vorläufig das Kom— 
mando über die Feuerwehr übertragen 
wurde, wohnte einem Brande bei, der 
heute früh gegen 3 Uhr infolge einer 
Kreuzung eleftrifcher Drähte im Erd- 
geihop des Marine-Gebäudes, Nr. 
152—158 Lafe Straße, ausbrad). 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
etwa $200 Schaden verurfacht hatte. 

DerSchaden vertheilt fich wie folgt: 

Norwall Manufacturing Company, 
ns Nr. 152—154 Lafe Str, 

00 


©. T. Burrom3 Company, 1. Stod, 
50. 


Chicago Mobile Company, Nr. 152 
Late Str., $50. 

Kapitän MeDonough fam in dem 
bisher von feinem Vorgänger benußten 
Buggy angefahren. Daniel Ahearn, 
Campions bisherigen Kutfcher, hat er 
gleihfall3 übernommen. 


Gemifjenhafte Herbergsmuttter. 


Als heute früh 2 Uhr Frau ©. 
Harrigan, die im zmeiftödigen Holz- 
haufe Nr. 2152 SKinzie Straße eine 
Herberge betreibt, infolge Huftenreizes 
erwacdhte, war ihr Schlafzimmer mit 
eritidendem Dualm angefüllt. Gie 
fprang auf, tappte fich durch denftaud) 
bon Zimmer zu Zimmer, medte die= 
jenigen Gäfte, die noch nicht geflüchtet 
waren, und mwantte erft, alö alle in 
Sicherheit waren, einerOhnmacht nahe 
auf die Straße. 

Die meiften ihrer Gäfte find An« 
geftellte der Chicago & Northimeftern- 
Bahn. Man muthmaßt, daß einer der 
Leute, als er heute früh heimfehrte, 
unabfichtlich eine brennende Dienft- 
laterne im Holzjchuppen umftieß. Leb- 
terer ging in Flammen auf. Dastyeuer 
theilte fich dem Hinteren Theile des 
Mohnhaufes mit. Al Frau Harrigan 
erwachte, war bie Mehrzahl ihrer@äfte 
fon auf die Straße geflüchtet. Das 
Teuer wurbe gelöfcht, nachvem e3 etwa 
$800 Schaden verurfacht hatte. Eigen- 
tbümer bed Grunbftüds ift Michael 


Shaughnejfy, Nr. 1147-Wilcor Ave, 


Starb in den Btiefeln, 


Der Stredfenarbeiter M. Manzfteld 
von einem Giüterzuge überfahren. 


— — 


Unter Rädern zermalmt. 


Der zehnjährige Wmm. Stowl das Opfer.— 
CTrotzte der Warnung. — Noch glimpflich 
davongekommen. —Retter in der Noth.— 
Wöchnerin erdrückte ihr Kind. 


Michael Mansfield, ein Strecken— 
arbeiter der Chicago de Northweſtern⸗ 
Bahn, wurde geſtern Abend in Bar— 
rington, Ill, von einem Güterzuge 
überfahren. Er erlitt Verletzungen, 
denen er während der Fahrt nach Chi— 
cago in einem Perſonenzuge erlag. 
Seine Leiche wurde nach Carrolls Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr. 206 Wells Str., 
geſchafft. Der Mann wohnte hier. 
Die Hausnummer konnte aber bisher 
nicht ermittelt werden. 


Kam unter die Räder. 


Der zehnjährige Wmn. Stoml, Nr. 
177 Weit 23. Straße, murde gejtern 
Abend an Weit 19. und Paulina Str. 
bon einem Laftfuhrwerf überfahren 
und getödtet. Al3 die Polizei auf der 
Unfallsftätte eintraf, war der mit 
Sägefpähnen beladene Wagen von 
einer aufgeregten Menge umringt, die 
Drohungen gegen den Kutfcher Henry 
Leip augfließ. Lebterer wurde verhaf- 
tet, fpäter aber auf freien Fuß gefeht. 

Tolle Sahrt. 


Frl. Winetta Smyth, die 17jährige 
Zochter des befannten Möbelhändlers 
Sohn M. Smyth, fehmebte gejtern 
Nachmittag in Lebensgefahr. Gie 
machte eine Spazierfahrt. Jm Lincoln 
Park ging ihr das Pferd durh und 
rajte den SheridanDrive hinauf. Etwa 
fünf Straßengepierte meit erftredte fich 
die tolle Fahrt, ehe es einem berittenen 
PBarfpoliziften gelang, dem rajenden 
Gaul in die Zügel zu fallen und ihn 
zum Halten zu bringen. Sein eigenes 
Pferd erlitt bei diefer Gelegenheit jo 
Schwere Verlegungen, daß e8 wahr— 
Iheinlich mird erjchoffen werden müf- 
fen. Während der Schredenzfahrt ent- 
ging Frl. Smyth’3 Gefährt mehrmals 
nur um Haaresbreite einem Zuſam— 
menftog mit anderen Fuhrmerfen. 
Auch wurde das Leben von Männern, 
Hrauen und Kindern gefährdet. Frl. 
Smyth fam unverfehrtt davon. Gie 
mar imftande, Abends das Theater zu 
befuchen. Nhr Gefährt ift Leicht befchä- 
digt worden. 

Opfer arober Rüdfichtslofigfeit. 


Der 6Ojährige Kohn Keller, Nr. 
1823 Dearborn Straße, und fein 
fechsjähriger Enfel, Louis Kelhaufe, 
fauften geftern Abend auf das Pfla- 
iter, al3 eine Wentmorth Ave.-Eleftri- 
fche, die fie an Polf und Elarf Straße 
befteigen mollten, fich vorzeitig in Be— 
megung fette. Beide famen mit ver- 
haltnigmäßig leichten Verlegungen da= 
bon. 

Wurde ihm verhängnißvoll. 


Charles Baffett, ver in der Liberty- 
bille-Gubjtation der Chicago & Mil: 
maufee-Bahn befchäftigt war, erperi- 
mentirte bort gejtern mit einem elef- 
trifchen Apparat, vor deifen Benutung 
er angeblich gewarnt worden mar, er= 
hielt einen eleftrifhen Schlag und 
wurde auf ber Stelle getöbtet. Der 
Mann hinterläßt Frau und Kind in 
Lafe Bluff. 

Reiteten vier Menfchenleben. 

Hilfsfheriff Peters und fein Freund 
August Sievers retteten am Sonntag 
Nachmittag vier Perfonen, die in Ge- 
fahr waren, in der Piſtakee Bai zu er- 
trinfen. Die Oeretteten hatten fi 
während tes Sturmes in dem Segel- 
boot Clara 3. auf die Bat hinausge- 
wagt. Da3 Boot fenterte. Die Injafjen 
fümpften im nächiten Augenblid mit 
den Wellen. E3 gelang ihnen zwar, 
fih an dag umgefippte Boot zu flam- 
mern, doch wären jie unfehlbar ertrun- 
fen, wenn die Herren Peters und Gie= 
ber3 nicht vom Ufer aus ihre Nothlage 
bemerkt, ihnen in Auderbooten zu 
Hilfe gefommen und die fchon gänzlich 
Erjhöpften aus dem Waffer gezogen 
hätten. Einer der Geretteten war Gas 
muel Blodgett, der in der Güter-Erpes 
dition ber Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn befchäftigt ift. Die 
Namen der Uebrigen konnten nicht er- 
mittelt werben. 


Arme Mutter. 


Der zwei Tage alte Edward Myron 
wurde gejtern von feiner Nr. 966 Weft 
Superior Straße mohnhaften Mutter 
erbrüdt. Die Wöchnerin war von ber 
Krantenpflegerin für die Dauer meh- 
rerer Stunden allein gelaffen worden. 
Sie [lief ein und rollte im Schlafe 
auf da3 neben ihr liegende Kind. Al 
fie ermachte, mar das Kleine todt. Die 
Koronersjurg, welche den üblichen In= 
queit abhielt, gab den Wahrfpruch ab, 
daß das Kind das Dpfer eines un- 
glüdlihen Zufalles wurde. 


Dom Tode ereilt. 


Die 7Ojähriae Frau Ellen Brennan, 
die am 19. Mai von einem Straßen 
babnwagen der Taylor GStr.-Linie 
überfahren murde, tft heute in ihrer 
Wohnung, Nr. 783 Weit Taylor Str., 
an den Folgen der damals erlittenen 
Derlegungen geftorben. Der Koroner 
ift benachrichtigt morben. 


Hatten feinen Erfolg. 


Bier Frauen meldeten geftern im 
Bundes-Diftriftägericht ihre Zahlungs: 
einftelung an. Mathilde Richards 
beziffert ihre erbindlichfeiten auf 
92,392, ihre Beftände auf nur $51. 
Reah und Lena TFrantenftine, die dag 
Gefhäft R. Frantenjtine & Co. an 
Milwautee Une. geführt haben, geben 
ihre Schulden auf $3,736, ihre Be- 
ftände auf $98 an, und Frau Anna E, 
Chur Thulbet $662, denen .$85 -ala 
Beftände gegenüber fiehen. 


Fremde Gefidter, 


Roberts’ Dertheidiger fucht fchledhte Ab: 
fihten der Kopf- Partei nachzuweifen. 


Das blutbefledte Geländer. 


Um den Nachweis zu erbringen, daß . 


eine Anzahl von jfremden zur Unter- 
ftügung der Kopf- Partei zu der Wahl 


im republifanifchen Klub der 13. Ward | 
herangezogen worden jei, ließ in der 


heutigen Verhandlung des Nobert3- 


Prozefles der DVertheidiger Kidham | 
Scanlan mehrere Zeugen über bie | 


Zahl der Wähler vernehmen. Samuel 
Hals, 1539 Weit Adams Str., fagte, 
e3 jeien über taufend Mann dagemefen, 
und nur wenige bon ihnen habe er ge= 
fannt. Auch David Bane, 1258 Wil- 


cor Ubve,, erklärte, daß eine Anzahl , 
Die: | 


Fremder anweſend geweſen ſei. 
ſer Zeuge hat Roberts ſpäter in deſſen 
Zelle auf der Warren Ave.-Bezirks— 
wache beſucht und ſeine linke Backe und 
das Auge geſchwollen und blutunter— 
laufen gefunden. Durch dieſe Aus— 
ſage ſoll die Behauptung beſtätigt wer— 
den, daß Roberts bei dem Kampf um 
die Wahlurne von Kopf geſchlagen 
worden iſt. 
Leitzell im Kreuzverhör. 

Nathaniel Leitzell wurde ins Kreuz- 

verhör genommen. Er kennt Farnum 


ſeit zwölf Jahren und hat früher eine 


ſtaatliche Anſtellung gehabt, die Jack— 
man ihn verſchafft hatte. Er hat das 
Geländer um die Plattform gebaut. 
Er hat geſehen, wie Kopf Callahen 
ſchlug, von der Plattform ſtieß und 
auch die Mitgliederliſten vom Tiſch 
warf. Der Zeuge hat ferner geſehen, 
daß Farnum, bald nachdem Sanders 
nach ihm geſchlagen hatte, die Platt— 
form verließ. Lanahan kroch unter 
einem Geländer durch und ſtieg auf die 
Plattform. 

Dem Zeugen wurden dann ſeine 
beim Koroners-Inqueſt gemachten 
Ausſagen vorgeleſen, in denen er er— 
klärt hatte, Lanahan habe das Gelän— 
der niedergeriſſen. Dieſer Ausſage 
kann er ſich nicht mehr erinnern. Ein 
Stück von dem Geländer um die Platt— 
form wurde Leitzell gezeigt, er erklärte 
aber, es ſei nicht von jenem Gelän— 
der, das er an einem großen Aſtloch in 
der Mitte wiedererkennen würde. Das 
Geländer war mit Blut befleckt, und 
als Frau Kopf es erblickte, brach ſie in 
Thränen aus. 

Farnum als Zeuge. 


Geſtern war Staatsſenator Frank 
C. Farnum der Hauptzeuge. Er ſtellte 
in Abrede, Roberts als Wahlrichter in 
Vorſchlag gebracht zu haben. Die mei— 
ſten der am Stimmplatz in einer Reihe 
ſtehenden Leute hätten Kopf-Abzeichen 
getragen. Die Männer auf der Platt— 
form ſeien zumeiſt Anhänger von 
Kopfs Gegenkandidaten Jackman ge— 
weſen. Kopf ſei, als der Ruf vom 
Stopfen der Urne ertönte, nach der 
Plattform gerannt und habe John J. 
Callahan, einen Wahlrichter, geſchla— 
gen und hinunter geworfen, während 
mehrere Perſonen über das Geländer 
geſprungen ſeien. 

Zeuge hat vor Beginn der Wahl 
Kopf nicht ſagen hören, er verlange 
ehrliches Spiel, und hat, nachdem 
Kopf Callahan geſchlagen, den Platz 
verlaſſen. 

Kopf ſchlug ihn. 

Callahan bezeugte, daß Kopf ihn ge— 
ſchlagen, nachdem er,. Callahan, den 
erſten Zettel in die Urne geſteckt hatte. 
Kopf habe dann die Mitgliederliſte des 
Klubs ergriffen, und eine Schaar ſei— 
ner Anhänger, geführt von John Leni— 
han, ſei nach der Plattform geſtürmt. 

Wie Samuel D. Leitzell, ein anderer 
der Wahlrichter, bezeugte, hat Kopf 
Callahan den Hut vom Kopf und Ro— 
berts, der am Tiſche ſaß, ins Geſicht 
geſchlagen. Dann riß Lenihan einen 
Theil des Geländers nieder und ſchlug 
Roberts ebenfalls. Kopf packte Roberts 
am Kopf und bearbeitete ihn mit der 
Fauſt. Roberts ſchrie: „Zurück!“ 
worauf Kopf ausrief, er ſei geſtochen 
worden. Einen Revolver hat der Zeuge 
nicht geſehen, auch nicht gehört, daß 
jemand gerufen hat: „Gebt e3 Kopf!“ 

Albert Hunt, 420 W. Adams Etr., 
Frank Cochrane und Yohn G. Evans, 
3558 Indiana Ave., die am Tage nad) 
der Wahl Robert3 auf der Warren 
Avenue-Bezirkswache befucht haben, be- 
zeugten, daß die linfe Geite jeines 
Unterkiefer geichwollen und blutrün- 
ftig tar. 

Die Vertheidigung verfuchte, durch 
das Zeugniß des Anwalts Chriftian 
9. Zillman und von Henry D. Roop 
die Ausfage des Sergeanten Landerz 
zu entkräften, daß er Robert3 nicht auf 
ber Plattform aefehen habe. 

‚dSranf %. Perkins, ein Zigarren- 
händler, hat gefehen, wie Kopf zimei= 
mal Roberts fchlug, und fpäter ge 
bört, tie Kopf fagte: „Man hat mıch 
geftochen, verfichert Euch Roberts”, 
Beim Koroner=nqueft hatte \iefer 
Zeuge gejagt, er habe Kopf die Hand 
heben fehen, aber nicht gejehen, daß er 
Robert3 fchlug. 


—"1/)/- —— 
Chlagende Argumente. 


Daniel Stad gerieth heute auf der 
hinteren Veranda feiner Wohnung, 
Nr. 262 Wabanfia Ave, mit feinem 
Milchlieferanten Michael Kart über 
die Güte der Waare in Streit. Er be- 
hauptete, daß die Milch ſauer ei. Das 
ftellte der Milchmann entrüftet in Ab— 
rede. E3 entipenn fich ein heftiger 
Wortwechſel, in deſſen Verlauf Kart 
ſeinem Gegner mit einer Flaſche Milch 
ſo heftig auf den Kopf ſchlug, daß der 
Mißhandelte bewußtlos zuſammen— 
brach. Er liegt in äußerſt bedenk⸗ 
lichem Zuſtande darnieder. Aerzte, die 
ihn behandeln, behaupten, daß er 
einen Schädelbruch erlitten hat. Kartz 
wurde verhaftet und in der Bezirks⸗ 
wache an Rawſon Stir. eingeſperrt. 


— Geine Auslegung —Zigeunerin 
(dem jungen Kaffirer Meier aus den 
Linien der Hand mwahrfagend): „Hier, 
junger Herr, jebe ich eine Linie, die für 
Ihr Leben große Bedeutung gewinnen 
wird" — „Mei ih, das ift die Ham= 
burg-Amerita-Liniel” 


Ein fhwarzses Schaf. 


| Ehemaliger Geiftliher befennt fi der 


Bigamie fhuldig. 


| Almon Clarence Abel, ein früher 


hervorragender Geiftlicher der metho- 
diftifch = episfopalen Kirchengemeinde, 
befannte ich heute in Richter Ben M. 
Smiths Abtheilung des Kriminalge- 
richt8 der Bigamie jhuldig. Er mur- 
de zu Zuchthausftrafe von unbeitimm- 
ter Dauer verurtbeilt. 

Abel war früher Prediger an der 
Hammond Abe. = Kirche und murbe 
: por Nahren Nachfolger des Paitors 
' Frant Crane in der Dreieinigfeits- 
| Kirde. Seine Gattin Nr. 2, deren 
| Mutter feine Verhaftung erwirkt hatt: 
\ fannte ihn nur als Clair Clayton. 
ehmen zarte Rüdficdt. 


Die Gerichte haben auf den Ange— 
; Hagten jede Rücdficht genommen und 
 Tih nad Kräften bemüht, die peinliche 
| Angelegenheit geheim zu halten. Nur 
| zwei Hilfsftaat3anmwälte mußten von 
dem gegen den ehemaligen Seelenhir- 
ten eingeleiteten Verfahren. Einer die- 
ı fer Herren betrat während der Ber- 
| handlung den Gerichtsfaal,. Er ſchien 
fehr erjtaunt zu fein, ala er Abel auf 
der Anktlagebanf fah und fragte: „Was 
haben Sie hier mit meinem Bajtor 
por?” Später gab er an, daf Abel 
ihn vor fünf Jahren getraut habe. 
Liebte die Abwechfelung. 


Katie Stone von Racine, Wis, 
wurde am 27. Februar 1894 Abel 
Frau. Die Neupermählten famen nad) 
Chicago, two bald darauf der junge 
Gatte Prediger an der Hammond Abe. 
Kirche wurde. Nach zweijähriger Che, 
als Abels Geſundheit in's Wanken 
kam, trennte ſich das Ehepaar, und 
Abel mußte ſein Amt niederlegen. Die 
Frau war zu Freunden gezogen. Ihren 
Mann hatte ſie ganz aus den Augen 
verloren. Er hatte inzwiſchen eine 
Stellung als Buchhalter gefunden. Im 
Auguſt 1905 miethete er ein Zimmer 
von Frau Belle Auſtin, Nr. 2336 
Michigan Ave., verliebte ſich in deren 
kaum 18jährige Tochter Alenath und 
ließ fich mit diefer am 30. September 
1905 in oliet trauen. Abel hatte fei- 
nen Namen als Clair Clayton ange= 
geben. Die Trauung hatte Paftor %. 
Herbert Dennis vollzogen. 

Kürzlich wurde Abel auf Grund ei- 
nes bon Richter Wood3 auägejtellten 
Haftbefehls, den Frau Auftin ermwirkt 
hatte, dingfeit gemacht und dem Kris- 
minalgericht übermiefen. 

— — — — 
Die morgige Feier. 


In den Schulen wurde des Tages ſchon 
heute gedacht. 


Die letzten Vorkehrungen zu dem 
morgen, am Gräberſchmückungstage, 
ſtattfindenden Umzuge wurden heute 
vom Marſchall R. E. Koch und ſeinen 
Gehilfen getroffen. An dem Zuge, der 
ſich um 3 Uhr Nachmittags von 26. 
Straße und Michigan Ave. aus durch 
dieſe und Jackſon Boulevard bis zur 
Market Straße bewegen wird, wo die 
Auflöſung erfolgt, werden ſich 10,000 
Perſonen betheiligen. Gouverneur 
Deneen und Mayor Dunne werden den 
Zug von einer im Grant-Park in der 
Nähe von Congreß Straße erbauten 
Tribüne aus in Augenſchein nehmen. 

In den öffentlichen Schulen der 
Stadt wurden ſchon heute Nachmittag 
Gedenkfeiern abgehalten. In den 
meiſten Schulen hielten von der „Cook 
County Memorial Aſſociation“ abge— 
ſandte Redner Anſprachen; die Schü— 
ler ſangen patriotiſche Lieder. In der 
Thomas Chalmers-Schule prach Bi— 
ſchof Samuel Fallows, welcher Mit— 

glied des Grant-Poſt Nr. 28 iſt, und 
in der Chaſe-Schule Richter R. S. 
Tuthill. 

— — — — 


Angeblich ein Schlachtopfer. 


Der Anwalt Edgar L. Maſters, ein 
eifriger Demokrat, geht mit einem of— 
fenen Rundſchreiben für die unabhän— 

| gige Kandidatur des Oberrichters 

Magruder ins Zeug. Er behauptet, 
daß die Wiedernomination Magruders 
von Seiten der republikaniſchen Partei 
nur unterblieben ſei, weil es die gro— 
ßen Korporationen ſo verlangt hätten. 
Magruder habe ſich dieſe Korporatio— 
nen beſonders durch die von ihm ver— 
faßte Entſcheidung in Sachen des Glu— 
coſe-Truſt zu Feinden gemacht; durch 
dieſe Entſcheidung, welcher übrigens 
die ſämmtlichen Oberrichter beige— 
ſtimmt haben, iſt der Glucoſe-Truſt, 
ſoweit der Staat Illinois in Betracht 
kommt, geſprengt worden. 

[ei 


Deitere Silfstruppen, | 


Der Orden der Hibernier hat jet feinen 
Beitritt angemeldet. 


Dem großen, am Sonntag in ber 
Norbfeite-Turnhalle gegründeten Ver— 
band der Vereine haben fih gejtern 
auch die Gefangvereine „Freier Sän- 
gerbund“, „Brands Liedertafel" und 
„Almira“, fomie der „Ancient Orber 
of Hibernians“, der verbreitetite der 
biefigen irtfchen Verbände, angefchlof- 
fen. Weitere Anmeldungen find dem 
Sekretär Geo. U. v. Maflom, 94—96 
Fifth Ave., zu übermitteln. 

— ——n ç — 
Der Diplomat in Badehoſen. 


Aus London wird geſchrieben: 
Jüngſt wurde, wie die engliſchen Blät— 
ter melden, der Kreuzer „Minerva“ 
unter Kapitän Weymoutd nah El 
Arifh an der egpptifch = Iyrifchen 
Grenze geihidt, um feitzuftellen, mas 
aus dem Grenzpfeiler geworden war, 
den laut Mittheilungen der egyptifchen 
Grenzwächter türfifhe Soldaten ent- 
fernt hatten. Bei EI Rafeh angelangt, 
bedeutete der englifhe Kapitän dem 
Befehlshaber der türkiſchen Truppe, 
daß er mit ihm fprechen wolle. Die 
Türken meigerten ich, mit dem briti- 
ſchen Offizier irgend etwas zu thun zu 
haben, hatten aber nicht gegen eine 
Beiprehung mit einem Eghpter einzu= 
wenden. Daraufhin erbot fi) ein Sy- 
tier, der erfte Dolmetfcher der Regie- 
rung be Sudan, der an Bord var, an 
Sand. zu geben. Doc war die Bran+ 


dung fo ftarf, daß e3 unmöglich war, 
da3 Boot auf den Strand la zu 
laffen. Da 30g der Mann vom = 
land Badehofen an und, geftübt auf 
die Schultern zweier Blaujaden, wa— 
tete er, da er des Schwimmens untun= 
dig war, ans Land. In Babehofen, 
mit einem QTarbujch auf dem Kopf und 
einem aufgefpannten Sonnenfhhirm in 
der Hand, hatte er eine Unterrebung 
mit dem türfifchen Offizier, der aber 
feine Quft zeigte, jich mit dem Diplo- 
maten in Badehofen in eine längere 
Unterhaltung einzulafjen, jondern ihn 
„in die Hölle“ jchidte. Der Shrer 
lappte darauf feinen Sonnenfhirm 
wieder zufammen und ließ fi} von bem 
britifchen Blaujaden zurüd ins- Boot 


geleiten. 
— —ñ — — 


Der Silberſchatz der Fürſtin Wrede 


Die Angelegenheit des Silberſchatzes 
auf Schloß Baſedow bei Malchin hat 
eine bemerkenswertheWendung genom⸗ 
men: das Ermittelungsverfahren ge— 
gen den Diener Glaſe, der die Fürſtin 
Wrede des Diebſtahls bezichtigte, iſt 
eingeſtellt worden. Dagegen hat das 
Landgericht in Güſtrow gegen die 
Fürſtin Wrede, geborene Senora Car— 
men Dolores Benites, die Vorunter— 
ſuchung wegen fortgeſetzter Gaſthofs— 
diebſtähle eingeleitet. Fürſt und Für— 
ſtin Wrede ſind ſeither in Madrid ei— 
nem mehrſtündigen Verhör unterwor— 
fen, aber auf freiem Fuße belaſſen 
worden. 

Fürſt Wrede hat mit ſeinen Gemah- 
linnen ein ſeltſames Mißgeſchick. Sei— 
ne erſte Gattin, die er in Paris heira— 
thete, war eine Frau Maldauer, eine 
magyariſche Schönheit von 31 Jahren. 
Sie hatte im Alter von 20 Jahren in 
Wien mit einem Herrn Dobrzanski 
den „Bund für's Leben“ geſchloſſen. 
Herr D. ließ ſich ſpäter in Rußland 
naturaliſiren, ſeine Ehe wurde nach 
zehn Jahren vom Synod für ungiltig 
erklärt. Während dieſer Ehe war Frau 
Maldauer-Dobrzanski zum orthodo— 
ren Glauben übergetreten; ſo kam es, 
daß ſich Fürſt Wrede mit ihr in Paris 
in der ruſſiſchen Kirche trauen ließ. 
Aber die Verbindung zwiſchen dem 
deutſchen Edelmann und der feurigen 
Ungarin gab auf die Dauer keinen gu— 
ten Klang. Fürſt Wrede erzielte bei den 
baieriſchen Gerichten (er iſt baieriſcher 
Unterthan) die Ungiltigkeitserklärung 
feiner Ehe mit Frau Maldauer-Dobr= 
zanski-Wrede, weil ihre erfte Ehe nad} 
öfterreichifehem Necht noch al3 beſte— 
bend anzufehen mar. Drei Monate 
fpäter führte Fürft Wrede in Spanien 
Carmen Dolores Benites zum Altar, 
Rachefchnaubend rief die doppelt ges 
chiedene Frau Maldauer bie Hilfe der 
franzöfifchen Gerichte an, da fie, wie 
erwähnt, mit dem Fürften in Paris 
getraut worden war. Und fie hatte Er= 
folg: Das Parifer Appellationsgericht 
erklärte ihre Ehe mit dem Fürften 
MWrede nach dem franzöfifhen Gefek 
als zu Recht beftehend. Die lekte Ins 
Stanz, der Kafjationshof, ſchloß ſich 
diefem Urtheil an. So ergibt fich da3 
mwunbderliche Bild, daß Fürſt Adolf 
Wrede in Deutfhland rechtmäßiger 
Gatte der Senora PBenites ift, in 
Trankreich aber ala Gatte von Frau 
Maldauer gilt und megen Bigamie 
verhaftet werden mwürbe, wenn er fei- 
nen Fuß auf gallifchen Boden zu jegen 
wagte. Frau Maldauer-Dobrzanzki 
füglt fi noch ala Fürftin, und unter 
dem Namen einer Fürftin Adolf Wres 
de ift fie vor einem Jahre in Biarriß 
als Varietefängerein aufgetreten. 

Angeficht3 der Gilberaffüre bes 
Yürftenpaares Wrede ift e8 intereffant, 
daß ein Vorfahr Wredes Anfangs bo4 
tigen Jahrhundert3 vom Treibern 
bom Stein als ein übler Beuteräuben 
gejtraft wurde. Ernjt Mori Arndt er= 
zählt darüber in feinen Wanderungen 
mit Yrreiherrn v. Stein, wie diejer eim 
Landhaus fofort verließ, ald der baie»r 
tifche Fürft Wrede als Gaft vorfuhr, 
meil er „nit folchem verfluchten Räus 
ber nicht in einem Zimmer fiten‘” 
mollte. Arndt erzählte dann al3 Grund 
Tolgendes: „Wrede mar mohl mit 
Recht beichuldigt, den feinigen nicht 
nur vieles nachzufehen, fondern ihnen 
auch felbjt das böfejte Beifpiel gegebem 
zu haben. Bei einem folchen Beifpiel 
hatte ihn nun Stein erfaßt, und zwar 
recht tüchtig angefaßt. Wrede war in 
Schloß Dels in Schlefien einquartiert, 
im Scloffe des Herzogs von Brauns 
fchmeig. Hier hatte er e8 ganz ben gie= 
rig unverfchämten franzöfifhen Räu= 
bern nachgemadt, den Soult, Maffena 
und ihresaleichen, welche da3 Silber 
(Löffel, Teller), womit fie von ihren 
Mirthen bedient wurden, nad) der Tas 
fel gewöhnlich einpaden und mit ihrem ' 
Gerät mandern ließen. So Hatte 
Mrede in Dels ganz nad) franzöfiicher 
Marfchallgmeife bei feinem Abzuge 
alles herzogliche Schloßfilber mit zur 
feinem Feldgepäd legen lafjen. Der 
arme Schloßpogt hatte dem nicht meh- 
ren gefonnt, hatte aber, damit er jelbft 
nicht für denRäuber und Dieb des her= 
zoglichen Silberfchages gehalten würs 
de, den Marfchall um einen Schein ges ° 
beten, dat er in Kraft des Skriegäbe- -- 
fehl3 e3 jich habe ausliefern Tafien. 
Und wirklich hatte der Feldmarſchall 
ihm den genau fpezifizirten vorgelegten 
Schein bei feinem Abmarfch in einfäl- 
tiger deutfcher Ueberrafchung = umter- 
Schrieben. Diefes Papierhen war nun 
im Xahre 1813 Stein? Händen über- 
geben worden, und Wrebe hate dem - 
Merth des Raubes im folgenden Jahr 
mit einer hübfchen Summe zurildzah- 
len müjfen.“ 


— Lange Feier. — Wie, [bon mie» 
der in der Kneipe?” — „Tzeiere meinen 
Geburtstag!” — „Ich dente, ber war 
gejtern?"— Na ja, jeit geftern!” 


Niedrige Raten nah Boflon uua 
surüd. 
Niedrige Raten nad? em-Fraven,-Konn, 
; und zurüd, 
Pia der Erie-€ 
Hübjchen Route von . Tagen Ras 


ten, Qufenthalt, und allen 
nah in des Grie zii 
ei. u — — * 





" Abendpoſt. 


Erfcheint täglich, ausgenommen Sonntäts, 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übenbpoft“»Gebäube, 173-175 Filth Ava, 


Ede Monroe Stroke. 
SHICAGO - - - - ILLINOIS, 


Telephone 
Geläftöftete, Main 1496, 1497 und 1498 
Bebattion, Matı 2258. 


— — 


eis ker Rummer, frei ins Haus geltefert, 1 Gent 
reis Sonntagpoft 2 Gent 
fi, im Boraus bezapit, in ben Ber. 


0 
taaten, portofrei 
it Sountsgpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, Di, as 
second elass matter. 
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Des Unfinns fatt. 


Bom Kolonialfieber ift Deutfchland 
gründlich geheilt. Der koftfpielige Krieg 
gegen die fchwarzen „Unterthanen“ in 
Südmejt-Afrifa, der fo vielen braben 
deutfchen Jungen das Leben oder bie 
Gefundheit gefoftet hat, fcheint ber 
„Expanſionsſucht“ gewiſſermaßen den 
letzten Reſt gegeben zu haben. Nur 
mit Widerſtreben hat der Reichstag 
noch das Geld für die Verbeſſerungen 
bewilligt, welche die Regierung in den 
verſchiedenen Kolonien beginnen oder 
vollenden will, aber mit ſehr großer 
Mehrheit hat er ſich geweigert, das 
Kolonialamt zum Range eines bejon- 
deren Miniiteriums zu erheben. Auch) 
ift e3 bezeichnend, daß die „Schlefifche 
. Zeitung,“ wohl die angefehenfte fonfer= 
pative Zeitung des preußifchen Oftens, 
den deutfehen Flottenverein angreift, 
der befanntlich das britifche Weltreich 
zerftören und jeine Stolonien für 
Deutfchland erobern will. Das Blatt 
ſagt, das veutjche Reich folle jich mit 
der Ausführung der bereit3 in Angriff 
genommenen lottenpläne begnügen 
und den lächerlichen Verfuch aufgeben, 
den Briten zur See den Rang abzu- 
laufen. Seine Sriegsflotte jolle gerade 
nur groß genug fein, um die deutjchen 
Küften wirtfam beifügen und ber- 
theiwigen zu fünnen. 

Mit dem Gelde, dad Deutfchland 
fchon für feine Kolonien hat ausgeben 
müffen, hätten paheim viele Werfe von 
* bleibendem Werthe und Nuten gejchaf> 
fen werben fünnen. In Oft und 
Meitafrita, Ozeanien und jelbjt in 
Kiautfchou ift e8 aber fo gut wie weg⸗ 
geworfen. Denn meber hat ji 
die Auswanderung in bie Kolonien 
leiten und „dem PBaterlande erhal- 
ten“ laffen, no bat der beutjche 
Handel einen nennenswerthen Bor= 
theil aus den angeblichen Stüßpunf- 
ten gezogen. Den großartigen Auf: 
fhwung, den er in ben lebten drei 
Sahrzehnten genommen hat, verbanft 
er lediglih dem bdeutjchen Gemwerbe- 
fleiße und Unternehmungsgeijte. Die 
bebürfniglofen Naturvölfer in den 
überfeeifhen Befigungen faufen jehr 
wenig, und was fie zu verfaufen ha= 
ben, fann Deutfchland auch ohne 
Tlaggenhiffungen ebenfo wohlfeil' er- 
mwerben. Mit der Zeit mag Tich piel- 
leiht da oder dort mit eingeborenen 
Arbeitskräften der Baummollenanbau 
in Schwung bringen laffen, doch ijt e3 
fraglich, ob die Schwarzen in Afrika 
jemal3 mit ben „Yarbigen” in ben 
Ber. Staaten werben fonkurriren fon- 
nen. Mindeftend mird ed noc) jehr 
lange dauern und große Opfer erfor- 
dern, bi3 die deutſchen Spinnereien 
ihren Bedarf an Baummolle in den 
Pflanzjtätten bes Neiches werben 
deden können. 

Als die Kolonialfchwärmerei fich zu 
regen begann, verhielt fich Bismard 
zunädhjit ablehnend. Diefem dur und 
durch praftifchen StaatSmanne mollte 
die überfhwängliche „Bemeisführung“ 
des Kolonialvereind nicht einleuchten. 
Da ihm aber jede nationale Begeijte- 
rung ober Stärkung de3 Nationalge- 
fühles mwillfommen war, fo ließ er fich 
nad) und nad) bewegen, auch Diefer 
Sache ſeine unſchätzbaren Dienjte zu 
weihen, doch hütete er ſich wohl, eine 
eigentliche „Kolonialpolitif” zu trei= 
ben. Xm Gegentheile wich er ſogar vor 
Spanien zurüd, als diefes die beut- 
fchen Anfprühe auf die Karolinen- 
infeln anfocht. Die bdeutfche Kriegs— 
flotte wäre auch damals jchon mit der 
Ipanifchen ebenfo leicht fertig getvor- 
den, mie nur wenige Jahre Tpäter bie 
amerifanifche fie befiegte, und mahr- 
fcheinlich hätte Deutjchland nicht nur 
die Karolinen, fondern au) bie Phi- 
lippinen nehmen ftönnen. Sicherlich 
war dem bdeutfchen Generalftabe bie 
militärifehe Schmäche Spaniens ſehr 
genau befannt. Zroßdem unterwarf 
Biamark den Karolinenftreit bem 
Schievafpruche des Papftes, und als 
diejer gegen Deutfchland ausfiel, war 
ber „Zmwifchenfall” zu®nde. Ebenfo zu- 
rüdhaltend war Biämard in Bezug 
auf alle anderen Kolonialerwerbun- 
gen, die Deutjchland in einen Kampf 
mit anderen europätfchen Mächten hät- 
ten vermwideln fünnen. Er legte feine 
Hand nur auf fozufagen herrenlofes 
Gut, obwohl er mußte, daß diefes nicht 
viel werth fein Könnte, eben mweil ihm 
ber $riebe lieber war, ald der großar= 
tigſte Kolonialbeſitz. 

Wie weiſe dieſe Politik war, kön⸗— 
nen diejenigen Völker bezeugen, die ſich 
durch ihren Länderhunger zu unvor⸗ 
ſichtigen Schritten hinreißen ließen. 
Frankreich hat an Anam und Tonkin 
wenig Freude, und die Ver. Staaten 
haben zwar noch keinen ſchlimmen Ko⸗ 
lonialkrieg zu führen gehabt, möchten 
aber ihre „Himmelsgeſchenke“ gern 
wieder aufgeben, wenn ſie ſich nicht 
vor dem Ausgelachtwerden fürchteten. 
Kolonien, namentlich wenn ſie in hei⸗ 
hen Himmelsftrihen gelegen find, 
bringen heutzutage nichts mehr ein, 
perurfachen ungeheure Kojten für ihre 
Vertheidigung und entjittlichen bie 
Beamten und Soldaten, von denen fie 
verwaltet und — werden ſollen. 
Ein falſcher Stolz haͤlt auch Deutſch⸗ 
land —2* ar ern baren 

ätten einfach wieder aufzuge- 
ig mehr von berfelben Sorte 
will e& nicht haben, und von einem 
Minifterium für die Kolonien will e3 


nicht3 mwiffen. Wenn der Kaijer heute 


wieber ein nfelhen mie Helgoland 
für ein ganzes Kaiferreich in Afrika 
eintaufchte, jo würde er fchwerlich nod) 
getabelt werben. 


Milwauntee’3 ‘Me too”. 


E3 war im Hodhfommer lehten Jahr 
res, alö der Telegraph über das ganze 
Land die Kunde trug, in Milmaufee 
fet man einem wahren Rattenkönig 
bon rabfchereien auf die Spur ge= 
fommen und ea bereite fich dort eine 
Grabſchunterſuchung vor, bie eine 
Genfation erjter Güte liefern merbe, 
Daß das Land dur diefe Ankündi— 
gung verblüfft oder in ſtaunenden 
Schreden verfeßt worden märe, läßt 
fi gerade nicht behaupten. Grabjch- 
unterfuchungen und Korruptionzflans 
dale waren damal3, wie ja auch heute 
no, an der Tagesordnung; mir fa= 
hen mitten drin in der Schmußredhen= 
Yera und man war fchon leidlich ab» 
gehrüht gegen berartige Senfationen. 
Aber etwas Auffehen erregte e8 doc, 
daß nun au in dem fonfervativen, 
foliden Milmaufee, von dem man fonit, 
abgefehen von jeinem Bierruhm, To 
menig hörte, wie von der quien Haud- 
frau, die fittliche Verderbtheit jo gut 
zu Haufe fein follte, wie in gewiſſen 
anderen Städten de3 Zandes. Beſon— 
der3 manchem Deutfchamerifaner, ber, 
inie wir alle, ftol3 war auf den bis 
dahin fo guten Ruf der Hauptitabt 
Deutfch-Amerikas, wird die Kunde 
fehr unangenehm berührt und ein 
Tchmerzliches „auch Du, mein Milwaus 
tee2!“, abgepreßt haben. ©o, und meil 
man glaubte, daß, angefichts ber bi3- 
lang von Milmaufee den verfchiebenen 
Modeitrömungen gegemüber bemiefenen 
Bejonnenheit und Ruhe, nur wirklich 
Ungeheuerliche® zu ber jenjationellen 
Ankündigung veranlaffen fonnte, fam 
e3, daß man troß ber bereit3 erreichten 
Abhäartung den meiteren Mittheilun- 
gen au8 der „Sahne“ oder Bierjtabt 
mit größerem Sntereffe entgegenfah, 
als wohl der. Fall gemejen wäre, wenn 
aus einer anderen, Ahnlich großen 
Stadt Derartige gemeldet morden 
wäre. 

Nach jener erſten Ankündigung wur— 
den, wie man hierzulande ſo ſagt, 
einige Tage lang „vie Drähte heiß ge— 
halten“ mit meiteren Andeutungen 
und fehlimmen Prophezeiungen, und 
dann fam die Kunde, daß eine „Spe= 
zial-Grand=$ury“ zufammentrat und 
die große Grabfchunterfuhung im 
Gange war. Nun fam Thatfächliches: 
eine ganze Reihe Anklagen gegen früs 
here und derzeitige Beamte, Yournas 
liften, Bolitifer und Gefchäftsleute 
wurden erhoben. Der KRattenfönig 
war da — die Zahl der Anktlagen ging 
in die Hunderte — aber e3 zeigte Tich, 
daß ed recht Lleine Thierchen waren, 
die ihn bilden follten. Geradezu lächer- 
lich tleine. Mehrere der Angeklagten 
wurden der Bejtechlichfeit oder Beſtech— 
ung bezichtiat; aber die Beitechungg- 
fummen, von denen die Rede mar, 
waren fo flein, dab die VBejchuldigten 
fih eigentlih ihrer „Billigfeit”" zu 
Ihämen hatten — zwijchen $20 und 
$1500 follten angenommen, bezw. ans 
geboten, worden fein; $1500 der höchite 
Betrag — und das wollte eine Senfa= 
tion eriten Ranges fein? Man begann 
im großen Publifum außerhalb Mil- 
mwaufees jchon bedenklich die Nafe zu 
rümpfen und mit einer aewiffen Ber=- 
ahtung auf die „Bierjtabt“ hinab- 
aubliden — wenn das Alles war, was 
fie on Grabich aufmeifen konnte, dann 
lohnte jich’3 der Mühe nicht; dann 
mußte die pomphafte Ankündigung 
eines großen Grabſchſkandals wie das 
“me too,” das „ich auch“ oder „das 
fann ich auch,“ des Kleinen Gernegroß 
erfcheinen. Und Milmaufee mußte da3 
wohl jelbjt empfunden haben, denn e3 
machte eine große Anftrengung: eines 
fhönen Morgens blibte der Telegraph 
die Kunde durch das Land: Charles 
F. Pfilter, ein Millionär und einer der 
prominenteften Bürger, Gefchäftsleute 
und Bolitifer Milmaufees, wurde in 
dem Grabfcehneß gefangen und megen 
der Unterfchlagung oder de Dieb- 
ftahl3 von $14,000 in Anflagezuftand 
verjebt. Das war die aroße Senfation 
Milmaufees, und wenn fie nicht den 
Eindrud machte, den man von ihr er=- 
wartete; wenn ſie mehr ungläubiges 
und vermunbertes Kopfichütteln als 
Entrüftung verurfachte, jo mar das 
nicht die Schuld der braven und uner= 
fhrodenen, nur für Redt und Gered)- 
tigfeit ftreitenden Leute, melche die Er- 
hebung der Anklage gegen den Großen 
veranlaßt hatten, 

Bon nun an abferbirte der Pfifter- 
Fall das ganze Äntereffe der „Au- 
Benmelt“ an den Milmaufee’r Grabjch- 
Sfandalen, und ala Herr Pfifter von 
jeglicher Schuld freigefprodhen murbe 
und fich’3 zeigte, daß die Anklage ge- 
gen ihn eine mindejtens leichtfertige 
war, da fi ohne gerichtliche Unter- 
fuchung leicht genug hätte feititellen 
lafien, daß er die bemußte Summe 
für durchaus legitime Zwecke 
verausgabte, da gewann man 
ziemlih allgemein bie Weberzeus 
gung, dab Milmaufee fih den 
ganzenSkandal hätte ſchenken können; 
daß das bischen „Wolle“ das viele 
Geſchrei durchaus nicht rechtfertige 
und wahrſcheinlich etwas Anderes 
als Gerechtigkeitsliebe und Tugend⸗ 
eifer hinter der ganzen Grabſch-Unter⸗ 
ſuchung ſtecke. 

Dieſe Anſicht ſcheint ſehr berechtigt, 
wenn man ſich vergegenwärtigt, was 
bei der Unterſuchung bis jetzt heraus⸗ 
kam und die gegenwärtige Lage über⸗ 
blickt. Die „Grabſch-⸗Grand-Jury“ 
Milwaukees beendete ihre Arbeit am 
1. September letzten Jahres. Sie er⸗ 
hob insgeſammt 234 Anklagen. Von 
dieſen kamen ſeitdem zehn, immer die 
ernſteſten, natürlich, und diejenigen, die 
am eheſten eine Ueberführung erwar⸗ 
ten ließen. Und das Ergebniß war 
ein Schuldigſpruch — ein deutſcher 
Journaliſt, der früher Steueraſſeſſor 
war, wurde ſchuldig befunden, Er, 
preſſung geübt zu haben. Bei ber 
Schuldigſprechung gab es eine große 
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Szene. Der Schuldigbefundene , ber 
gemwiffermaßen ala Staatszeuge ge⸗ 
dient hatte und auf den Ruhm, ber 
erfte „Enthüler“ gewefen zu fein, Ans 
fpru& erhob, fiel in Ohnmadt und 
jein auf’3 Höchfte entrüfteter Bruder 
machte Miene, ji auf den Staatsan- 
malt zu ftürzen. Das Schuldigellr- 
theil fchien ihnen und ihren Freunden 
unfaßbar. Alle anderen Prozeffe en- 
beten mit fyreifprehung. Aber menn 
mit Ausnahme jenes Einen auch feiner 
der Angeklagten jchulbig befunden 
und eine gerichtliche Strafe zu erleiben 
hatte, jo Hatte die Sache für 
fie ale doch jchlimme Folgen, zum 
Iheil Höchjt traurige, Bmei ber 
Ungeklagten ftarben, ehe ihre Yyälle 
zum Prozek famen, alfo mit einem 
Makel auf ihrem Namen. Ein Dritter 
beging aus Scham und Entrüftung 
über bie gegen ihn erhobene Anklage, 
bie, wie fpäter zugegeben wurde, falſch 
war, Gelbitmord. Zmei Verwandte 
bon. Angeklagten wurden, mie man 
Tagt, durch die Aufregung und Sorge 
in den Yrrfinn getrieben und einer von 
ihnen ftarb im Srrenhaufe. Und außer 
den Tobten ftehen alle die Leute, ge= 
gen die vor der Grand Jury Anklagen 
erhoben murben, noch unter bemS&chat- 
ten ber Anklagen und in Verbadt, 
denn gegen Diejenigen, melde biöher 
tozejjirt und freigefprochen wurden, 
——— noch andere Anklagen, und 
die Staatsanwaltſchaft weigerte ſich, 
dem in ſolchen Fällen üblichen Brauch 
zu folgen und die übrigen, noch weni— 
ger alS die erjten begründeten Ankla— 
gen nieberzufchlagen, und manche ber 
Angeklagten konnten überhaupt nod 
feinen Prozeß erlangen—234 Antla- 
gen murben, wie gejagt, erhoben, und 
in neunMonaten wurden zwei verhans 
delt; mwenn’3 jo meiter geht, wird es 
nahezu zwanzig Jahre mähren „ bis 
alle Anklagen erledigt find. 

Milmaufee hatte feine Grabj-Uns- 
terfuchung, e3 darf jich derjelben aber 
nieht rühmen. Dem unparteiifchen Ber 
obachter will e3 feheinen, als fei in ber 
Sahne-Stabt ein freventliches, höchſt 
bermwerfliches Spiel gefpielt morben. 
Die ganze Grabfch = Unterfuhung 
fchmedt jehr nad „Verfolgung“ ‚und 
geradezu zwingend brängt ich ber 
Verdadht auf, daß der Skandal ei- 
gentliid nur dem Chrageize eines 
Staatsanmwalts zu danken ijt, den bie 
Lorbeeren des Herrn Folk von Mifjouri 
nicht ruhen ließen und ber hoffte mie 
diefer al3 großer Reformator zu Ch 
ren und Würden zu gelangen. Diejen 
„me too“:Reformator und „would= 
be“-Folt fcheint eine politifche Klique 
in ihre Dienfte geftellt zu Haben, ihre 
MWiderfacher in Mipfrebit zu bringen. 
Das gelang ihr wohl, aber Milmau- 
fee kam ſehr ſchlecht weg dabei. 


Heraus mit der Wahrheit! 


Ueber die angeblichen Schweinereien 
der Schlachtinduſtrie hat Präſident 
Roofevelt entweder zu viel oder zu mes 
nig gefagt. Entmweber find bie Be- 
richte zuperläffig, auf die er fein Ur- 
theil gründet, oder fie find nicht zu— 
verläflig. Sit ihre Wahrheit ungmei- 
felhaft, jo hätte er mit der Wahrheit 
nicht hinterm Berge halten follen. it 
die Wahrheit nicht ungmeifelhaft, To 
hätte er fehmeigen follen, biß die Zimei- 
fel gehoben morden maren. Die 
Schlahthausbefiter verdienen feine 
Schonung, wenn aud) nur die Hälfte, 
wenn auch nur ber zehnte Theil 
deilen wahr ift, mas in ben umlaus 
fenden Senfationsberichten und -Ge- 
rüchten ihnen zur Laft gelegt wird, 
Bringen fie frantes, verfeuchtes, un= 
ter ſchmutzigen, ekelerregenden Beding⸗ 
ungen hergeſtelltes Fleiſch auf den 
Markt, dann heraus mit der Wahrheit 
und an den Pranger mit ihnen! 

Wenn jemals Geheimnißthuerei 
nicht am Platze war, ſo iſt ſie hier 
nicht am Platze. Die ſchlimmſte Wahr— 
heit kann nicht ſchlimmer ſein, als 
die unbeſtimmte, unfaßbare Verdächti— 
gung es iſt. Was ſoll die Welt dazu 
ſagen, wenn ſie hört, was der Präſi— 
dent den Mitgliedern des Kongreſſes 
ſagen läßt, daß er Berichte in Händen 
habe, deren Veröffentlichung für die 
amerikaniſche Fleiſchausfuhr ein ver—⸗ 
nichtender Schlag ſein würde, und 
daß er ſie deshalb nicht veröffentlichen 
möchte, um der bedrohten Induſtrie 
nicht zu ſchaden, und ſie nicht veröf— 
fentlichen würde, falls der Kongreß 
das von ihm verlangte, die Induſtrie 
unter ſchärfere Aufſicht ſtellende Geſetz 
annehme; daß jedoch, falls das Geſetz 
auf Hinderniſſe ſtoße, er zur Beröf- 
fentlichung der Berichte ſich gezwungen 
ſehen würde? So ſchlimm die Ver— 
öffentlichung wirken möchte — ſolche 
Andeutung muß noch ſchlimmer wir—⸗ 
ken. Wollte der Präſident dem 
Schlächtergeſchäfte den größtmöglichen 
Schaden zufügen; wollte er, wie man— 
che glauben, an den Schlächtern ſich 
dafür rächen, daß ſie ihm bei der be— 
rühmten Truſtverfolgung durch die 
Lappen gegangen ſind, ſo könnte er die 
Abſicht nicht beſſer erreichen, als ſie 
durch das Gerede von Schonung durch 
Geheimhaltung erreicht wird. 

Gegen offne, beſtimmte Anklagen iſt 
eine Vertheidigung möglich. Gegen 
unbeſtimmte Andeutungen und Ver— 
dächtigungen gibt's keine Vertheidi— 
gung. Nach der Darſtellung des gel— 
ben Romandichters zu urtheilen. der 
„das Elend der Arbeiter in Pack— 
ingtown“ zu einem jozialiftifchen 
Iendenzromane verarbeitet Bat, it 
e3 nichts Ungemöhnliches, daß Arbei- 
ter in bie heifen Schmalzieflel ftür- 
zen und „ala Schmalz verlauft” mwer- 
ben, ohne daß ein Hahn danach kräht; 
und ift ed alltägliche Borfommniß, 
daß abgehadte Finger und Hände in 
die Wurftmafchinen geratfen und 
„als Wurſt herauskommen“. Nad} ei- 
ner anderen Angabe leiden die Arbei— 
ter großentheils an der Schwindſucht 
und ſpeien auf die Fußböden, über die 
die Thierkadaver geſchleift werden. 
— * — Per Do und 4 
wohnheit, faules, ſtinlen i 
durch Bearbeitung Chemitalien 
geruchlos zu machen und es dann als 
friſches Fleiſch zu verkaufen. Thiere, 


die von den amtlichen Fleiſchbeſchauern 
als krank und unbrauchbar erklärt 
würden, und die, weil der amtliche 
Stempel ihnen fehlt, nicht ins Aus⸗ 
land era werben fönnten, würben 
im Inlande verfauft ufm. Was bei 
der Bereitung von Büchfenfleifch por= 
fomme, jol nun gar jeber Bejchreis 
bung fich entziehen. 

Miürde gejagt, das und das gejchieht 
bei Armour, bei Swift oder bei fonit 
einem beftimmten Schläcdhter, fo wäre 
e3 möglich, den Urheber oder Verbrei- 
ter folder Behauptung zur Verant- 
mwortung zu ziehen. Aber es werden 
feine Namen genannt. E3 ijt immer 
nur von „Padingtomwn” oder von „ven 
Schlächtereien“ oder „ven Schlächtern“ 
die Rede. Und außer bem halben 
Dutend Großfchlächtereien, die ber 
bundesamtlihen Wleifhbefchau unter- 
ftellt find, gibt e3 in „Badingtomn“ 
noch ungefähr dreißig FleinereSchlacht- 
häufer, wo die Bundesinfpektoren nicht 
binfommen. 

Nun mag gefagt werben, daß, wenn 
wirklich ſolche ſcheußlichen Zuſtände 
herrſchen, ſie längſt hätten bekannt 
werden müſſen. Und daß es nicht 
möglich wäre, die geſchilderten unſau— 
beren, ekelhaften und geſetzwidrigen 
Machenſchaften zu verüben, ohne daß 
beſtändig Hunderte von Arbeitern und 
anderen Angeſtellten Kenntniß davon 
hätten, und daß alle dieſe Leute nicht 
ſo lange den Mund gehalten haben 
würden, namentlich bei den nicht 
eben ſeltenen Schlachthaus-Streiks 
die ausſtändigen Arbeiter ſicherlich 
von ſolcher Wiſſenſchaft Gebrauch ha— 
ben würden. E3 mag aud) gefagt wer- 
ben, daß bie vielen Bunbesinfpeftoren 
und die zwar weniger zahlreichen, aber 
doch auch beftändig anmefenden jtäbti- 
fchen nfpektoren Doc) auch etwas mer= 
ten hätten müſſen. — 


Das Alles und noch viel mehr kann 
geſagt werden, drängt ſich auf, iſt aber 
kein Beweis, mit dem die Anſchuldig— 
ungen untiberfprechlich widerlegt mer= 
ben fünnen. Und wenn nicht Alles 
> fein Tann, fo fann do Manches 
wahr fein. Sit die Schweinerei und 
die Giftmifcherei nicht allenthalben zu 
finden, fo mag fie doch hier und ba, 
bei dem Einen oder dem Anbern fie 
finden, Unb ba ſchließlich niemand 
mit Sicherheit weiß, woher ſein 
Stück Fleiſch kommt, oder was in der 
Wurſt ſteckt, die ihm auf den Tiſch 
geſetzt wird, ſo wird mehr oder we— 
niger jedwedem die Fleiſchnahrung ver— 
ekelt. Und es iſt nur natürlich, daß 
namentlich im Auslande die Gelegen— 
heit benühßt wird, der amerikaniſchen 
Fleiſcheinfuhr den möglichſt ſchlechten 
Namen zu machen und ſie aus den dor— 
tigen Märkten zu vertreiben, wo ihre 
Konkurrenz ſeitens der heimiſchen 
Fleiſcher und Viehzüchter ohnehin 
ſchon lange übel vermerkt worden iſt. 

Es handelt ſich dabei um eine Aus— 
fuhr im Werthe von hundert Millio— 
nen Dollars, die kein Pappenſtiel iſt, 
und deren Wegfall nicht bloß für „die 
Schlächter“, ſondern für die geſammte 
Landwirthſchaft des Landes ein ſchwe— 
rer Schlag wäre und Zehntauſende von 
Arbeitern außer Beſchäftigung brächte. 
Doch iſt das die Hauptſache nicht. Die 
Hauptſache iſt, daß den Uebelſtänden, 
ſo weit ſie beſtehen, ein Ende gemacht 
werde. Und dazu gehört vor allen 
Dingen, daß die Wahrheit dar— 
über bekannt wird. Es muß feſt— 
geſtellt werden, worin die Uebel— 
ſtände beſtehen, und wo ſie beſtehen, 
und bei wem ſie beſtehen. Hat man 
Thatſachen, ſo ſollten die Thatſachen 
bekannt gegeben werden. Und Namen 
ſollten genannt werden. Statt über die 
Schlachtinduſtrie und ihre angeblichen 
Uebelſtände im Allgemeinen herzufal— 
len, wobei der Gerechte mit dem Un— 
gerechten leidet, ſollte man die einzel— 
nen Miſſethäter faſſen und ihre Na— 
men an den Schandpfahl nageln. 
Das würde helfen. Mit den allge— 
meinen Redensarten und namenloſen 
Behauptungen wird nichts geholfen. 
Hat Herr Rooſevelt Thatſachen, dann 
heraus mit den Thatſachen. 

Was noth thut, iſt eine Unterſuch— 
ung des ganzen Sachverhalts. Und 
zwar eine Unterſuchung, die auch wirk— 
lich unterſucht. Eine öffentliche Unter— 
ſuchung durch einen Ausſchuß des Kon— 
greſſes, der die Macht hat, das Erſchei— 
nen von Zeugen und Auskunft zu er— 
zwingen. Vor dem die Beſchuldiger 
ihre Beweiſe erbringen können, wenn 
ſie Beweiſe haben. Und wo die Be— 
ſchuldigten ihre Rechtfertigung vor— 
bringen fünnen, wenn fie jo jchuld- 
los find, mie fie jagen, und falfche 
Anklagen zuſchanden machen können. 
Mit dem Gefeß, wie Herr NRoofevelt e3 
borjchlägt, ift wenig gedient, fo lange 
die Geheimnißfrämerei fortdauert, 
dur die naturgemäß der fhlimmite 
Argmohn genährt wird. Denn wenn 
die Befchuldigungen wahr find, jo be- 
meift das die Werthlofigfeit der Bun- 
des⸗Inſpektion, die bisher jtattgefun- 
den bat. Und es tft jelbjtverjtändlich 
feine Beflerung zu verbürgen und das 
Vertrauen nicht herzuftellen einfach 
durch mehr dieſer Inſpektion, die 
ſich ſo werthlos gezeigt hat. 


Fach⸗ und Fortbildungsſchulen in 
Preußen. 


Das Miniſterialblatt der preußi— 
ſchen Handels- und Gewerbeverwal⸗ 
tung enthält in Nr. 9 eine jehr lehrrei- 
che Ueberficht über das Fach» und Yort- 
bilbungajchulmwefen in Preußen, ber 
wir folgende Angaben entnehmen: 
Preußen hatte 1905/06 19 Mafchinen- 
baufchulen und Fahjchulen der Metall: 
induftrie mit 114 Tage und 58 
Abend» und Sonntagklaffen. Die Ta- 
ges⸗Fachklaſſen waren beſucht von 
2057, die Abend⸗ und Sonntagſchul⸗ 
Haffen von 1075 Schülern. In den 
33 preußifhen Baugewerkfchulen wur- 
den im Sommer 1905 2186, im Win- 
ter 1905/06 5285 Schüler unterrichtet. 
Bon den Hanbiverker-, Runftgewerbe- 
und äbnli Fachſchulen unterhält 
der preußiſche Siaat allein 5 Anſtalten 
mit 866 Schülern, von denen 516 den 
Tagesunterricht, 380 den Abend⸗ und 
chulunterricht beſuchen; die 


übrigen 21 Schulen dieſer Art werden 


vom Staate nur unterſtützt; in ihnen 
werden im Tagesunterricht 25661, im 
Abend⸗ und Sonntagſchulunterricht 
11,863 Schüler unterrichtet. Für die 
Iertilinbuftrie gibt ea 7 höhere Yach- 
Thulen mit 602 Tagesfehülern und 844 
Abend- und Sonntagjdhülern und 6 
Tachfchulen mit 105Tagedfhülern und 
183 Abend- und — — 
darunter zwei Anſtalten in Sommer⸗ 
feld und Spremberg, bie im Tages» 
unterricht nur 3 und 6 Schüler, im 
Abend» und Sonntagunterricht nur 17 
und 23 Schüler hatten. Die Weberei- 
lehrmerfftatten waren im Winter 1905 
—1906 von 240 Schülern und Schü- 
lerinnen befucht. An geiverblichen Yort- 
bildungsfcehulen waren vorhanden 1301 
Schulen mit 202,669 Schülern mit 
Schulzwang und 94 Schulen mit 23,- 
905 Schülern ohne Schulamang; bon 
jenen wurben 1185 Schulen, bon bie- 
fen 24 ftaatlich unterftüßt. Raufmän- 
nifche Schulen wurden gezählt 254 mit 
27,181 männlichen und 927 weiblichen 
Schülern mit Schulzwang und 62 mit 
7208 Schülern und 1618 Schülerin- 
nen ohne Schulzwang; von jenen er- 
bielten 143, bon diefen 15 ftaatliche 
Unterftügung. Der Schulzwang für 
meibliche Sehrlinge im Raufmannäge- 
werbe ift nach diefer Ueberſicht einge- 
führt in einzelnen Orten der Regie— 
rungsbezirfe Kaffel, Koblenz, Köln, 
Düffeldorf, Frankfurt a. DO., Hilbes- 
heim, Königsberg, Liegnit ‚Pofen (?), 
Wiesbaden. 423 Fahjchulen mit 28,- 
124 Schülern wurden von zn 
und Vereinen unterhalten. Gebr lehr- 
reich find die Nachrichten darüber, mie 
viel Lehrer im Haupt: und Nebenamt 
die verfchiedenen Yortbildungsfchulen 
befhäftigen. Die faufmännifchen 
Fortbildungsfehulen hatten 106 ,haupt- 
amtliche und 1911 nebenamtlich thätige 
Lehrperfonen. 

Bon jümmtlichen Lehrperfonen ge- 
hörten 1839 dem Lehrerftande,119 dem 
Kaufmannzftande, 59 andern Berufen 
an. Bei den gemerblichen Fortbil- 
dungäfchulen waren 291 Lehrperfonen 
bauptamtlich und 11,160 nebenamtlih 
beichäftigt. E3 waren darunter 9761 
Berufslehrer, 627 Handmerfer und 
993 au8 andern Berufen, Die lebte 
Gruppe, die Fach: und Fortbildungs- 
Thulen für das meibliche Gefchlecht, 
umfaßt ein buntes Allerlei von allen 
möglichen Schularten. Wir finden da 
die Mäbdchenabtheilungen der Tertil- 
fachſchulen, kaufmänniſche Fortbil— 
dungsſchulen und Handelsſchulen für 
Mädchen, Haushaltungsſchulen, Gar— 
nierſchulen, Stickſchulen, Spitzennäh— 
ſchulen, Handſchuhnähſchulen, Koch— 
ſchulen u. a. Es ſind zuſammen 98 
Anſtalten mit 7429 Schülerinnen im 
Winterſemeſter 1906. An Staatszu—⸗ 
ſchüſſen wurden für dieſe Anſtalten ge— 
währt 1905 266,213 M., das ijt für 
eine Schülerin ein Zuſchuß im Durch— 
fchnitt von 38.5 M. Es wäre wün— 
ſchenswerth, wenn in künftigen Nach— 
weiſungen dieſer Art auch für die an— 
dern Schulen die Höhe der Staatszu— 
ſchüſſe im einzelnen angegeben würde. 


Der Urfprung des Dollarzeihens 8. 


Die beiden Sonnenmwendben (die Som- 
mer- und Winterfonneniwende im Yu: 
ni und Dezember und die entfprechen- 
den Sternbilder desThierfreifes) mur- 
den von den Alten al3 zwei Säulen 
dargejtellt, ziwifchen denen der Gon= 
nengott hin und her wandert. Der Pa- 
tron der Wanderer und Schiffer war 
daher Herkules, ein alter Sonnengott, 
beffen berühmte zmölf Arbeiten die 
zwölf Sternbilder des Thierkreifeg be- 
deuten. In Shrien, auf Malta, auch 
in Gades (jet Gadir) an der Pforte 
bes Mitielmeere® mar fein Säulen 
paar in den ihm von den Phöniziern 
geweihten Iempeln errichtet. DieSäu=- 
len in Gades waren die oft genannten 
„Säulen des Herkules” (Straße von 
Gibraltar), bis mohin die fühneren 
Schiffer des Alterthums fich magten. 
Der vor einigen Jahren verftorbene 
Berliner Gelehrte Franz Rouleaur, 
der fich darüber in einer Abhandlung 
über Sinnbilder des Näheren verbrei- 
tete, bringt damit auch die biblifche 
Simfonfrage in Beziehung. Simfon 
war, mie au) jchon andere Forfcher 
erlannt haben, ein femtifcher Sonnens 
gott, wie fein Name zeigt (von Sche- 
meſch — Sonne). Er verliert feine 
Kraft durch das Abfchneiden feiner 
Haare, die winterlihen Sonnenjtrah- 
len, und die Säulen, die er al3 Ge 
fangener der Philifter mit einer leßten 
Kraftanftrengung erfaßt und umtreißt, 
bedeuten eben die Sonnenmwendfäulen, 
Zum Dank für die glüdliche Fahrt 
opferten die hanbeltreibenden Seefah- 
rer in Gade3 von ihren Schäben. So 
fammelten fi imQempel dajelbft auch 
edle Metalle, und die flug man zu 
Münzen. Diefen wurde nun das He= 
rafleszeihen aufgefeßt, die beiden 
Säulen, verbunden durch eine hängen- 
de Kette. Das zog fich bis ing Mittel- 
alter. Man nannte die fo geftempel- 
ten Münzen Colonnaten (mohl for= 
rumpirt jtatt Columnaten von Co= 
lumna „Säule“) ober Gäulenthaler 
und bildete fie beim Schreiben dur 
ein Zeichen ab, bag ich bald weit ver— 
breitete: Zmei aufrechte Striche mit 
einem jehrägen Zug quer hindurch, das 
noch heute für den Dollar $ gebraudt 
wird. Daffelde Zeichen fol nad; Ernft 
Krauje (Carus Sterne) in dem älte- 
ten Zeichen für Pfof. Sterl. £ fteden u. 
ebenfo in unferem Zeichen für Pfund 
DD, im Zufammenhang mit dem Wägen 
ber Edelmetalle behufs Beitimmung 
ihres Müngzmerthes. Spanifche Sil- 
bermünzen tragen noch jet dad Säus 
lenzeichen, fo die Zmwei-Pefetas-Stüde, 
morauf das Staatöwappen bon zivei 
Säulen, um die fich ein Band fchlingt, 
flanfirt ift. — 

— ——— — — 


— In der Verlegenheit. —Mutter 
(zur Tochter, die von einem jungen 
Photographen dieſe Kunſt erlernt): 
„Aber, Ella, Du kommſt ja ganz roth 
im Geſicht aus der Dunkelkammer. 
Das iſt mir verdächtig. —, Ach, Ma— 
ma, das macht nur das rothe Licht da⸗ 


rin!“ 


Zofalberidt, 


Brief im alten Rod, 


Taucht als Beweismaterial in einem Scheis- 
dungsprozeß auf. 

n dem Sceidungdprozeß gegen 
gnliam U m. Fist. ben Wigepeäfe 
benten ber „Eongrek Watt Company“, 
185 Ban Buren Straße, ber vor Rich- 
ter- Gibbon3 verhandelt wird, wurde 
geitern ein in einem alten Rod ge 
fundener Brief ala Beweismittel hor- 
gelegt. Das Schreiben war ein Liebez- 
brief von einer jungen Yrauenzperfon 
in Monmouth,. Das Ehepaar Fizt 
trennte fi im Jahre 1902, und Fizt 
ließ den alten Rod zurüd, 

Schluchzend berichtete Frau Marie 
Deßampi Henod, 6354 Greenwood 
Avenue, auf dem FZeugenftand im Ge- 
* des Richters Walker von der 
angeblichen Treuloſigkeit ihres Gatten, 
Louis Mitchell Henoch, Sekretär der 
J. T. Ryerſon Sons Company. 
Sale fol großes Gefallen an einer 
übihen Choriftin Namens Helen 
Rabdiffe gefunden und fich töftlich mit 
ihr amüfirt Haben. Er wohnt im 
„Shicago Athletic Club“. Geine Frau 
ift die Tochter eines früher jehr be- 
kannten Muſikers. Auch A. Swift, 
ein Mitglied des Klubs, wurde als 
Belaſtungszeuge vernommen. 
— —— — 


Sie Schurz⸗Feier. 


Die Mitglieder der „Vereinigten 
Männerchöre”, melche befanntlich bei 
der Schurz-Gedentfeier am nädhiten 
Sonntag im Auditorium mehrere Lie- 
ber fingen werden, nahmen bieje ge— 
ftern Abend in der Norbfeite- Turnhalle 
durch, und die Probe fiel fehr zur Zus 
friebendeit des Dirigenten Ehrhorn 
aus. Die Sänger fünnen ihre Büh- 
nentidet3 und auch die regulären Ein- 
trittsfarten für ihre Frauen bon mors 
gen Nachmittag an im Hauptquartier 
der Vereinigten Männerchöre, 49 La 
Salle Straße, abholen. 

Bon Donnerstag an können Ein— 
trittäfarten zu der eier in der Erpe- 
bition der „Abendpoft“, 173—175 
Yirth Abe., abgeholt werden. Der Ein» 
tritt ift für Jedermann frei, die Sihe 
mülfen jedoch bis fpätefteng um 15 Mi- 
nuten nad) 3 Uhr befeßt fein, da fie 
nicht länger für die Inhaber der bes 
treffenden Karten referbirt werben. 

—-_—— 
Bom Grundeigenthumsmarkt, 


Louis T. Orr, der unlängft das 
Eigenthum 1233 und 1545 Michigan 
Ave. Faufte, Hat e8 an Kohn Hemitt 
für $90,000 verfauft. Die Grund- 
ftüde find je mit $25,000 belatet, 

Henry ©, Foreman hat von Francis 
D. ones das Eigenthum 42—44 Eu- 
tom Houfe Place gekauft. Der Preis 
ift nicht befannt, die Rebifionsbehörbe 
[hätte e8 auf $86,245. Vom Kauf- 
preife find $60,000 al3 vierprogentige 
Hhpothet bis zum April 1913 ftehen 
geblieben. 

Sfabella 9. Jadfon hat an William 
B. Auftin das Miethshaus an Drerel 
Une., 148 Fuß nörbli von 58. Str., 
mit 50 bei 1304 Fuß Grund, MWeft- 
front, und anderes Eigenthum für 
320,000 verfauft. 


Neues Klubhaus, 


Der Verein der Gefhäftsleute von 
Evanfton plant die Errichtung eines 
Klubhaufes für $30,000. 3 find 
drei Grundftücde für den Bau in Vor: 
Ihlag gebracht worden, und in einer 
am fommenden Montag ftattfindenden 
Verfammlung follen enbgiltige Be- 
Ihlüffe gefaßt merben. Der Verein 
bat 125 Mitglieder, Peter Randley ift 
Präfident und H. M.Walfer Sefretär, 

—— 
Fünf Züge täglich 
ah Omaha. 


An und nad dem 3. Yuni, via Rod A3lands 
Linien von der LaSalle Str.-Station — die 
einzige an der Hocbahnjchleife. Ihr könnt 
Chicago verlajjen um 8:30 Borm., trefft ein 
in Omaha um 10:15 Abends; oder verlaßt 
Chicago um 5:45 Nahm., trefft ein in 
Omaha um 7:10 Morgens. Dining-Gar- 
Mahlzeiten—die beten unterwegs. Tideis: 
91 Adams Str., oder LaSalle Str.:Satıon. 

29mt,1,5,8in 
ee — 


TZoded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfer lieber Cohn 
Freddie Kruſe 
im Alter von 8 Jahren undo 8 Mona⸗ 
ten ſelig im Herrn entſchlafe 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 30. Mai, 1.30 Nachm., vom Trauer⸗ 
aufe, 123 Sullerton lde., nach dem 
taceland Friedhof.” Um itile Teils 
nabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
- won Ze en Ge 2 
ter ma t, en 
Sefchwiiter. modl 


Todes »- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
: Andreas Hettiwer 
im Alter von 82 Jahren, 2 Von., jelis im Sean 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
wod, 1:30 Nadm., bom 7 


n e 
Stille Toeilnadmme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Marie tiwer, Gattin. 
Marie Kutiheid, Anna Lellmann, Kinder, 
nebit Bermanbdten und Belannteıt. 


Todes» Anzeige 

Deuticdhe Gilde Vorwärts Nr. 1, G. ©. of U. 

Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Rahridt von dem Tode unferer Schwelter 

Emma Miller. 

Die Beerdigung findet fiatt am Bonneritag, b. 
31. Mai, 1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe 1603 
NR. Humboldt Str., nad Concordia, e 
ten werden erfucht fih um 12:30 Uhr in 
Vereinshalle einaufinden, um der Schweiter 


Louis Plohn, Vorſitzer. 
E. Diitmann, Selt. 


der 
die 
letzte Ehre zu erweiſen 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Albert Bruuke 
im Alter von 10 J uns am Sonntag, den 
297. Mai, im Santa * Park durch einen plögli- 
Ken Tod entriffen wurde. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 
1091 Weft 20. Str., nad dem Loncordia-Fried» 
bof. Um ftile Theilnahme bitten die tranernden 
Eltern 


Geftorden: Am 28. Mai nad längeren Kran 
Ienlager Frau m bon 68 
Sabren. Wittwe bon Paul Freeie. 


Haufe 190 Gar dr er. m 
Sreefe, Senzd Hllmers, 


Beerdigung 
Trauer: 
Dein. Liel- 


| Etablirt 1851. 


en 


Das Geſchrei 
ber Allerweltsladen über kundengeſchneiderte Kleider 
it fo groß, dab es einem übel davon erben 
lönnte, mern man nicht einmal einen Bitteren 
darauf tränke. Wir eutihe find zum intelligent, 
um nicht zu toilien, dab jene kundengeichneiderten 
Kleider in den ge Tailor Ehop3 ——— 
werden, bie überall in der Stadt veritrent liegen. 
Sp ftullos, formlos and geihmaflos jene Tailors 
Shop3 gebaut find, fo find die Unyüge, die barim 
bergeftellg werben, Es if Habrifarbeit, die Indinis 
dualität des Meifters fehlt ibmen. 

eder Anzug in meinem Laden wird bon mir 
feldft augeihnitten und unter meiner Wuflicht im 
meiner Merkftatt angefertigt. Die Cleganz, die 
Eigenart und die feine Urbeit de3 Maanınges 
foriht aus ihnen. Dabei find fie Bedeutend Billiger 
als in den großen Läden, weil der Mrofit de 
Sabrifanten fortfällt, 
Wertige elegante Sommer:Anzüge für Männer, ix 
allen Grösen und Stefferten, von r 


7.50 bis $25, 


MILWAUKEE Av 


NEAR DNISI!ON STR) 
Dentiches Kleidergeihäft. 
EEE 


Todes »- Anzeige, 
Sreunden und Belannten zur Nachricht, daB 
mein geliedter Gatte und unfer Water 
Robert Wilhelm Barth 


im Alter bon 45 Jabren fanft entilafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt Mittwoch, den 30. 
Mei, um 1:30 Nachmittags, dom — 
2411 R. Aſhland Ave.aus nah dem St. Aula 
Gottesader. 
Ida Barth, geb. Erdman, Gattin. 
Arthur, Robert ıımd Eimer, Kinder, 


Todes» Anzeige, 

Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 

mein lieber Sohn 
Thies Sievers 

im Alter don S4 Jahren nah langem Leiden 
geitorben ift. Die Feuerbeitattung findet am 
Donneritag, den 31. Mat, 9:30 Uhr Vormittags, 
bon der Kapelle im Graceland Kirchhof itatt. 


Charlotte H. Sievers, 


Todes » Anzeige 
Kreunden und PVelannten die traurige Nadhs 
rit, daß unfer lieber Vater und Großvater 
Nobert Zeche 
im Alter bon 785 NIabren jelig im Herren ent- 
{glafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 30. 
Mai, 2 Uhr Nadın., vom TIrayerhaufe 449 Wolf 
ram Str., nad Sraceland, Um itille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Zehe, Gattin. 
Dito, Anne, Alma und Clara, Kinder. 


GSeitorben: Henry F. Lohmann, gel. Gatte bon 

Sophia Lohmann, n. Vater von Henth u. George, 
am 286. Mai 1906 im Alter von 64 pabre , Bes 
erdigung am Mittivod, den 30. Mat, —J 1 
Uhr, vom Trauerhauſe 4274 Milwaäutee Abe. 
per Kutſchen nach Union Ridge. 
Geſtorben; Oslar Hochtlaſſen, gel. Gatte von 
Anna Hochklafſen, geb. Martine, am Montag, 
den 28. Mat, im Aller von 24 Jahren. Beerdi⸗ 
gung am Donnerſtag, den 31. Mai, Nachm. 1 
Uhr, dom Wohnhaus Nr, 49 Wilmot Ave,, nad 
Waldheim. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſern allerherzlichſten 
Dant, allen unferen Freunden für deren gütige 
Iheilnahme und beralide Sumpatbie, welde fie 
ung in unferer Trauer erwiefen haben. Ebenfalls 
für die vielen Blumenfpenden uniern beralichs 


iten Dank, 
Lonid Specht, nebit Angehörigen. 


Fr Bor Rent Plakate und Rent Receipt-Bü« 
her, 5 Tage und 30 Tage Noticed — Lenjes etc, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randelvh Str. — Teleyhun: Gentral 5861, 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihenbejtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
elephon Nerih 185, 

Uiufizäge von allen Thellen der Giabt Premp 

Beiorgk. Ny.Aibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Botten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwaciene, $10. 

5 Gent3 Car-Fare bom irgend einem 
heile der Giabdt. 


aldheim. 


Einziger deutf tonfeffionslofer Yriedhof don 
Che £ Bund Diereovollianngosbn n für 5c zu 
iden. Billige Begräbnibpläte find im diefem 


ied ubf. Be saahlun 
en.—D * Ye — a dere 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago . Tel. 751 Beil. 


Bbiliyp Maad, Gelr, Jacob Schwab, 8* 


em Nublifum und den Mitgliedern zur 
Nachricht, daß das am 27. Mai berreg- 
nete Pitnik der Schleswig⸗Holſteiner am 
Samſtag, den 1. September 1906. in Braud's 
m ftattfindet. _ Eintrittsfarten dom 27. Mai 
berechtigen zum Eintritt am 1. September 1906. 
Da wir jegt mehr Untojten genen, erlauben wir 
nA - —— ei die Mitglieder zu bitten 
recht zahlreich zu erſcheinen. 
Das Komite. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Barl. 
Erfrifhungs - Lufal und eriter Klafie 
Bamilien-Refort. 
ee a en ze Som 


ma6,didofa* John Weis, Eigenthümer, 


— 


Phone North 1635, 
Casper Hahn Co. 
Maler und Detorateure, 


Aelteites deutfches Gefchäft in Chicago. 
Barben, Dele, Glas und Tapetem, 


37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranihläge gegeben. Zuberläffige — 


Dr. J. H. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Speztalift in der Behandlung 
heim der Männer 
** 8 uud 

i tunden: 


N. WATRY & CO, 
9—191 D. Raubolyb Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Brilien und Ungengläjer eine Spezialität. 
KAodals, Gameras und photegr. Materiaf. 
— rG — — — — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


& eld & * 55 sw 
RUDOLF SEIFERT 
108 Weafhingten Strafe, 


Drei Thüren IHLIh ven Glart Str, 1 
Tonangedendes Zigarten- u. Ta 





An Eis-Koniumenten: 


Es ift, war immer und wirb ftet8 der Grundfat diefer Kompanh 
bleiben, auf da8 Genanejte darauf zu adıten, daf ihre Kunden volles 
Lewicht an Eis erhalten, das ihnen von den am beſt bezahlten W 
lieferungs-Leuten in der Welt gebracht wird. 

Als ein weiterer Schutz für ihre Kunden und zum Ruhme der 
Eis-Fuhrleute und Hilfsarbeiter-Union, zu welcher ihre ſümmtlichen 
Fuhrleute und Hilfsarbeiter gehören, wurde ein Kontrakt abgeſchloſ⸗ 
ſen, der eine Klauſel enthält, die die ſofortige Entlaſſung aus dem 
Dienſte der Kompany, ſowie die Suspendirung aus der Union von 
irgend einem Mitglied, das ſich unehrlich erweiſt, vorſieht. 

Es iſt unſer Wunſch, daß unſere Kunden prompte Bedienung, bol- 
le8 Gewicht und die beite Qualität Ei8 erhalten, die zu Haben tft 
und wir erjuchen jeden Kunden, Der Dies nicht erhält, ſich ſofort 


mit unferem Ei8-Departement in unferen Hanpt-Offiees, 


171 La 


Salle Str., Telephun 1006 Gentral, in Verbindung zu jegen. 


Knickerbocker Ice Co. 


Lokalbericht. 


Die Schulverwaltung, 


— — 


Wie Herr Lane ſie umgeſtaltet 
wiſſen möchte. 


Wahl der Schulräthe befürwortet. 


— — 


Ausgedehnte Machtvollkommenheiten für 
den Superintendenten. — Verſchönerung 
der Weſtſeite-Darks geplant. —Holſtein⸗ 
Park kommt zuerſt an die Reihe. 


Geſtern war der Schul⸗Ausſchuß 
des Charter⸗-Konvents in Sitzung. 
Der Hilfs-Schulſuperintendent Lane 
legte ihm einen vollſtändigen Plan zur 
Reformirung der Schulverwaltung 
por. Man ging dieſen Plan aufmerk⸗ 
ſam durch und beſchloß, in der nächſten 
Sitzung die Anſichten des Schulſuper⸗ 
intendenten Cooley und des Stadt— 
Kämmerers MeGann darüber zu 
hören. Der Lane'ſche Entwurf ſieht 
vor, daß die Mitglieder des Schul⸗ 
raths (12) von der Bürgerſchaft er⸗ 
wählt werden ſollen, und zwar für 
vierjährige Amtsdauer. Es würden 
von Jahr zu Jahr drei Mitglieder 
ausſcheiden und durch Neuwahl erſetzt 
werden müſſen. Ihren Präſidenten 
erwählt die Behörde ſelber, und zwar 
von Jahr zu Jahr. In Bezug auf die 
Erhebung ihrer Steuereinkünfte und 
deren Verausgabung ſoll ſie von der 
Stadtverwaltung ganz unabhängig 
jein. Weitgehende Machtvollkommen⸗ 
heiten werden dem Schulſuperinten⸗ 
denten zugeſtanden. 

Eine Machtſtellung. 

In Bezug auf dieſen Beamten heißt 
es 'n vn Entiwurf: Der Schulſuper⸗ 
intendent ſoll, mit Zuſtimmung des 
Schulraths, die allgemeine Oberauf⸗ 
ficht führen in Bezug auf den Lehr⸗ 
plan, die Schulbücher, die Ertheilung 
de8 Unterrichts, die Schuldisziplin; 
auf alle unter ber Kontrole der Er⸗ 
ziehungsbehörbe ftattfindenden Prü- 
fungen; auf alle Anftellungen, Beför⸗ 
derungen und Verſetzungen von Schul⸗ 
bütleln, Lehrern, Schulvorſtehern und 
Hilfs⸗Superintendenten; auf die Neu⸗ 
einführung von Lehrbüchern, die Aus⸗ 
wahl von Bauſtellen für neue Schul⸗ 
bauten, die Anlegung von Schul⸗ 
plätzen, die Planung von Schulbauten 
und die Ausfchreibung der Spezifila- 
tionen für Neuanfchaffungen. In 
allen diefen Stücken ſollen von der Be⸗ 
hörde nur Beſchlüſſe gefaßt werden, 
nachdem vom Superintendenten ent⸗ 
ſprechende Empfehlungen gemacht wor⸗ 
den ſind. 

Anſtellungen, Beförderungen und 
Verſetzungen ſollen ausſchließlich nach 
Maßgabe des Verdienſtes gemacht wer⸗ 
den Und an der Hand von Anwärter— 
liſten, bei deren Fůhrung das Verdienſt 
der Bewerber allein maßgebend zu ſein 
hat. Nach dreijähriger Probezeit ſol⸗ 
len alle Lehrkräfte und Schulvorſteher 
als feſt angeftellt gelten und nicht mehr 
entlafien werben bürfen, e3 fei benn 
auf fhriftliche Antlagen hin, bie bom 
Schulrath unterſucht und für begrün⸗ 
det erachtet worden ſind. 

Die Arbeitstheilung. 


Der Schulrath ſoll, nach einjähriger 
Probezeit, einen tüchtigen Architekten 
auf vier Jahre feſt als Superintenden⸗ 
ten für alle Schulbauten anſtellen. Der 
Superintendent iſt ermächtigt, einen 
fũchtigen Maſchinen⸗Ingenieur zu ſei⸗ 
nem Aſſiſtenten zu machen und alle 
Hilfsträfte anzuſtellen die er benö⸗ 
chigt, um die Schulgebäude in Stand 
zu halten, zu heizen, zu reinigen uſw. 
Auch für dieſe Angeſtellten gilt die Re- 
gel, daß fie nad) längerer Probezeit 
als feft angeftellt gelten und nur auf 
auten Grund Hin entlaffen merben 
dürfen. Sei alle Kali 

Der Finanzagent hat alle Antaufe 
zu nn und ift verantwortiich für 
gewiffenhafte Aufbewahrung und Vers 
maltung der Vorräthe; er bat ferner 
alle Sicherheiten und fonftigen Werth: 
papiere der Behörde aufzubewahren, 
die Lohn» und Gehaltsliften auszufer⸗ 
tigen und Aufficht über alle Ausgaben 
zu führen. 
—— — — 

Wie nervenſchwache Münner leben 

ſollten. 


Bernanftige Berhaltungsmaßregeln für ſchwache 
Männer, 


um jedem aefhmwädten und bilfsbebürftigen 
Seidenden Gelegenbeit zu geben, feine Mans 
neslcaft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühßmter Sterbenarzt eine beutiche 
handlung gerieben, melde nit nur bie 
nötbige Belehrung üder Diät, Odgiene, War 
fdungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, fons 
tern aud) viele nütliche zsınte gikt, um gründ» 


Ü ng au fichern. Der Perfaffer, Dr. &. 
La RL eiesbunch Soc, Deszzit 


mal, 


Der Gefretär und Aubiteur bes 
Schulraths führt defjen Bücher, prüft 
bie Rechnungen und beforgt die Aus— 
zahlung der Gehälter, Begleichung von 
Ansprüchen ufm. Für untergeordnete 
Ungeftellte in den Kanzleien des Fi- 
nanzagenten und des Gefretär-Audi- 
teur8 gelten in Bezug auf Anitellung 
und Beibehaltung die gleichen Regeln 
ivie in den anderen Verwaltung3=Ab- 
theilungen. 

Sn Bezug auf die Schulrathsmahl 
enthält der Entwurf die Beitimmung, 
daß die Wahl zugleich mit der GStabt- 
wahl ftattfinvden, aber ein bejon- 
derer Stimmzettel bafür geliefert 
erben fol, und zwar follen bie 
Namen der Kandidaten auf diefer 
Lifte in einer Reihenfolge geführt mer- 
ben, bie von der Wahlbehörde nicht im 
boraus befannt gegeben werden darf. 


Derfhönerunaspläne. 


Der Parkfverwaltung der Weftfeite 
find geftern vom Guperintendenten 
Jenſen umfaſſende Pläne zur Verfcho- 
nerung ber vorhandenen Parkanlagen 
borgelegt worden. Die Mittel zur 
Ausführung diefer Pläne find jebt 
borhanden, und e3 heißt, daß binnen 
wenigen Jahren die Parks der Weit- 
feite jo jchön fein werden tie irgend 
welche anderen in der Stadt. Als 
den eriten Park, der eine gründliche 
Umgeftaltung erfahren fol, gebentt 
Superintendent Jenfen den Holftein- 
Park, an Oalley Ave., zwiſchen Ham— 
burg und Ems Straße, in Ausſicht zu 
nehmen. Dieſer Platz iſt lange gänz⸗ 
lich vernachläſſigt worden und ſoll nun 
zu einer Zierde für ſeine Umgebung 
werden. Man wird außer Spiel— 
plätzen für kleine und größere Kinder 
darin einen Raſengarten anlegen und 
ein anmuthiges Schweizer Häuschen 
bauen, das den Müttern, die ihre Kin— 
der nach dem Park begleiten, zum Auf— 
enthalt dienen kann. — Die Behörde 
hat beſchloſſen, die Badeanſtalt und 
den Turnplatz im Douglaspark von 
nun an auch am Sonntag Vormittag 
wieder zur Benutzung frei zu geben. — 
Präſident Eckhart berichtet, daß es 
endlich gelungen ſei, mit de Penn— 
ſylvania, der Chicago Junction und 
der Chicago Terminal Transfer⸗ 
Eiſenbahngeſellſchaft eine Abmachung 
zu treffen betreffs einer Unterführung 
in der 31. Straße, welche dann die 
ſchon lange angeſtrebte Verbindung 
zwiſchen den Boulevard-Syſtemen 
BE und der Güpdfeite bilden 
wird, 


Freundlich nach beiden Seiten. 


Mayor Dunne, der am Samftag die 
„Sountt Democracy“ feines Wohlmol- 
lens verſicherte, ſchickte geſtern der von 
dieſer ſo grimmig bekämpften regulä— 
ren demokratiſchen Parteileitung eine 
auf $200 lautende Anmweifung für den 
Kampagnefonds zu. Der ftäbtifche 
Einfaufsagent Roach fteuerte für den 
gleichen med $100 bei. — Men die 
reguläre Parteileitung als ihren Füh— 
rer betrachtet, fann man barau3 er= 
jehen, daß fie für die am nächiten 
Montag stattfindende Nichterwahl ei= 
nen von Er-Mayor Harrifon verfaß- 
ten Wahlaufruf zur Vertdeilung 
bringt und anfündigt, daß Herr 
Harrifon während der Kampagne für 
die Herbitwahl als ihr Hauptredner 
auftreten werde. Gie beutet damit 
Hlärlich an, daß fie fich bemühen t:erde, 
im fommenden Frühjahr Herrn Har- 
tifon mieberum die bemofratifche 
Mayors-Kandidatur zu verfchaffen. 


In republikaniſchen Parteikreiſen 
ſieht man es garnicht ungern, daß die 
Demokraten jetzt noch ein halbwegs 
reges Intereſſe für die Richterwahl be— 
kunden. Man befürchtete ſchon, daß 
andernfalls demokratiſche Wähler in 
Maſſe für den „unabhängigen“ Kandi— 
daten Magruder ſtimmen und dieſem 
vielleicht zum Siege über den Republi— 
kaner Carter verhelfen würden. 


Katze und Heune. 


Im Stall von S. Rogers Touhy, 
5008 N. Clark Str., Rogers Park, 
führen eine Malteſer Katze und eine 
braune Henne gemeinſam ein fried— 
liches Familienleben. Die Katze hat 
drei Junge und die Henne elf Eier. 
Die Katzenmutter liegt auf drei Eiern 
und wärmt zwei Junge, während ihre 
Freundin auf acht Eiern brütet und 
das dritte Katzenkind mit unter ihre 
Fittiche genommen hat. Wenn die 
Henne zum Futter geht, bemüht ſich 
die Katze, alle Eier warm zu halien, 
und die Henne nimmi ſich dafür aller 
Kätzchen an, wenn deren Mutter ab— 
weſend iſt. 


— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutjhland: 100 Mark... .$23.72 

Defterreicd: 100 Kronen,... 20.24 

Schmerz: 100 Francs 19.32 

Holland: 100 Gulde 
änemart: 100 Kronen.... 


ibendpoft, Untcag, Dienftag, Den 29. Mai 1906. 


Ein Wespennef. 


Der Mayor Tunne hat Hinein- 
gegrifien. 


Die Entlaffung Eampions, 


Derfiberungsleute nehmen fie Frumm,— 
Der ftellveriretende Seuerwehrchef Mc 
Donough wird beanftandet. — „Wieder: 
holt beftraft.‘’ 


Wieder einmal in ein Wespenneft 
geftochen hat Mayor Dunne mit der 
Entlaſſung des Feuerwehrchefs Cam— 
pion und mit der — vorläufig aller— 
dings nur zeitweiligen — Ernennung 
von Kapitän MeDonough zum Nach— 
folger des abgeſetzten Beamten. Prä— 
ſident Teall von der Vereinigung der 
Feuerberſicherungs-Leute hat dieſe 
gleich gejtern zu einer Sonder = Ber: 
fammlung einberufen und fie veran- 
laßt, eine Broteft = Erklärung abzuge- 
ben. E&3 wird darin Berwahrung'sin- 
gelegt gegen die Abfehung Campions 
und verlangt, daß — menn diefe Ub- 
fegung nicht rückgängig gemacht werde 
— zum Nachfolger Gampions der erfte 
Hilfsmarfhall Horan ernannt merde, 
oder einer bon den anderen höheren 
Dffizieren der Feuerwehr. Yon Me: 
Donodugh heißt es, daß fein Name auf 
der Ranglifte erft an 24. Stelle ftehe, 
und daß feine dienftlihe Führung 
verſchiedentlich keine gute geweſen ſei. 
Dieſer Proteſt iſt geſtern Abend dem 
Stadtrath zugeſtellt worden, der aber 
—da ihm Campions Entlaſſung amt— 
lich noch nicht mitgetheilt worden — 
davon vorerſt keine Notiz genommen 
hat. Der Mayor hat Vertretern der 
Verſicherungs-Geſellſchaften erklärt, 
er werde die Einwendungen anhören, 
welche man gegen MeDonough vorzu—⸗ 
bringen habe, und hätten ſie Gewicht, 
ſo würde er den Mann natürlich nicht 
feſt als Chef anſtellen, ſondern ſonſt 
Jemanden für den Poſten zu finden 
ſuchen. 

Ratenerhöhung angedroht. 

Die Verſicherungs-Geſellſchaften 
ſuchen ſeit dem Rieſenbrande in San 
Franzisko, der für ſo viele von ihnen 
gewaltige Verluſte gezeitigt hat, nach 
einem Vorwande zur Erhöhung ihrer 
Prämienraten. In dem Perſonenwech— 
ſel, der jetzt bei der Feuerwehr vor ſich 
geht, glauben ſie einen ſolchen gefun— 
den zu haben, und vielleicht werden 
ſie ihn auch benutzen. 


Campions Standpunkt. 


Ex-Chef Campion hat geſtern an— 
fänglich ſeinen Poſten nicht ohne Wei— 
teres räumen wollen. Nach einer ein— 
ſchlägigen Charter,, Beſtimmung muß 
der Mayor, falls er einen einmal er— 
nannten und vom Stadtrath beſtätig— 
ten Abtheilungsvorſteher wieder ab— 
fegen mil, dem Stadtrath über die 
Gründe hierfür Bericht erſtatten. Wer— 
den dieſe Gründe beanſtandet, ſo iſt 
eine Zweidrittelmehrheit des Stadt— 
raths erforderlich, um die Entlaſſung 
gutzuheißen. Die Meldung hat der 
Mayor dem Stadtrath „nicht früher 
als fünf und nicht ſpäter als zehn Ta— 
ge nach Vornahme der Entlaſſung“ zu 
machen. Herr Campion wollte ſich 
nun anfänglich auf ſeinem Poſten be— 
haupten, bis die Sache im Stadtrath 
zum Austrag gebracht ſein würde; da 
ihm aber der Mayor nachher die aus— 
drückliche Weiſung zugehen ließ, „al— 
les unter ſeiner Obhut befindliche ſtäd— 
tiſche Eigenthum dem Kapitän Me: 
Donough auszuliefern“, ſo gab er bis 
auf Weiteres nach und räumte das 
Feld. Er will verſuchen, am nächſten 
Dienſtag eine genügende Anzahl von 
Aldermen zum Eintreten für ihn zu 
bewegen, ſo daß ſeine Abſetzung als 
nicht erfolgt gelten würde. 

Der dienſtthuende Chef. 


Kapitän John MeDonough, der 
zeitweilig den Befehl über die Feuer— 
wehr führt, iſt aus Irland gebürtig, 
52 Jahre alt und ſeit dem 1.Mai 1871 
Mitglied der Feuerwehr. Am 1. Mai 
1880 wurde er zum Leutnant, am 1. 
Januar 1884 zum Kapitän befördert. 
— Sein Strafkonto ſtellt ſich nach den 
Führungsliſten der Feuerwehr wie 
folgt: 

September 1876 — Gerügt wegen 
unvorſichtigen Fahrens. 

April 1892 — Gerügt wegen Feh— 
lens im Dienſt ohne Urlaub. 

Auguft 1892 — Mit zweitägiger 
Gehaltsentziehung beſtraft wegen Ver— 
pfändung ſeines Gehalts an einen 
Geldverleiher. i 

Auguft 1900 — Zum Schlauhhal- 
ter degradirt wegen Fehlens im Dienft 
obne Urlaub und wegen Nichtmeldung 
eines Raufches, den einer ſeiner Unter— 
geberen ich angetrunfen. 

September 1900 — Aus dem Dienft 
entlaffen wegen Ungehorfam3 und 
wegen Fehlen? im Dienft ohne Ur- 
laub. 

Was die beiden lebten Bojten an- 
betrifft, fo ftehen fie in engem Zufam- 
menbang mit einander. MeDonough 
führte im Jahre 1900 den Sprigenzug 
Nr. 6. Leutnant D’Donnell von die: 
fer Kompagnie bradte beim Kom- 
manbo zur Anzeige, daß der Sapitän 
ohne Urlaub den Dienjt verfäumt und 
e3 dem Schlauchhalter Rowe nach— 
gefehen hätte, daß er beraufcht zum 
Dienft geflommen. MeDonough wurde 
nun im Disziplinar-VBerfahren pro= 
zeffirt, und zwar bildeten den Ge- 
richtshof Chef Smeney, Hilfs-Mar- 
ſchall Muſham und Brand-Inſpektor 
Conway. Das Urtheil lautete mit 
zwei Stimmen gegen eine (die des 
Herrn Muſham) auf Degradirung 
zum Schlauchhalter. MeDonough 
wollie ſich die Degradirung nicht ge— 
fallen laſſen, blieb dem Dienſt fern und 
wurde deshalb verabſchiedet. — Einige 
Monate darauf beanſtandete er das 
Strafverfahren gegen ihn gerichtlich. Er 
verlangie die Wiedereinſetzung in ſeine 
alte Stellung. Am 23. Juni 1001 ſoll 
dann Richter Bifhop eine vorläufige 
Entſcheidung zu MeDonoughs Gun⸗ 


m — — — — — — — — — —— —— — — — — —— — — — — —— cv — — — — — — ——— — —— —— — u 
— 


ften abgegeben haben. Am 24. Juni 
nahm Chef Smweney den Abichied und 
fünfWochen fpäter jegte Chef Mufham 
w MeDonough wieder zum Kapitän 
ein. 

Was ihm Geltung fduf. 

Der Mayor, melcher fich bereits in 
boriger Woche entfchloffen zu haben 
Scheint, Chef Campion abzumandeln, 
fol auf MeDonough von Herrn U. M, 
Lamrence aufmerfjam gemacht morben 
fein, den hiefigen „Gefchäftsträger" 
des Herrn Wmn. R. Hearjt. Außerdem 
fannte er MeDonough bereit als 
einen eifrigen Befürworter deö Ziei- 
fchichten = Shftems im Löfchwefen, 
hatte er ihn doch als folhen zum Mit- 
gliede des Beobachtungs-Ausſchuſſes 
gemacht, der den Ausfall der Probe be— 
gutachten ſollte, die im vorigen Herbſt 
hier mit beſagtem Syſtem gemacht 
wurde. Geſtern Vormittag ließ der 
Mayor MeDonough zu ſich rufen, und 
es ſoll dann zwiſchen den Beiden fol— 
gendes Geſpräch ſtattgefunden haben: 
„Wie ſteht's mit Ihrer dienſtlichen 
Führung?“ 

„Ich wurde einmal wegen eines Zu— 
ſammenſtoßes gerügt und einmal mit 
zweitägiger Gehaltsabziehung beſtraft 
wegen Unterzeichnung eines Schuld— 
cheines“. 

„Weiter nichts?“ 

„Nein.“ 

„Und Khre perfünlichen Gemol;nhei- 
ten—find die gut?” 

na.“ 
„Sind Sie verbeirathet?” 

An 4 

„Sr Familienleben ift ein glüd- 
liches?“ 

„ta.“ 

„Wollen Sie den Poften des ftellver- 
tretenden Chef3 der Feuerwehr anneh- 
men?“ 

a" 

„But, dann werde ich Sie zeitweilig 
ernennen,” 

Der Mayor fagt, er werde die mei- 
teren: Boften auf MeDonough3 Straf: 
fonto, von denen diefer ihm nicht3 ge= 
fagt, jet unterfughen. 


m PB nn 
Dar angeblid geiftesfranf. 


Alonzo E. Prentice ruft die Hilfe der Ge: 
richte an. 

Der Vormund von Alonzo T. Pren- 
tice, einem SInfaffen der Jrrenanftalt 
zu Kalamazoo, Mich., hat gegen den 
befannten Millionär Ricdard T. Crane 
jr. und andere Erben des Crane’fchen 
Vermögens Klage auf Wiedereinfeh- 
ung von Prentice ald Mitbejiger des 
Srane’fhen Wohnhaufes, 2559 Michi: 
gan Avenue, erhoben. Der fragliche 
Untheil mird auf $150,000 bemerthet. 
Vrentice, ein Bruder von Elizabeth U. 
DB. Crane, der verftorbenen Befiterin 
des Haufes, verzichtete am 8. Dezem- 
ber 1904 in aller Yorm auf jeinen An= 
theil, doch wurde das Dofument erft 
im letten Juli im Grundbuchamt ein- 
gereicht. Der Kläger behauptet, Pren- 
tice jet am genannten Tage jehon feit 
zwei Jahren geiftesfranf und unfähig 
gemefen, felbjtändig Gefchäfte zu er— 
ledigen, Der Werth des Eigenthums, 
auf das er verzichtete, jet ihm verheim=- 
licht worden. 

Herr Grane jr., der gegenwärtige 
Bewohner des Haufes, erklärt in einer 
Antwort auf die Klage, daß in feiner 
Weife Betrug verübt oder verfucht 
worden fei, fondern daß Prentice ich 
des Schrittes, den er that, und feiner 
Rechte in vollem Umfange bewußt ge= 
weſen ſei. 


Für öffentlihe Geiundheitspflege. 


Eine Anzahl von Werzten, Gefhäfts- 
leuten und Geiftlichen gründete gejtern 
im Union Reftaurant die „Chicago 
Society of Social Hygiene” zu ziwed- 
dienlicher Befämpfung des „fozialen 
Uebel" in Chicago. Die Zwecke 
der Geſellſchaft ſollen durch bezahlte 
Agenten in allen Stadttheilen durch 
Vorträge u. ſ. w. gefördert werden. 
Dr. William T. Belfield wurde zum 
Präſidenten, William Hallam zum 
Sekretär vorläufig erwählt. Der Ge— 
ſellſchaft körnen Männer und Frauen 
beitreten, man beabſichtigt, jährlich 
850,000 aufzuwenden. 


Die Bierundzwanziger. 


Die Mitglieder des Vereins der 
Vierundzwanziger, eines der Hecker— 
Regimenter, verſammeln ſich morgen 
Vormittag 83 Uhr in der Norbdfeite- 
QIurnhalle und fahren von dort nad) 
dem Friedhof Graceland, um die Grä- 
ber ihrer dort beitatteten 35 Kamera 
den zu [hmüden. Auf Wunder’sizried- 
hof, mojelbit fi die Gräber von 7 
Kameraden befinden, werden die Vete- 
ranen dieje Ehrenpflicht bereits Heute 
ausüben. Einer ihrer Kameraden, Nic. 
Hand, der ungefähr 12 Jahre nach) Be- 
endigung des Krieges ftarb, ruht auf 
dem St. Bonifazius-TFriedhof. 

— — 
Gemeinde Emauuel. 


Morgen, am Feiertag Schabuoth, 
welcher der Erinnerung an die zehn 
Gebote geweiht iſt, findet Vormittags 
9 Uhr im Tempel der Gemeinde Ema— 
nuel, Belden Ave. und Halfted Str., 
das SKonfirmationzfeit ftatt. Die 
Zahl der Konfirmanden beträgt zwölf. 
Rabbi der Gemeinde tft Dr. E. Shhrei- 
ber, Präfident Yidor Lapar. Der 
Chor jteht unter der Leitung von 3.4. 


Krueger. 
— —— — 


Noch mehr zu unterſuchen. 


Wenn die Vertreter der ſtaatlichen 
Wohlthätigkeits-⸗Behörde mit der heute 
in der Irrenanſtalt zu Kankakee begin—⸗ 
nenden Unterſuchung fertig ſind, wer— 
den ſie nach der Anſtalt für unheilbare 
Geiſteskranke in Bartonville gehen, wo 
ein ähnlicher Fall der Unterſuchung 
harrt. Dort hat am 7. Mai Frau 
Mary Eck einem Kinde das Leben ge— 
geben. Die Frau war bis zum 25. 
Juli 1905 in Kankalee und dann bis 
zum 20. April im Armenhauſe von 
Edgar County in Paris. 

—)1 +. — — 


Gefet Die „Honntagpoft«, 


Friede in Sicht, 


Die Jllinoifer Kohlengräber werden vorauss 
fihtlich bald zur Arbeit zurüctehren. 


Die Beilegung des Streilg der Kob- 
lengräber von Ylinois und Indiana, 
ſowie die erbitterie Yortfegung bes 
Kampfes zmwifchen Grubenbefigern 
und Kohlengräbern in Obio dürften 
aller Vorausfiht nah) die nächiten 
Yolgen der Konferenz fein, die, mie 
berichtet, gejtern im Auditorium-Hotel 
abgehalten wurde. 

Nachdem die Alinoifer Grubenbe- 
figer aus dem Dreibunde ausgetreten 
find, haben fie freie Hand, mit ihren 
ftreifenden Angeftellten Frieden zu 
Thließen. Die Friedenzunterhandlun- 
gen wurden heute in Springfield mie- 
der aufgenommen. Man muthmaßt, 
daß der Streit vielleicht Jchon in zmei 
oder drei Tagen beigelegt fein wird. 

E3 mwird erwartet, daß der Löh- 
nungdausfhuß folgenden Bedingun- 
gen zujtimmen wird: 

„Die Grubenbefiter zahlen die im 
Uebereinfommen vom Jahre 1904 vor= 
gejehenen Löhne, die 54 Prozent höher, 
als die durch das porjährige Uebereins 
fommen bejtimmten find, 

„Die Kohlengräber verpflichten fich, 
die „Shot=firers“ zu befolden und in 
der nächſten Sitzung der Staatsgeſetz— 
gebung den Antrag zu ſtellen, das Ge— 
ſetz zu widerrufen, demgemäß die Gru— 
benbeſitzer die „Shot-firers“ zu beſol— 
den haben. 

„Die Gewerkſchaftsbeamten ver— 
pflichten ſich, die Grubenbeſitzer im 
Falle eines in Uebertretung des Ueber— 
einkommens erfolgten Streiks für al— 
len dadurch erwachſenen Schaden zu 
entſchädigen.“ 

Ablehnend beſchieden. 


Die Verwaltung der Rock Island— 
und der Chicago &e Eaſtern Illinois— 
Bahn haben geſtern die Ausſchüſſe der 
Frachtverlader in Kenntniß geſetzt, 
daß ſie erbötig wären, das bisherige 
Uebereinkommen zu erneuern, daß an 
eine Lohnaufbeſſerung aber nicht zu 
denken ſei. Die Ausſchüſſe haben den 
Vorſchlag der Bahngeſellſchaften ver— 
worfen und dann P. J. Flannery, 
dem Präſidenten der Frachtverlader— 
Union, Bericht erſtattet. Ihr Verhalten 
wurde gebilligt. Der Zentralrath der 
Union iſt zu einer auf Donnerſtag 
Abend anberaumten Verſammlung 
einberufen worden. 

Die von der Roebling Conſtruction 
Company am Neubau des Chicago 
Athletic Klubs und anderen im Bau 
begriffenen Gebäuden beſchäftigten 
Lattennagler ſind geſtern an denStreik 
befohlen worden, weil die Firma ſich 
geweigert hat, die Lohnforderung der 
Union zu bewilligen. 

— ed 


Macht gute Fortſqritte. 


Ravenswood-Hochbahnzweig wird viel⸗ 
leicht ſchon über's Jahr fertig. 
Beamte der Northweſtern-Hochbahn 
geben ſich der Erwartung hin, daß, 
wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchen⸗ 
Fälle eintreten, die Ravenswood— 
Zweiglinie ſchon binnen Jahresfriſt 
dem Betrieb wird übergeben werden 
können, alſo ein volles Fahr vor dem 
vom Stadtrath feſtgeſetzten Termin. 
Einer der leitenden Beamten der Bahn 
ſagte geſtern, daß die Geſellſchaft ſich 
ſchon faſt das ganze Wegerecht ge— 
ſichert hat und die Grundlagen für 
das Gerüſt bereits auf mehr als der 
Hälfte der Gefammtitrede gelegt wor— 
den find. Die neue Linie wird in der 
Nähe der Roscoe Straße von der 
Hauptſtrecke abzweigen, direkt nach We— 
ſten bis zu den Geleiſen der Chicago 
& MNorthmeitern-Bahn, dann dieſe 
entlang nördlich bis zur Leland Ave. 
und von dort weſtlich bis zur Weſtern 
Ave. gehen. Von Roscoe Sir. bis in 
die Stadt werden Expreßzüge gehen. 
Die Zweiglinie wird acht Stationen 
haben: Southport Ave., Lincoln Ave., 
Addiſon Str. Irving Park Boule— 
vard, Montroſe und Wilſon Ave., Ro- 
bey Straße und eine Station zwiſchen 
Northweſtern und Lincoln Ave. Die 
Koſten der Anlage werden auf unge— 
fähr 82,000,000 veranſchlagt. 
=—ı+ı. — 


Verlangt Bezahlung. 


„Jocko“ Briggs' Vertheidiger legt Beſchlag 
auf das Gehalt feines früheren Klienten. 


Anwalt Robert E. Cantivell, ber 
Vertheidiger von „Jodo“ Briggs in 
deſſen Mordprozeß, erwirkte geſtern 
bei Richter Martin einen Befehl zur 
Beihlagnahme von Briggs’ Gehalt. 
Die Verhandlung in diefer Sache foll 
am kommenden Samftag jtattfinden. 
Cantiwell hatte die Koften des Beru- 
fungsperfahreng für Briggs ausgelegt, 
und Legterer verficherte nad feiner 
Sreilafjung dem Anwalt, daß er ihn 
gern entjhädigen möchte. Ein Mufeum 
erbot ſich, Briggs als Vortragsredner 
anzuſtellen, Anwalt Cantwell arbeitete 
für Briggs einen Vortrag über das 
Laſter des Trunks aus, Briggs ſtu— 
dirte ihn ein und trat gegen entſpre— 
chendes Gehalt öffentlich auf. Nach ei- 
niger Zeit meldete Cantwell ſich bei 
ihm mit ſeinen Forderungen; es ſoll 
zum Streit zwiſchen Beiden gekommen 
ſein, und Briggs ſoll ſchließlich die 
Zahlung verweigert haben. 

——- 10 — —— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Prinzeffin Heinrid 
Deutfche Gegenfeitige Unterftügungs- 
verein hält am Sonntag, dem 10. 
Suni, in Toni Jungs Halle, Ede Eaft 
North Ave. und Burling Str., Buntt 
4 Uhr Nachm., eine große Agitationz- 
berfammlung ab, zu der alle Mitglie- 
der und Freunde eingelaben jinv. 
Deutfhe Herren und Damen können 
dem Berein ohne Vorjchlagsgebühren 
beitreten. Der Verein zahlt Kranten- 
geld und. $150 Beerdigungskoften, er 
hat 180 Mitglieder. An der Ber: 
jammlung werben Karl W. Hausburg, 
Präfident beö Vereins, Konrad Bad- 
mann, Anna Andres, Ernft Brall und 
Andere Anjpracen halten. Der Ber: 
fammlung folgt eine gefellige Unter- 


haltung. 


en ne nn —— — —— —— —— —————— — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen, 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und ‘ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 
Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA Immer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die | 


Ihr Immer Gekauft 


Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Die ältefter Nahrihten von den | 
Germanen. 


Die Erforfgung der indogermanis 
Then Sprachen hat zuperläjiige An 
haltspunfie auch für die Urheimath der 
Deutfchen geliefert. ES gab dort 
Schnee, denn alle Indogermanen haben 
für Schnee und jchneien Ddasfelbe 
Mort. E3 gab dort feine Palmen, tei- 
ne Ramele, feine Löwen, dagegen Bä- 
ren und Wölfe und die Baummelt der 
gemäßigten Zone. Vieles deutet auf | 
die füdruffifchen und transfafpifchen | 
Steppen hin. Von hier aus find aud) | 
die Germanen ausgewandert, nach Wez | 
ften und Norden vorgedrungen. Um | 
das Jahr 500 v. Ehr. verbrängten bie | 
Meftgermanen ihre Vorgänger, Die | 
Kelten, aus Thüringen und den Rheins | 
landen, während fich diefe einftweilen | 
noch im Süden behaupteten. Die Vor: | 
gefchichte des fpäteren Deutjchlandz, 
die nach Stein», Bronze: und Eifen- 
zeit gegliederte Vorgefegichte der Deutz | 
Ichen ijt in ihren Grundzügen jeht von 


Hey (Deutfche Gefchichte I) ausführ- | 


licher dargeftellt worden. Dergebens | 
fuht man in diefem Buche eine Kritit | 
der älteften Nachrichten von den Ger 
manen, tie fie Franz Matthias (1901) 
geboten hat. Jedenfalls faßen die Ger= | 
manen um das Jahr 320 in den Länz | 
dern an der Nordjee. Die erjte Kunde 
pon diefen Gegenden brachte Byiheas 
von Maffilia (Marfeille), der, um 320 
auf einer fühnen Erforfchungsreife zu= | 
erft biefe Küfte berührte. Matthias | 
nimmt an, daß Pytheas bei feiner Rei- 
fe nicht lediglich milfenfchaftliche, Jon= 
dern in erfter Reihe taufmännifche 
Bmede, wie Erkundung des Seemeges 
zu den Urfprungsorten des Zinnes und 
des Vernfteins verfolgt habe, er deutet | 
Sttis nicht ala eine der Kleinen nfeln 
bei Kap Zandsend, jondern ala Wight, 
und hält e3 für wahrfcheinlicher, daß 
Pytheas zuerſt an der DOftfüfte Bri- 
tannien3 herauf und nachher an ber 
Mefttüfte herabgefahren it. Darin 
ftimmt er mit älteren Yorfchern durdh= 
aus überein, dat Pytheas nicht nad | 
der Ditjee, fondern nad) der Nordjee 
gefommen und daß deren Küjte ba= | 
mal3 die Hauptfundftelle für Bernitein 
gemefen jei. 

Unter ausgiebiger Verwerthung zahl- 
reicher Urkunden zeigt er, daß die Gegend 
um die Emsmündung im Mittelalter 
den Namen Munte oder Mentene (noch 
jetzt erhalten in Termunten) geführt 
hat, der mit dem von Pytheas genann⸗ 
ten Mentonomon übereinſtimme. Zu— 
gleich weiſt er gleich hier darauf hin, 
daß jener Name Munlie nicht ſächſi— 
ſcher oder frieſiſcher, ſondern gothiſcher 
oder althochdeutſcher Herkunft ſei und 
darauf hindeute, daß dort in älterer 
Zeit nicht Sachſen oder Frieſen, ſon⸗ 
dern ein anderer deutſcher Stamm ge— 
wohnt hat. Die Haupifundſtelle des 
Bernſteins im erſten Jahrhundert war 
Oſtpreußen, nach Tacitus in dem Lan— 
de der Aeſtier, die das Meer nach dem 
köſtlichen Stein, Gläs genannt, durch— 
ſuchten. Von hier führten mehrere 
Straßen nach dem Süden, auf denen 
ſich ein lebhafter Tauſchverkehr entwi— 
ckelte. So iſt das germaniſche Binnen⸗ 
land erſt durch die Römer auf dem 
Wege des Handels erſchloſſen worden. 
Es geſchah in weit früherer Zeit, ehe 
die erſten kriegeriſchen Berührungen 
mit der Welt des Mittelmeeres erfolg⸗ 
ten. Um 180 v. Chr. veranlaßte ein 
mazedoniſcher König die germaniſchen 
Baſtaner am Nordufer der unteren Do⸗ 
nau zu einem Einfall in Italien. Um 
dieſelbe Zeit drangen germaniſche 
Stämme über den Niederrhein in das 
heutige Belgien vor, wo ſie mit kelti— 
ſchen Stämmen verſchmolzen. Vier 
von dieſen Stämmen wurden noch in 
Cäſars Zeit als Germanen bezeichnet. 
Cäſar hat den Namen von den Kelten 
gehört, er hat ihn zum erſtenmal den 
Römern mitgetheilt, die ihn im Sinne 
des ihnen geläufigen Wortes als, Brü⸗ 
ber“ verſtanden. Erſt nach dem Er- 
ſcheinen der Kriegsberichte Cäſars iſt 
der Name in der römiſchen Literatur 
heimiſch geworden. Aeltere Deutungen, 


als ob der Name ſoviel wie Rufer im 


Kaffenger zrıft Chicago. 


Streite oder die Speermänner fage, 
find nicht haltbar. 
„DR einer amerifaniihen 
Bonbonftube,‘ 


Unter diefer Spigmarfe lefen mir 
im „Berliner Tageblatt”: Können Sie 
amerifanifch? Nein! Na, e3 jchabet 
nichts. Ein tüchtiger Berliner wird 
fich ja in feiner eigenen Vaterftabt auch 
mit der deutjchen Sprache durchfchla- 
gen. Aber fchwieriger wird e3 werben— 
und ſchwierig war e3 fehon geftern, als 


| einer unferer Mitarbeiter in bie erfte 


amerifanifche Bonbonjtube gerieth, die 
jet in Berlin eröffnet wurde. In Neo 
York fann man foldhe „American Can 
dy Shop“ an jeder Ede finden. Auf 
dem Kontinent hat Berlin jept die er- 
fte. Aber bleiben wir bei der Sache. 
Draußen am Fenfter fteht ein paarmal 
„open“. Alfo hinein. Do Halt! 
Was fteht da an der Thür? „No tips.“ 
Na, das wird ſchon nichts Schlimmes 
ſein. Wir treten ein. Drei Gibſon 
Girls tauchen hinter dem Ladentiſch 
auf und’ fragen nach unſerem Wunſch. 
Ja. was giebt es denn hier, Fräu⸗ 
lein?“ „O, alles, Soda alter, ‘ce, 
old fafhioned Molaffs ... .“ Gie 
gurgelt noch eine Weile weiter und hält 
dann jchelmifch inne. Da fih’ ih nun, 
ich armer Thor, und bin fo... Hug 
als wie zubor. Zum Ueberfluß irrt 
mein Auge no zur Thür. Da flieht 
„Steps“, und jet, wahrhaftig, ein 
Herr und eine Dame treten auf mid 
zu und reden amerifanifch. Ich 
ſchwitze, und dabei ſind es draußen 
ſchon 22 Grad Celſius. Aber nun iſt 
es zu ſpät. Ich bin in die Bonbon— 
ſtube gerathen und muß mich auch an 
Bonbons befneipen oder beraufchen. 
Sch trinfe Soda mater. Gottlob, es 
ſchmeckt genau ſo wie Sodawaſſer. Ich 
trete ans Buffet und erkundige mich 
nach den Namen der Bonbons, die nicht 
wie Bonbons ausſehen. „Das hier 
ſind „marſchmaller“, die kennt ja jedes 
Kind in New York“, jagt da3 Girl. 
„sa, aber ich bin doch fein Kind in 
New York!" „No ... „bie marſch⸗ 
maller“ — ſie ſchreibt mir das Wort 
auf einen Zettel, denn nach der Aus— 
ſprache klingt es, als wenn einer einen 
zu großen Schluck Bier vertilgt — 
„kann kein Menſch hier machen, ſie 
werden aus New Norf mitgebracht.“ 
Na und fo weiter. ch abfolnire 
Ihließlih dur gründliches Studium 
alle Bonbons. An den Tiſchen ſitzen 
Amerikaner und plaudern Das Ster⸗ 
nenbanner leuchtet von den Wänden. 
em ich * az eine Ameri- 
anerın noch im lieblich aebroche 
Deutfh, dak in De 
Schaufenfter den Berlinern gezeigt 
werben foll, wie die „old fafhioned 
Molaffes“ fabrizirtt merben. Gin 
Glüd für mic, denn in diefen Morten 
läßt ih gar nicht Elar machen, wie 
komplizirt dieſer Bonbon ſchmeckt. 
— —  —- 


— In der Schmiere. —Herabgekom⸗ 
mener Schauſpieler —— zum 
Schmierendirektor): „Mein Gaftfpiel 
bei \shmen wird Furore machen, das ift 
einfach jelbftverjtändlich, deshalb vente 
ich, einBorfhuß von fünf Mark... .“ 
— Schmierendireltor: „Sie denken 
Aber ich bitte Sie, fpielen Sie fi 
doch nicht auf den „venfenden Künft- 
ler“ hinaus!“ 


— Biel verlangt. —Dienfimäbchen: 
„seht kann ich aber nichts mehr aus- 
legen, gnädige Frau, ih Habe kein 
Geld mehr. “— Hausfrau: „ ö 
Und dabei vermiethen Sie 
Mädchen, welches ſelbſtſtändig für den 
Haushält ſorgen kann.“ 

— — —— —— 
Bedeutend herabgeſetzte Raten nach 
Boſton und zurück via New 
Dorf oder direfte Route, 

Vom 31. Mai bis einfchliehlih A Yumi 
verkauft die Michigan Central:Bahn Tıdeis 
nah often und zurüd zu jehr niedeigen 
Raten. Aufenthalt erlaubt in Detroit und 
Niagara Fyalld. Wegen voflftändiger Gänzels 
heiten jpredht vor bei oder jdreibt am 


8, D. Heusner, General Weftern 
Agent, 236 Glart Str. (Orand 


® 2 


Rajjenger Triffic Manager. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
lüngeigen unter biefer: Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Aunger Mann, um ir 


ft beiten. 9. C. I 
er ablone Etr. — 
Berlangt: 


Sweite Hand an Brot, fofort. 

Lincoln %ve., swifchen Sunnpfide und Aion. 
Berlangt: 

Straß 


1394 Nord Elarf 
e. 


Verlangt: Buſhelman, 
kleine dchen zum lernen. 
unten. 


Berlangt: Ein Mann an Brot und Biscuits, 
Tagarbeit. 99 Blue Island Ave, ’ 


Schmiebehelfer an Wagenarbeit, 958 


garrentiftens 
&., 112— 


2023 
Porter im Saloon, 


Bafter an Röden uno 
8350 N. Alhland Ape., 


Berlangt: 
Grand ne, 


Berlangt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes; 
muß -theilmeife —— arbeiten lönnen. 815 
tie Wode. 421 — 83. Str. 


Derlengt: Ein Mann mittleren Alters ala Por⸗ 
ter; muß ein guter, reinliher Mann fein. 86 und 
Board die Modye. 51 Market Str. 


"Perlangt: Gute Hände an Pelzmaidhine, — m. 
Freytag, 270 Oft Madifon Str. 


— — m —— — 


Verlangt: Porter in Saloon. 1852 @. 85. Str., 
Gde Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Cake- und Biscuit⸗Bäcker; 
guter Lohn flir den richtigen Mann; verheirathet. 
493 W. Chicago Abe. 


PVerlangt:_ Trimmer an Knaben:Möden; ms ein 
erfahrener Mann jein; ftetige Arbeit, guter ohn. 
Gauß, Haddon Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Jungen und Männer für leichte Ar⸗ 
ei S. Clinton Str. 


Polſterer; ſtetige Arbeit. 
Co., Wells und Erie Str. dimido 


Junge in Bückerei, an Cakes. 135 


Verlangt: 
Kochs 


Verlangt: 
Wells Stt. 


Verlangt: Junge; einer der etwas vom Butcher⸗ 
Geſchäft verſteht, vorgezogen. 4 Rees Str. 


— Berlangt: Garpenter; Tein Unionmann,. 758 Giy: 
bouen be, 


Berlangt: Aunge, um daS Üpothelergefhäft zu 
erlernen. 674 Welt Sale Str. te 


Derlangt: 3. Hand an Brot und Cales. 2315 
Evanſton Ave. 


Verlaugt: Ein junger Mann an Cafes und Rolls, 
169 N. Elart Str., nahe Belmont. 


Derlangt: Gin Pia Porter, fofort. 2 Wett 
Belmont We, Ede Weftern und Elybourn ve, 


Behnst: Guter BVorter für Sam. 
2ilgop, 1566 "Clobourn Une. 


Berlangt: 


Salon, 


3 MWilom Str. 
Derlangt: Cornice Materd. Eagle Gornice Works, 
673 Ehelfierb pe. 


Suter Kegel:Yunge. 


Verlangt; Ordentlicher deutſcher Junge, um das 
Abothetergeſchäft im erlernen. Guter VLohn und Ges 
legenheit. itte, 131 S. Canal Str., gegenüber 
Union-Depot, 


Berlangt: Eine erfte und zweite Hand an Gates, 
75 Oft Ranbolph Str. 

Berlangt: Ein ges Junge, mit etwas em. 
rung in Bäderei, für Reftaurant. Vorzufprechen zwi⸗ 
fen 7 und 8 Uhr Abende. Xroeger, 55 Howe Str. 


Derlangt: Junge in Schneibergefhäft, um Bes 
ftellungen abzuliefern; muß Gmpfehlungen : haben. 
4832 Garfield Ane., nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: Starker Yunge an Brot und Molls; 
nur einer mit Erfahrung braudht fich zu melden, 
Guter Lohn. 879 N. Halfted Str. 


Derlangt:  Erfte Hand an Gates; Nahtarbeit. — 
158 Oft Fullerton Ave. 

Derlangt: Yunge an Gates. Nahtarbeit. $8. 357 
€. Rorth Abe. ⸗ 


Derlangt: Guter Junge, in der Böderei zu ars 
—— ute Erfahrung an Brot. Abr, a 8 
m 


‚Berlangt: Ein erfahrener Treiber für einen Ab- 
———— G. W. Zeiger, 32 Oſt Chicago 

e. 

Berlangt: Ein eingeiwanderter Büchfenmader ober 
Shloffer. 3877 Urher pe. 

wesst: Zmeite Hand an Brot und Cafe. — 
Tagarbeit. Verheiratheter Mann vorgezogen. Abe. 
3. 940 AÜbenbpoft. 


Verlangt: Ein junger fräftiger Mann, um Pferde 

E beforgen und an der Route zu helfen. $2%0 p 
onat, Zimmer und Board. 287 W. Divifion Str. 
Verlangt: Xifchler, Stod Gluers, erfter Kaffe 
„Veneer Gutters. Guter Lohn für erfter Hlaffe Leute. 
Nachsufragen beim Vormatın. 450 Welt 21. me 
mido 


Derlangt: Mafhinenarbeiter, Rip Sampers, “ 
Satoyers, ee gen: Plainer Hands. Guter 
Lohn für erſter Klafſe Leute. Nachzufragen beim 
Vormann. 450 Wet 21. Str. dimido 


zuzegl: Aunger Mann in Mildnefhäft; braucht 
fein Engllſch Tpreen. 5706 Randolph Str. dimi 


Verlangt: Junger Mann für Srlafehen-Departes 
ment. 166 Midigan Str. 


Verlangt: Helfer an Flafhenbier-Wagen; guter 
Sohn. Nachzufragen zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends. 
510 S. Glaremont Ude. 


Verlangt: Gin dentiher Qundhmann und Koch. 
165 &. Halfted Str. 


Verlangt: Mehrere Steinmaurer und Bridleger. 
Nachzufragen bei Yohn XZrebes, 42 ©. — en 
mido 


Verlangt: Stetiger junger PYäder, Tagarbeit, in 
Sandftadt. Nachzufragen Dienftag Abend. 326 Eiy: 
bourn Place. 


Verlangt: Arbeiter zum KHausmoven. 726 Souths 
port Ave. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit. 59 S, Dess 
plaines Str., Saloon. 


Berlangt: 2 gute Helfer an Wagenarbeit. Mil: 
waufcee und GEliton Abe. 


————— Selbſtändiger Cakebäcker. 556 Milwau⸗ 
ee be. 


igarrenmader, Moller und Bunds 
ilmaufee Ave. 


Berlangt: 
mader. 1245 


Berlangt: 
waukee Ave., 


Ein guter Rodfchneider. 
Ede MRobey Str. 


Veriangt; Starter unge in Bäderei. 83 und 
Roard. Unfangzlohn. 1134 Milmaufee Ape. 


Berlangt: Harneßmader. 621 W. Chicago Ave. 


123 Mile 
bimi 


Berlangt: 2. Hand an Cafes. 23315 Evanfton Abe, 


Perlangt: Guter Schneider. 379 Genter Str., 
nahe Sincoln Ave. 


Berlangt: Knaben. en bei ber Chi 
cago Rug Eo., 570 Wels Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. Lohn $7, Roft und 
Mohnung die Woche. U. Albert, Ede Elfton Abe. 
und Xrbing Part Bilvd. dmi 


" Berlangt: Ein Schuhmager findet Vrbeit bet 
Garl Greb, Summit, bimido 


— 


Derlangt: Yunge an Cales. 6120 Morgan Str. 


Berlangt: Guter unge von I6—IT Jahren, in 
Büderei zu helfen. Charles Emert, 986 W. 2. BI. 


Verlangt: Gute 1. Sand an Gates. € 
beit. 1572. 2. St 


Berlangt: 
und Qund fhneiden kann, 


Hand an Cafes, Stetige Ars 
“x dimi 


Gin Borter, der am Tiih aufwarten 
1959 ®W. Madifon Str, 


Berlangt: Ein Harter lediger Mann für aller» 
band Arbeit. Nacdzufragen 80 Dayton GStr., Tops 
Floor, nahe North und Elybourn Ave. 


aranst: X Britden-Garpenters für Wyoming. 
1000 Meilen meftlih, $3 per Tag. — Rob Yabor 
Agency, 117 So. Ganal Str. modimi 


. erlangt: Ein Mann, im Milchgeihäft zu arbei: 
ten. 6027 Wabafb pe. mobi 


Verlangt: Ein guter Vorter für Saloon. 606 R. 
California. Une. mobi 


Berlangt: u für- unfere Induftrial Polize 
u verlaufen, toftet nur $1.00 per Dtonat. Unters 
kü ung in alten rantheiten, Unglüdsfällen, Sterbes 
nerjiherung etc. The North Umerican ai. Go, 
18 Sa Galle Str. frage oder — C. D. Beters 
fen, Manager German Dept, Zimmer 14. i 
l5ap, jondido,* 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für YJoma, Wiss 
confin Banias und Dakota; 
freie fReife. Ddeltus, 167 Oft Ban Buren 


— 


Str. 
modimi 


Verlangt: Biweite Hand an Brot. 14 Mells Str. 
Rahzufragen 5:0 Abends. mobi 

Verlangt: Stetiger, nühterner Hausmann.in Hos 
tel. 171 Sifth Une. modi 


— — — —— — — — —— — — —U 0 — 
Berlangt: Erfte Hand Calesbäcker bei gutem Lohn 
jur Tenfhänsigen Mann, Näheres unter 8. 632 

poſt. mdimi 


Verlangt: Guter Wagenmacher, nucht 
—— Bohn: Danube Ürbeit. 149 


er Mann; 
Diviſion 
modi 


langt: Junge an Brot, Tagarbeit. 568 Blue 
ah se s * modi 


t: ith: Fi e8 euer Wagens 
uud Aruberseit, 178 Wellen @tr. s 833. 


mn nn mn — 
® Maſchi db Garpenters. 
— — 


— — — — — — 
Berlangt: Aelterer Mann, Leder⸗ oder Holarbel⸗ 


— en, für leichte Wcbeit und Mabrif teinzus 
(en Ale Bi and Leather Gr on 


‚Straße. 


; führen. Guter Lohn. Be: 
Company: Arbeit und | de 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlaugt: Starter, ehrlicher junger Mann als 
Da paren. Beite Heferenzen verlangt. übr.: $. 
enbpoft. 


Berlangt: 


r ungen, um ba8 Geihäft gu erlernen 
in 
t 


Schubfabrit. Yargo & Phelps, N. Robey 
taße, do 


Pferde be⸗ 
ie Str. 
diml 


Berlangt: auch 


ESchmiedebelfer, mu 
MW. Ehrbid, A111 N. Ro 


fhlagen fünnen. 
nahe Ridge Une, Rogers Par 
Verlangt: XTapezierer und Painter, 6343 Xoo- 
mis Str. 
Berlangt: 25 
Porter. 159 Wajhington 


Aunger Dann als Porter. 3249 N. 
dimt 


abrifarbeiter, $2_ Tag; Carpenter, 
tr., Zimmer 8. 


Derlangt: 
Glart Str. 

Verlangt: Wächter, Xanitors, $50; Hausmann, 
gi Hauddiener, $12; Lager-Uufjeher, Porters, Yas 
tifarbeiter, Barbiere, $14. 194 ©. Clark Strape, 
Bimmer 


Verlangt: 


Sabritarbeiter, 
Mafchiniften, 


$14; 
Gifenbahnarbeiter, 


Wächter, $50; 
freie Fahrt nad 
dem Meften; Bladjmitd, Drill Vreß-Arbeiter, Yas 


nitor8, Hausmann. 19 ©. Clark Str., Simmer 7. 


Berlangt: Kutfhen: and Magen Painters; Rough 
ande, Varnifh Mubbers, yinijhers und Stripers. 
Stetige Arbeit und guter Lohn für acht oder zehn 
wirklich gute Leute. 9. Mefyarlane & Eo., 100 W. 
Sarrijon Str. mdi 


Verlangt: Junge an Cakes, Nachtarbeit, 86, Deard 
und Room. 1 E. Fullerton Ave. mod 


Verlangt: Erfahrener Weinküfer für Stellung au—⸗ 
Kerhalb_der Stadt. Deutihe Gejellihaft, 61 La: 
alle t. modimi 
Derlangt: Schreiner, erfahren in Möbelarbeit, fte: 
tige Arbeit. 406 N. Woo r mod 


Verlangt: Ein guter Bügler an Hofen. 1915 N. 
Oakley Ave. mod 


n, der Fruchtfarm⸗ 


—S— Zuverläſſiger Man 
240 


arbeit vetiteht, in tr. 


mo 


ichigan. Cheſtnut 


Verlangt: Mann, um ſich im Saloon nützlich zu 
801 Wentworth Ave. 


Verlangt: Schneider. 488 26. Str., nahe Canal. 
5mai, Iw 


machen. modi 


Verlangt: Milling Machine Operator, junger 
Mann mit Erfahrung in Maſchinenarbeit. Guter 
Plag. Iest zu bejegen. Bewerber müſſen engliſch 
iprehen. 24 S. Seferfon Str., Weftern — a 

mai, Iw 


in einer 
epard Co. 
onmodi 


Verlangt: Mann ſür Janitor-Arbeit 
Druckerei. Stetige Stellung. H. O 


130 Sherman Str. 

Verlangt: $1.75—$2.00; freie 
er armarbeiter, 8228 per Monat und 
oard, fowie andere Arbeiter. Rob Labor Agency, 
27mai,im& 


Eijenbahnarbeiter, 


117 Süd Canal Straße. 
Verlangt: Mehrere Eiienarbeiter in unferer neuen 
abrit an 149. Str. und Moprtle Ave, Harvey Sta: 
ton für Gifenarbeit für Gebäude und feuer: 
Rettungsleitern. Zu erfragen H. U. BVeterien Min. 


., 407 Chamber of Commerce Bldg. Amai.1wX 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Guter Vormann an Brot und Biscuit3 
fuht dauernde Beihäftigung. E. Kuffner, 455 Weit 
Chicago Ave. 


Geſucht: 
ſchäftigung. 


Geſucht: 
richtet auch Porterarbeit. 


Ein junger deutſcher Maurer ſucht Be— 
95 W. North Ave. dimi 
Tüchtiger Bartender ſucht Stelle; vers 
637 Abendpoſt. 

imi 


Adr.: 


Geſucht: n i 
wünſcht Stelle als Maſchinen-Arbeiter. 
traße. 


Ein friſch eingewanderter junger Mann 
26 Mohawt 


Geſucht: Junger Cake-Bäcker 
nur jelbftftändig zu arbeiten. 


uht ftetigen Plah; 

496 Milmautee Ape. 

dimt 

Gin mit guten Zeugnijien verfehener 
ee 


Geſucht: 

Bartender fuht Stellung, Ade.: bendpoft. 
ſucht 
„ 


erfahrener Bartender 


Geſucht;: Ein guter 
B. W 


Stelle. Stadt oder Sommer-Reſort. 
Wells Str. 


Geſucht: Cakebäcker 
wuůnſcht beſtändigen Platz. 
K. 668 Ubendpok. 


Gefuht: Erfahrener Bäder fuht Stelle als Bor: 
mann an Brot und Biscuit3; war 8 Jahre in Ich: 
ter Stelle. Adr.: 8. 644 Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Yutcher jucht Stelle al8 Wurft: 
mader. 301 State Str., 1. lat. 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit an Role, Brot und 
Gates, Arbeitet auch allein an Brot. 209 Hudſon 
Uve., binten, oben. 


Gefuht: Deutiher Worter juht Stelle. 
Bartenden. Adr. 8. 614 Abendpoft. 

Gefuht: Bartender, ..nverheirathet, 
Thut Porterarbeit. Adr. KH. 667 Abendpoſt. 

Gefuht: Aunger Carpenter fucht Beihäftigung. 
Adr.: &. 601 Abendpoft. 


Sefuht: Fpriih eingewanderter Schweizer, 
————— ſucht irgend' welche Beſchäftigung. Adr.: 
. 609 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutfher Mann fucht Stelle, auf 
der Farm, zu arbeiten, &3 Oft North pe. 


Geſucht: unger Tiſchler ſucht ſtetigen Platz; 
ſcheut keine Arbeit. Schmidt, 184 Milton Ave. 
Geſucht: riſch eingewanderter deutſcher Mann 
witnſcht Die A ——— zu erlernen. J. 
Schmidt, 285 Mohawlk Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit 
oder Reſtaurant an Paitıy. Adr.: K. 645 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Jahre, ſucht Stelle. Iſt die leten 2 Jahre auf Land⸗ 
fitz thätig geweſen. Verfteht Land zu bearbeiten, 
kann mit Pferden umgehen, ſowie allerlei Hausar— 
beit. Beſte Referenzen. Louis Linnhart, River 
Grove, Ill. 


Gefucht: Junger Porter, 18 
Stelle im Saloon; fann am Tiih aufmwarten, 
Clybourn Ave. 


Sefuht: Bäder, 3. Hand, fuht Arbeit. Adr. K. 
607 Abendpoft. 
Gejuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Cafes, 
mwünfht ftetige Urbeit. Allein oder als Vormann. 
Bäder, 72 W. Madifon Str. dimi 


„Gejust: Friſch eingewanderter deutſch ſpregender 
©attler, bei der Kavallerie gedient, jucht Wrbeit. 
Vitte vorzufprehen 264 Oft 21. Str. 


nn 


Gefugt: Sin junger Mann, der !eine Arbeit 
{heut, fuht anftändigen PVoften. 551 N. Halfte Str. 
Gefucht: Deutiher, verheiratheter, fiarker Mann, 
MT Zahre alt, Aabr im Sande, jucht ftetigen 
Pla. If ein ausgezeichneter guter talmann. 
stiva8 befannt. Kann uud fahren, Kohn Lorig, 47 
Berry Sir. 


Geſucht: riſch eingewanderter Butcher 
Stelle. 30 — alt. Diverſey Court. 


Geſucht: Painter und Helfer fuchen ftetige Ar: 
beit. 8 €, Fullerton Une. 


Gefuht: Junger PBartender jucht ftetige Stelle, 
Adr.: 3. W. 33 Abendpoft, ms 


Gefuht: Friih eingewanderter Tapezierer, Deuts 
Era nn. DOmart, 148 Dunnin 
traße. me» 


Vormann, erſter Klaſſe, 
Stadt oder Land. Adr.: 


Kann 


ucht Stelle. 


— 


ver⸗ 


in Hotel 


Starker, aufgeweckter junger Mann, 19 


18 Jahre alt, ſucht 


32 


dmi 


ſucht 


Geſucht: Tüchtiger — Painter und Calſo— 
miner, mit eigenem Werkzeug und beſten —— 
lungen, ſucht Beſchäftigung. Paintet, 45 Burling 
Straße. mbimt 


Befust: Deutfher Porter, der auch Lund Yoden 
tann und Feine ÜUrbeit fcheut, juht Stelle. 35 3. 
Straße. modimt 


Geſucht: Bmwet  feif 
ſchloſſer ſuchen ſtetige 
oder Mafhinenmwärter. 


eingemanderte Mafchinen- 
heit aͤls Maſchiniſt, Dreter 
K. Kaͤſchuch, N. Curtis 
modimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: In einem 16 Zimmer Rooming⸗Haus 
erhalten ehrliche Leute ein Lunch-Room ſammt In⸗ 
ventar und ein Schlafzimmer frei für's Reinhalten. 
u Angabe der Familie. WAdr.: RK. 619 Übende 
pof. 


Verlangt: Ghrliches zauperläffiaes Ehepaar, Mann 
Partender, frau erfter Klafjfe Köhin und Küche u 
Nachzufragen bei 
ve Miller, 3091 Evanfton Nehmt Edanfton 


ar, 


Derkangt: Mann und Frau als Köchin und Por⸗ 
ter in Saloon. 255 ©. Halfted Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Mabriten. 3 


Berlangt: Dame als Reifende, mu 
fgben baden. PVorzuipreben 9 oder 1 
. Clark Etr., 2. or. 


utes Uus» 
orm., 855 


Verlangt: Zwel Verläuferinnen ke Drygoods« 
Department, miüfjen auf der Süpmeltjeite wohnen; 
rd Sohn. Albert Surie &o., 567 Blue Yslanıd 

venue. modi 


— t: Grfahrene Verlau nen in Cloal⸗ 
und Eui te Orth Ude. ; ei en deutſch ſpre⸗ 
n; dauernde Steuun für die ri 
de.: $. 216 Ubendpoft, ; 


Berlangt: Mä bei d zu nähen. 140 Welt 
Sale Errake, 3. Floor, m‘ mdimt 


Berlangt: “ nd Mäbthen, 
“un. Heron 786 Cipboum Ad. 


gen Verfonen. 
modı 


das Rleidermas 
md 


—— 0 ie En 
Rob 
S dimi 
Park. 
3 
YA 
© 
i 
—1 
& St 
St i 
i1 343 
di 
a 
25 
q 
Nmai 
.6& 
h 
F 325428 
& Blod 
& 
8 
d 
Straß 


Abendpoit, Chicago 


Berlangt: Frunen und Mädden. 
ÜUngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Babrifen. 

Berlangt: Frauen von 17 bis 35 Jahren für 
Arbeit in unferer Gabrit in Hamtkerne, Wir offe: 
riren jeder fühigen Frau Lie Gelegenheit guten 
Lohn zu verdienen. Die Arbeiz ift ftetig und Er: 
Be Müfjen enalifh Igreden und vers 


n lönnen. Für Iag- und Ylachtarbeit. Nachzu: 
fragen ziwiihen 8:30 Vorm, und 4:30 Nadhın. 48, 
ve. und 24. Str. 


WVWeftern Electric Gompand. 


Z7mai,1mX& 


Berlangt: Frauen, erfahrene Ausbefferer an Da: 
men=Coat3 und Suits. Anzufragen im Alterationds 
Simmer, Südende, 7. Floor, um 8:30 Morgens. 


Rotpihilp& Gompany, 
State * Van Buren Str. 


— 18mai* x 


— — — — — —— — — — 


Verlangt: Verkäuferinnen in allen Departements. 
uter Loͤhn. Müſſen füeßend deutſch und engliſch 
oſenberg Dept. 

Amai, 1w 


ptechen. Nachzufragen ſofort bei 
Store, Evanfton. 

Gutes Mäddhen für Bäderei. Guter 
Wentworth Ave. 


Verlangt: 
Lohn. 2437 


— Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 W. 
. Str. 


4“. © 


Mädchen von 16-18 Jahren, um das 
211 Sit 
2Ymi,1m& 


Berlangt: 
Trimming don Zigarrentiften gu erlernen. 
Superior Str. 

Verlangt: in junges Mädchen im Bäderladen. 
3 M. Karrijon Str. dimi 

Verlangt: 5 Mädchen für Panch Wedern, fotvie 
folhe zum Lernen. Bezahlung während der Lehrzeit. 
69 &. 31. Str. dimido 


Verlangt: Mädgen, 14 biS 16 Jahre alt, um bie 
95 Haddon 


Schneiderei zu erlernen. Mothgiefer, 


floor. 


Derlangt: Kleidermaherin = Gebilfinnen, auch 
Mes. Zeile, 514 Adams Str., Ede 
26mi, 1wx 


J—— 


Lehrmädchen. 
Laflin Str. 


Verlangt: Mädchen an Weſten. 325 Cleveland 


Ave., hinten. 23mi, 1wX 


Verlangt; Maſchinen Mädchen an Feinen Weſten. 
Section-Arbeit; ferner Bafters, Taſchen-Preſſer, 
Knopf-Einſeßgerinnen, Hand-Knopflochmacherinnen u. 
8 Elm Straße, nahe 


junge Märchen zum lernen, 
23mi,1mX 


Zarrabee. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau, die den Haushalt auf einer 
Farm übernehmen will. Mann Wittwer. Keine 
fleinen Kinder. 20 Meilen von „bicago. Ar. 8. 
942 Abenppoft. 


— — — — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
er uter Lohn. 4, 42. Place, nahe Grand 

vd. 
Verlangt: Tihtiges Mädchen, vı8 walhen, biigeln 
und fohen fann. $5 die Woche. Store, 2327 Went: 
worth Xpe. 
Verlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 

Verlangt: Reinliche Waſch- und Bügel-Frau. — 
100 N. Spaulding Ave., Belden und 
Fullerton. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
4370 N. Clark Str. 


Derlangt: Aunges Mädchen, um bei der Haus: 
293 Fremont Str, 


zwiſchen 


Heine Familie, guter Lohn. 


arbeit zu helfen. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Yyamilie; guter Lohn. Wajdh: 
1624 Grace Str., 2. Stod. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit Deuts 
fche vorgezogen. 917 Blue Y3land Ape. 


Verlangt: Gute Gemitje-Köchin, feine Sonntagds 
arbeit; furze Stunden; $3 die Woche. Sofort nad 
auftragen. 643 Milmaufee Uve. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
749 Lincoln Ave. 


Verlanat: Gutes, yuverläffiges Mädchen oder 
jüngere Wittwe al3 Haushälterin. 34 Alasla Str., 
nabe Sarrabee Str. und North Xbpe. 


Berlangt: 


frau wird gehalten, 


Berlangt: Ein erit über See gelommenes flaniich- 
deutfchea Mädchen, das zur Hilfe bei der Köchin im 
Neitaurant arbeiten fann; muk etwas Erfahrung 
baben. 261 S. Glarf Str., eine Treppe. 

Send: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4313 

ve, 


Berlangt:_ Gin tüchtiges deutfches Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; muß etwas ri iprechen. 
4957 Wafhington Park Place, ein Blod öftlih von 
Grand Blsd. 


Verlangt: Hausbälterm in mittleren Nahren bei 
einen. alleinftebenden Mann in guten Verhältniffen; 
wohnt in einer Sandftadt, 50 Meilen von Chicago. 
Nachzufragen bei Mrs. Abraham, 58 Gardner En; 

m 


Vernon dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
2952 Butler Str. 


Frau oder Mädchen für leichte 
183 


beit. 


aus 


Verlangt: 
ells 


arbeit; keine Wäſche; Sonntaas frei. 
Str., Store. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 84 -85. 
372 Garfield Ave. 


Verlangat: Deutſches Mädchen für Hausarbeit — 
254 Oſt North Ave., nahe Larrabee. 


— Mädchen für SauSarbeit; zu Haufe 
fhlafen. 154 Soutbport Abe. 


Perlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit: 
Flat. 1748 Takvale Ave. 


dimi 


dimi 


— 


Verlangt: Gute Köchin. 44 Sherman Str. 


Verlangt: Nettes Mädchen oder Frau für kleine 
deutſch-amer. Familie: letztes Mädchen war 7 Jahre 
dort; keine Wäſche; kann friſch eingewandert ſein. 
Auch Ehepaare, 8340 860,. Stadt und Land. Haus— 
hälterinnen. Strelow, 76 La Salle Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit: kleine 


Verlangt: 
Miller, 57 Wil—⸗ 


Yamilie; mub au Haufe fchlafen. 
Tor Str., im Laden. 

Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
——— zu beaufſichtigen. 1550 Dunning Str., 
at. 


c 


Verlandt; Ein Zimmermädchen im Hotel. 279 


Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
Lohn 85.00. 294 Oſt North Ave. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. $5 per Mode. 872 1. North Ave. dimt 


Rerlangt: Mädchen für Kücenarbeit in Saloon. 

803 Elybourn Ave, 

Aunges Mädchen für zmeite Wrbeit. 
dmdo 


können. 


Guter Loͤhn. 


Verlangt: 
658 LaSſSalle Abe. 


— — — — — 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. Gutes 
Heim. 6565 LaSalle Abe. dimi 


u Mädden oder Frau für Küchenarbeit In 
Heinem NReftaurant. 112 Sherman Str., nahe Hars 
rifon Str. 


Mesiangt: 
Sausarbeit. 


Ein mutes Mädchen für allgemeine 
Kein Wafhen. 256 S. Loomis Str. 
dmdo 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4340 Grand 
Boulevard. 


Berlangt: Deutihes ıder fehuedifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Wajhen. 4547 Midi: 
gan Str., 8. Apartment. 


Derlangt: Mädchen für Hautarbeit. 894 W. Di: 
verſey Abe. dmi 


Verlangt; Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 450 N. Robey Str., erfter Floor. modi 


Starkes deutſches Mädchen für Küche 
sZund in Saloon. 1311 Elfton Une. 
modimi 


Verlangt: Junges Mädchen für Teihte Hausarbeit 
In tleiner Familie; gutes Heim. 2732 Cottage Grove 
Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen für Klihe. 3 Canalport Ave., 
Ede 18. Str. modimt 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine’s Saloon, 912 Lincoln Une, Ede Southport. 


modi 


Verlangt; Ein ** Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. Hy. Melzer, 06 W. Divifion 
Str,, nahe Aſhland Abenue. mdi 


Derlangt: Gutes ftarles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeilt. BI Midigan Ave, fomodt 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 879 Welt 21. Str. 24ma,tX* 


100 Mädcen ür Hausarbeit, Gefcäfts. 
a aa Mio Mentworth Are. 1 Sek 
l2mai,,ImoX 


Berlangt: Weltere Grau, um Kinder zu beaufs 
fichtigen und etwas im Hausſtand zu Helfen; gutes 
Keim und Lohn. 381 Oft Webfter Un. Wmi,lio 


ee — 
W. arbtes deutſch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 


— 
mit Bujineß 


Berlangt: 
pläge u. 5 


lungs=Anftitut, R. Clark Str. Sonntags E 
Bute HY Re und Mäddhen prompt — Fe 


terinnen Immer an Hand, Tel. North 2291. 
2node 
i ⸗ 
fiptigen. 1540 Dunning Str. Erg ma 
Verlangt: Mä , finden 
ER 
und Sommer: R 

Rekenlog, Eirclom, 16 Mein 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 


tad 
Las alle. Phone AT. 
me. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Wafchfrau. 1510 Wei Mabifon Str. 
Mıs. Weiner, 3. Flat. dmi 


Verlangt: Eine 
heute Abend oder Morgen. 
Seminary Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Ders. Genslein, 879 W. North Ave. 

Verlangt: Eine perfelte Dinner- und Short 
Order Kochin. Stetige Arbeit. Lohn 812. O. T, 
222 Ubendpoft. dimi 


a ftartes Mädchen. 269 Daytor 
at. 


Haus hälterin. 
Chas. 


Vor zuſprechen 
Kramp, 


Berlangt: 
Str, 1. F 
erlangt: Mädchen don 15—16 Yahren für Leichte 
Hausarbeit. Keine Wäjce. Kein Kochen. Zu Kauie 
ihlafen. Mr3. Barry, 702 E. Belmont pe. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gutes Heim. 1068 Miltwaufee Ave, 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1135 Milwaufee Ave. dindfria 


Berlangt: Mäddıen für Kühe und Hausarbeit. 
Guter Lohn, 1738 Deming Blace. dmi 


Verlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 40 St. James Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
494 Dearborn Ave, 


Verlangt: Ein gutes %rädchen für Hausarbeit in 
Heiner amilie. Guter xohn, Nachzufragen 24 
St. James Place, 2. fylat. 


DVerlangt: Starkes deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. 2 Schiller Str. 


Verlangt: Zuperläffiges Mäpdden für zweite Ars 
beit. Gutes Heim, guter Lohn. Nahzufragen 5750 
Woodlamn Upve. Mittwoch. Neferenzen verlangt. 
Deutjches Mädchen vorgezogen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5543 Michigan Ave., 3. Ylat. 

Perlangt: Tüchtiges Mädden für 
Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn $. 
cennes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 90 Belle Blaine Ue., 
nahe Wihland. dimido 


Perlangt: Züchtige Kinderwärterin, mit guten 
Referenzen, um zwei Kinder im Alter von 9 Mos 
naten und 4 Jahren zu beaufiichtigen. Nachzufragen 
Dittwoh Morgen. 3337 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 9. Philips, 5033 Toreftvile Ave, 


Derlangt: Mädchen oder Frau, um in der Küche 
zu beifen; friih @ingemwanderte vorgezogen. John 
Engel, 647 Weit 12. Str. 

Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. uter Lohn, MWorzujprehen bei rs. 
Schroeha, 2900 Butler Str. 

Gute Frau als Short Order Köchin. 


Verlangt: 
dimi 


Sofort nachzufragen. Philip Henrici Co. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
$5.50; Wache ausgegeben; muß engliich ſprechen und 
Willens jein, während des Sommers mit der Was 
milie auf? Xand zu geben. 17 Lane Place, nahe 
Genter Str. 


Verlangt: Gin deutihes oder böhmijches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie; Teich: 
ter Pla. Empfehlungen verlangt. Dirs. Weib. 98 
Lytle Straße. modimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
963 N. Waihtenam Ape,, nahe Bloomingdale Road. 


mobi 


— ——— ——— ——— —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 2 junge deutſche Frauen ſuchen Waſch— 
und Reinmach-Pläße. 22 W. Boſton Ave., 3.Floor. 


Geſucht: Anſtändige, alleinſtehende Frau wünſcht 
in beſſerem Hauſe Stelle als Haushälterin. Stadt 
oder Land. Adr.: K. 686 Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinſtehende junge Frau, gute Schnei— 
derin, jucht Stellung in Hotel oder Theater oder 

5 Meijebegleiterin. SKühnemund, 6365 Weit 47, 
Straße. 


Gefugt: Deutihes Mädchen {us Roften in feis 
un ern bei Heiner Familie. 192 N. Eurtis 
taße, 


— — 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haußs 
u bei guten Leuten. 647 Union Str., Ede 18, 
tr. 


Gejuht: Erfahrenes Mädchen 1ucht ftetigen Plag 
bei Heiner Wamilie, Vorzufprehen 4431 Armout 
Une., hinten, oben. 


Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 285 Mo: 
bawt Str. 


Gefuht:_ Deutihes Mädchen fucht Stelle 
deutfher Familie zum Kohen oder als "zweites 
Mädchen. Zu erfragen 173 Dlohawt Str. 


Gefuht: Yunge Frau fjuht Stelle im. befierer 
Yamilie. DVerfteht Kochen und andere Hausarbeit, 
Nur kein Wafchen. 318 Larrabee Str. 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen fucht eine Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Adr. K. 625 Ubendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſches Madchen ſucht Stelle bei 
Privatfamilie; verſteht engliſch und kann auch ko— 
539 W. 13. Str. 


Sıfuht: Selbftftändige tüchtige Kädin fuht Stelle 
ür Reftaurant oder Saloon, Mrs. Kern, 44 Car 
traße. dimi 


Gefuht: Junges Mädchen wünjht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit in deuticher Yamilie. 377 Grand 
Avenue. 


Geſucht: Ein deutſches, friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht irgend welche Beſchäftigung; ſcheut 
keine Arbeit. Bitte ſelbft vorzuſprechen. 557 — 28. 
Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 223 Xarrabee Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch ungariſche Re— 
ftaurant:Köhin juht Stelle. Nulia Scopparos, 207 
WR, Madifon Str., Zimmer M. 

Geſucht: Deutihe Frau fucht Pläge für Machen, 
Pügeln und NReinmahen. 745 N. Halftev Str, 

Gejuht: Deutihe Frau jusht Pläge für Mafhen, 
Pügeln und NReinmahen. Dirs. Gruft, 745 Nord 
Halfted Str. 


Geſucht: Fine deutfhe Frau fuht Maid: und 
ER. Bitte vorzufpreben. 1352 — 49. 
ace, 


Geſucht: ine deutihe Frau wünſcht Wäſche in 
oder außer dem Kaufe. 3 Home Str, 


Gefuht: Zuperläffige deutihe Frau mittleren 
Alters wünfcht Pla als Haushälterin bei deutſchem 
älteren Seren oder Meiner anilie. Stadt oder 
Sand, 197 N. Elart Str., Chicago, 


Gefuht: Mehrere 1. und 2. Köhinnen u. Küchen: 
mädchen juhen Stellung. Strelow, 76 LaSalle St. 


Geſucht: 
lätze für Waſchen und Schruppen. 
aſement. 


Geſucht: Eine Waſchfrau wünſcht Waſchplätze in 
* außer dem Hauſe. 162 Mohawk Str., hinten, 
oben. 


Geſucht: 
für allgemeine Hausarbeit. 


rifh eingewanderte deutiche 
185 


rau fuht 
eed Str., 


Deutihrungariihes Mädchen fuht Stelle 
1239 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Demches Madehen fuht Stelle für 
Hausarbeit; nicht unter . 1224 N. Alhland pe, 


Gefucht: 16jähriges deutihes Mädchen fuht Stelle 
B allgemeine Hausarbeit. Perfönlic vorzuſprechen. 
rujch, 673 Mrightivood Une. 


Gefucht: Neinlihe rüftige Frau fucht Stelle als 
nn ann in "Familie oder bei ältlicheım Herrn. 
en Tienftag von 4-7 Nahm. 40 Howe 

trabe, 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 12 Town Str., nahe North Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin bei 
älterem Herrn von 60—70 Jahren, in guten Ver— 
hältniſſen, oder bei älterem Ehepaar oder außer⸗ 
halb der Stadt. Adr. F. 257 Abendpoſt. 

Geſucht: 2 deutſche Mädchen uchen Arbeit. Kön— 
nen tochen im Reſtaurant und alle Hausarbeit thun. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 334 Auſtin Ave., 
1. Flat. Prinz. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Tänger 
Sonde, jucht Stelle für Hausarbeit in 
Haus. 55 Berry Str. 


Geſucht: Anftändige MWittve fuht Pla in den 
MWocentagen der Hausfrau aus aubelfen oder kochen 
von 8 bis 2 Uhr. Adr.: W. Abendpoſt. mdi 


Gefuht: Wälde ins Haus zu nehmen. 743 Nord 
Halfted Str., oben. mobi 


Gefuht: AYunge deutihe Frau fucht Wäfche ins 
Haus. 9 Gardner Str. modt 


Gefuht: Eine gut empfohlene Wärterin wünfct 
Stelle bei Wöchnerinnen. $12 Marmwell Str, modi 


get im 
efjerem 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 
Verloren: Ein Podetboot mit Geld und Golds 


fahen. $25 Belohnung für den ehrlichen finder. 
gentge find Undenten von Berftorbenen. 504 
W. Chicago Une. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Robt Rlog & Go, tanmwälte 


deutfche 
d teure, ertbeilen e Austunft in Batent« 
Ange —38 Er A ne Ras 


—— — — 


Dienſtag, den 29. Mai 1906. 


Kaufd- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt jein Lager in 
guten, fein getragenen, faht neuen Herren-Garbero- 
ben in gütige Erinnerung. -Anzüge, Sommer:PBale: 
tot3, eingelne adet3, Hofen en, Küte in tes 
faler Auswahl und zu billigen Preijen, von den 
en feinften Serrichaften. 


Deutihes Geihäft. 
onntags * bis 12 Uhr. Schacht, 289 N. Noble 
tr., nahe Grie Sir, 


12mi,jadido,im 
N EEE SEE u SE EEBUENN ern 
under, 197, 19, 131 Wels Str. 


lo 
er 
6 


Chas. Be 
.... Vhone 142 North...» 
Kauft Eure &tore Fittures von dem hergot⸗ 
ragendſten Firturesdefhäft. — VBolftändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Martets, Büdereien, Delilateſſen⸗, 
Bipareen:, Candy:käden und Apstheien zu den nie 
brigften Breifen. 
Ale MWaaren iverden Loftenfrei aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf Wbjhlagszahlungen. 
Chas. Bender, 17, 189, 131 ent 


Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Avenue, Ede Halfted Straße. 
196 198 Nord Halfte Straße. 

Tel. 2177 Monroe. 
Berkauft zu jbottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Däderei, Tailors, Millmerp und Delifatejien etc. etc. 
Che Sr einfauft, jprecpt bei mir dor und übers 
zeugt Euch davon. 10mai,im& 


Zu vertauſchen: Phonograph, Elektriſirmaſchine, 
Del-Heizofen und Fernrohr, gegen guten Koffer oder 
Daar. Cook, 1751 R. Humboldt Str., 2. Flat. 


a 
American Beauty Rojeniträucher, 6 für 50 Cents. 
Nordoftede Chicago und Aihlend AÄAve. WBmilwx 


Farmer und Gärtnert kann ich mit Pferdedünger 
verſorgen per Carload. Chriſt Landberg, 3887 Na 
Salle Stri, Manure Hauling und Shipping. 

26mai,imX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung nöthig! 


Ein wenig gebrauchtes gutes Square Grand 
Upright Piano zu SV ift ein viel befierer Bargain 
als ein billiges neues Upright zu jedem Preis. 
Wir offeriren Die beiten Yabrifate von $20 aufs 
wärts, Bedingungen $2 bis $5 per Monat, 


PB. U StardPBianoCo, 
204-206 Wabajh Une, 

Mmai*X 

Chtes Mahagoeny Upright Piano muß jofort zu 
einem Drittel de3 Werthes verjchleunert werden. 
Prachtvolles Anftrument, herrlicher Ton, erft 4 Mo: 
nate benugt. 3% Dat Str,, zwijchen Auid u. Xins 
coln Part Blod. 2W8milw 


Muß verſchleudern; Neues Piano, wegen Todesfall 
billig, jofort. 192 S. Kedzie Ave., nahe Madiſon. 


— verlaufen: Automatiſche Parlor⸗Orgel, 885. 
Arteſian Ave., Baſemeunt. 


Zu verkaufen: 
nahe neu, 


Elegantes 500 Upright-PBiano, bei: 
391 Sincoln Une. 


Wir verlaufen keine Pianos wegen Abreife, fons 
dern twir ofjeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North pe. 

1Omei,didojajo, Im 


Bu kaufen geiupht: Altes Upright Piano, für Ans 
fänger, billig für baar. Adr.: K. 683 Abendpoſt. 
mail 


855 faufen cin $300 Piano mit Garantie; Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. modi 


Gut erhaltenes Bradfort Piano billig zu verkaufen. 
Neme, 164 Dayton Str,, 2. Flat, hinten, 
Zu verlaufen für $90: Echtes Upright Chidering 
Piano, wie neu. 389 Lincoln pe. 3mi,liv 


$85 taufen feines Upright Piano. $5 monatlich. 

592 Wels Str., nahe North Wvenue, 1. Er 

3mi,im 

Brauche Geld. Verkaufe inein elegantes Piano, 
beites Yabritat, billig. Adr. F. 298 Übendpoft. 

27mai,6t 

Berlangt: Kalcimining und Decorating in Tau 

für elegantes neues Piano, Adr.: U. 173 Abenppoft. 

2ap,X* 


— 
& 
ö 


Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Equare. Anzufragen 204 Wabajh Ave. 22a9,%* 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftand 
zu verlaufen. 437 Milwaulcee Uve., nahe 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Angeigen unter diefer Aubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel 


E fa: ', und Haushaltungsgegen- 
fände, billig. Starte Gijenbetten_von ec, Cotton 


werden unter dem Eins 
faufspreis Tosgejchlagen, da wir deu Pla für an 
dere Sadhen brauden. Schöne Garnituren Bolfter: 
möbel, nit Belour oder Damaft überzogen, 9.75, 


9 bei 12 Arminfter Rugs zu 19.75. 
Bruffeı Rugs von 9.98 aufwärts. Eisfhränfe in 
ellen Größen, mit berausnehmbarem Eisbehälter, 
von 4.95 aufwärts. Baar oder Abzahlung. Potfchen, 
194 €. North Ape. mai29,30,31 


Zu verfaufen: Eiferne Betten und Bureaus, fo= 
fort billig. 516 Cleveland Ape., 3. lat. 


Billig zu verfaufen: Guter Ofen mit Wafjerfront 
und Wafferbehälter; aud Graphephone. 


dale WUve., 1. Flat. 


941 Dat: 
miſa 


Zu verkaufen: Eine hübſche Bo Cart. 534 W. 
Grand Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Kinderwiege, Nähmaſchine und 
Sideboard. 633 N. Clark Stri, Top Flat. 


Zu verkaufen; Guter Jewel Gas-Range, billig. 
1811 Nord Hamilton Ave. hinten, oben. 
Zum Schleuderpreiſe: Neues Parlor-Set, Leder— 
Couch, Schaulkelſtühle, Betten, Ruos, 10, Zimmer, 
ſtückweiſe. 3900 Oat Str., öſtlich von Ruſh Str. 
Wmailw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Arbeitspferde, kleines Pferd mit 
Trap, billig. 626 Belmont Ave. Groß Park Station. 
83125 kaufen 1000 Pfd. ſchweres, 5. Jahre altes 
Pferd, Geſchirr und Run-About. 950 Grand Ave. 


Zu verlaufen: Gutes billiges Pferd. 403 Weſt 
Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, billig. 37 €. 
North Ave., hinten. 
friſche Ziege. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute junge 


DW Eliten Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ein faft neues ErtenjionTop 
Sutunder Yamilien-Surrey und Runabout; beide m. 
Gummi:Tires, aub Geihirr, da ih ein Automo= 
bil babe. An 3636 Prairie Une. zu befichtigen. fodi 


Zu verkaufen, billig: Neue und gibraudhte Wagen 
aller Art, auh Buggies. Bauen auh auf Beiteluag 
Erpreß:, Laundry=, Örocer:, Bäders, Milhwagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Une. 9mi,im& 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das YBort.) 


Klavierftimmen $1.20 für neye Kundſchaft. Tele⸗ 
phonirt: White 1202. Langjährige Erfahrung. Bus 
friedenheit garantirt. Imi,didofr,im 


Alerander Detektive =» Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial jür ges 
rihtlide Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsfäle unterjudt. Wenn 
in Trubel, tommen Sie zu uns, Rath frei. 6ip* 


Mitglieder des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, foivie bie der andes 
ten Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, wollen geil. ſchreiben 
unter Wdrejie 3. 930 Abendpoft. llap*2 


Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — 2illig, ficher, bequem.— 
Wer Sreitarten Freunden u. Verwandten in Deutichs 
land, Defterrei- Ungarn und Rußland beiorgen will, 
oder eine Quftreife diejed Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, 
nauer Auskunft an den bevoflmädhtigten 
agenten der Canadian Pacific Atlantiiher Linien 
£ u E. Benjamim, Generalagent, 

lart Etr., Chicago. Ill. im;—31; 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nah 
Racine und Milwaukee. Yabrpreis 75c, Rundfahrt 
81.35. Stadt Tidet:Office 218 S. Clark Str., Dod 
Dftende Midigan Str. Phone Central 1749, 


Ve ges 
enerals 


limai*% 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Achtung! 

— Harbor Diftillery, Amdiana Harbor, 

ndiana. fFrüber 20 Jahre — Deutiche 
tanntweinbrennerei. Komesmabe 1:Wbiste 

alter Rordhäufer für Gejunde und Krante, 

rant für a täler. Verfandt Über die Vereinigten 

Staaten, Mezito und Ranade. an22—inl4,jedidoje 


und 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MWort.y 


Be ea NS EEE en 
t orgt, ei 3 n 

i. 9 D Str., 

ae Bi ae, Be 


red 
Ude Rechts ſ 
Gau ai 


Nis 
95 Wafhingten Str,, 
und tar, airt 
ſtunden von 9 


— 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocerd und Market, altes eta⸗ 
blittes Geſchaft, in beſtem Zuſtande, neue moderne 
Einrichtung, in Verbindung mit Dry Goods und 
Schuhgeihäft. 1225 Armitage Une, dimido 


gu „erfanfen: 
Gin Grocerg- Departement, jeparater Store, billige 
Mietde. Jahresvertauf $41,000. Vorzügliche Gele 
genheit für pafjende Leute. 
goehr, 321 Blue Island Ane. 


Butgehendes Milchaeihäft, 3 His 9 


Zu verkaufen: > 
6719 Lincennes 


Kannen, nabe White Eity, billig. 
Avenue. 


Su verlaufen: Bäderei. Abdr.: 3. 910 Ubendpoft. 


Bu verlaufen —— vertauſchen: Eine gut ein- 
erichtete Baderei, billig; muß die Stadt verlaſſen. 
91 W. Chicago Abe. dido 


Bu verlaufen, billig: Hand-Wäſcherei; atbeitſame 
Leute können in einigen Jahren ein Vermögen er— 


werben. 431 S. Halſted Str. dimidoftſa 


Verlangt: Ein zahlendes Geſchäft im Umtauſch 
für Chicagoer Grundeigenthum. Gebt genaue Ein: 
zelheiten an. Adr.: . 266 Abenppoit. dimi 


Mer Geihäfte faufen, verkaufen oder vertaufhen 
will, wende jich vertrauensvol an Sikorra, 48 S. 
Alhland Ape., Ede 12. Etr. 29mai,im 


Zu taufen geiuht: Delifatefien:Store. Offerten 
mit Angabe de3 Preijes und der Miethe an 2. 
229 Abendpoft. 


> 


Zu. verfaufen: $2000, wenn jofort genommen. 
Delitatejjens, Grocerpitore. Gute Sinnahıne. Eigen 
thümer muß Stadt verlajien. 4 Zimmer mit Store, 
$lo Miethe. 1099 N. California Ave. 

Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, fehr billig. 
Adr.: 8. 666 Abenpvoft. 


Zu verkaufen: Gifenivaaren=Lager, gute Lage, ein 
Bargain. Nordjeite. Adr.: 9. 2. 146 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Nordjeite-Grocery mit 

Market zu einem Spotipreife. 235 RN. Wihland 
Avenue. 
‚gu berfaufen: Hotel, beiteht 30 Jahre, 30 Front⸗ 
immer, alle heil, $1200. Eintommen $400 monatlich. 
tietbe $10. 202 W. Mapdiion Str. 
Bu berfaufen: Seiner DelitateifenLaden, in 
feiner Gegen», mit erfter Klafie Paarsfunpdicaft. 
Gutes etablirtes Geihäft. Verlafie die Stadt. Aor.: 
F. 30 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Wäderei, Pferd und Wagen, in 
Stadt don 3000 Ginwohnern. Wöcentlihe Baar— 
E'nnahme HM). Billige Miethe. Grobe Wohnung, 

3 Werth das Doppelte. Solche Gelegenheit 
fonımt nicht wieder. Fragt Morgens bis 9% Uhr. 
657 N. Halfted Str. M. Guthman. 


Zu verlaufen: Gute Päderei mit Jcecream- und 
Lundhroom. Nordjeite. Wegen Abreife nah Deutic: 
land. 3. ®W. 35 Abenppoit. didoſa 


Zu vertaufen: Delifatefienftore. 156 Seminary 
benue. modi 
Zu verkaufen: Bäderei, altes Geſchäft, für 500; 
= Kundihaft. Sitorra, 548 Süd Aihland Upe., 
de 12. Str. 26mailw 


Zu_ verlaufen: Grocery, Delikatejien verbunden 
mit Lund-Room, nahe Deering, 725; billige Mies 
tbe, gafiend für Dame. Gitorra, 548 South Abs 
land Upe., Ede 12. Str. 26 mailto 


® 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent! das Wort.) 


* er Mann mit tüchtiger Geſchäftskenntniß ſucht 
Geſchäfts-Theilhaberin mit etwas Kapital. Eine ſehr 


Geſchäft anzulegen, wofür ſie den halben Antheil 


erhält. Näheres unter Adr.: 5. 22 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent das Wort.) 


‚gu vermiethen: Wohnung von 4 und 5 hellen 
Simmern. Miethe $10. 1137 Lil Ave, nabe Ra: 
cine und Wrightwood Ave. dimido 


Zu, vermiethen: Kleiner Laden; gute Sage für 
Barbirrlaten. 8249 N. Clark Str. dimi 
Zu vermiethen: Saloon mit 2 Logenhallen und 
in Verbindung mit 2 neuen SKegelbahnen. Billige 
Miethe für die rechten Leute. 5.12 Halfted Str. 
dimidofrjafo 
Zu vermiethen: 6 Zimmer lat, modern. 1854 
t. Maribfield Ave, Ede Roscoe. 


Zu vermietben: Gute Saloon:Ede, in befter Ge: 
fhäftsgegend. Günftige Beringungen. —— 
wiſchen 9 und 11 Ühr Mordens. North Weſtern 

ewing Co., 781 Ciybourn Ave. 9mi,*x 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bu vermiethen:  Kelles ı möblirtes Front: und 
Deine faeaamıe Eingang, alle Bequemligtei: 
ten, ein Blod vom See. $5. 312 Evaniton Xne., 
Flat 2. bimi 


Zu vermietben: Freundlichez Front-Schlafzim⸗ 


mer, feparater Eingang, alle Bequemlichleiten. 72 
Met Divifion Str. dimido 


Gefuht: Deutihe Familie wünjcht_ Boarder, Zims 
mer und Koft. 45 N. Morgan Etr., nabe il: 
mwaufee Ave, « 


Zu vermiethen: Zimmer bei u Familie, 
nabe Lincoln Bart, 562 R. Part Ave, Top Flat. 

Eine Frau bat fhöne möblirte Zimmer zu ver— 
miethen. 285 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes helles Zimmer 
Gas, Kleider:Elojet und jeparatem Eingang. 
Lincoln Abe. 


mit 
138 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Bettzimmer bei 
— Leuten, nahe Zentrum. Zu erfragen nach 
5 Uhr. 


180 Orleans Str., Top, Front. 


vermiethen: Frontzimmer an Oeſterreicher, auch 
paſſend für Zwei. 242 Townsend Str., 2. Flat. 


— — 


Zu vermiethen: Frontzimmer, möblirt oder un— 
möblirt. 673 Sedgmwid Str., oben. 


ordentlicher älterer Herr al®_Roomer 


Berlangt: 
Nachzufragen Abends. 157 0. 


oder Boarder, 
Avenue. 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer, 349 
5. North pe. 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Deutfcher Urbeiter jucht ſo— 
fort möblirtes Zimmer, nahe Lincoln Bart. Offer: 
ten mit Preisangabe unter Adr.: 8. 664 Ubenppoit. 


Zu miethen gefuht: Gin helles Bafement, imo: 
möglih Zimmer. Reich, 658 Artejian Ave. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Mort.) 


Geld zu verleihen 
_11—_ 

— Arbeitsteunte 
auf Eure Möbel, Pianos, erde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder erth zu den allernie⸗ 
driaften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

inſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
atum laſſen wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darlehen non 30 bis 2W unjere 
Basar ser 

€3 werben feine Griundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu_bezablen. 

Wenn Yhr eine Unleihe zu mahen wünjht und 
ehrlih und reell —— ſein wollt, ſprecht vor bei 


rend, a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
€ J— —— Str., — —— 217. 

cago Mortgage Loan Gompan 
8 N) W. Madifon Str., Zimmer 202. * 
Südoſt-Ecde DHalſted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 

ert werden. llep® 

bicago Mortgage Loan Eompany, 
175 Kearborn Etr., Simmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunjd. 

nur 81.00; 850 nur $1.75; $80 nur $2.50; 

nur 81.25; $60 nur 82.00; $M nur 8.75; 

nur $1.50; $70 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago — 
— Goreht Bor oder jhreibt mir. 

Otto 6. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 
Deffentliher Notar. Tel. Ma’: 4753. Nine 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Enaliſche Spraqe für 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, 
balten und Handels jäher, be 
gelehrt im R. W. Buſine , 
bon Prof. — Jeuſſen, 1000 Milwautee Abe 
Lincoln Str. Tags und Abends. Vreiſe 

Beginni ieht. denſſen. Prinzidal. 

ap,jadido* 


Herren 
jowie Bud» 


nabe 
mäßig. 


Engliigin3 Monaten! 
mit ienig oder feinem —— ſonſtwo 
beginnen jeßt jpesielle Rurje. 82.50 monatlich. Vroſ. 
Hohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Etr., nahe Rorth Ave. 12mi,jsmodi, im 


Frauen Fünnen 
die Hebammelunft erlernen * Vreiſe bei 


Brof. Dr. 
92 Milwaukee Une. xel.: Monroe 9. 
Mmai,jodidolmt 


ET eg 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Fa Farmländereien. 

- verlaufen oder zu vertauichen: Ein 

in Indiana, 2 Meilen von — —— — 
63 ik SO Ader Farm. 6 Adee unter Plug, Ref ik 
Zimber und PVafture, 5-gimmer Haus, Stellung 
x), Grainery, Corn Ertb und alle anderen Ge: 
bäblichteiten, 2 Pumpen, 2 Arbeitäpferde, WM -Stüd 
— Schweine, 5 u.ſ.w. 10 Uder Weijen, 
18 er Roggen, Ader in Corn, alle Majhinen 
am Plage. U. U. Iankowsti, 2565 Milmantee Me. 
19ınai,imX 


. Bargain! — 

‚ Iemüje- und Hühner-Jand im 
Yentrum von Midigan; eine Meile vom County: 
is und Gijenbabn-Stadt; nabe jhönem Ser; IM 
Yepfelbäume, 100 Prirjihbäume, 7 tleine Frucht⸗ 
bäume; Ernte 40 Buihel3 Kartoffeln per ce; gute 
Erde, Hlarer Befigtitel; nur 2: Ku Anzahlung 
$10 per Monat, ohne Zinien, oder $24 billiger, wenn 
Per a verfaufen; gebe Kub und 40 
Hühner zu. igenthümer, 48, 115 De 

er, . Dearborn Str,, 


._.- ——_[-. 


20 Uder Frußt-, 


Yu bertaujhen oder zu verkaufen: 
Wistonjin armen mit Gebäuden, 
und Ernte, 


—— — 
ieb, Maicı 

Nebt, Zimmer 32, 119 da u Em 
l6jan,didojajon® 


u verfaufen oder zu vertauicen: Eine eine er) 
der Wisconjin Farm, gute Gebäude, ee 
Wajjer. _ Ulles gejüer, G NRomer, 18 
Maple Str. ' Bibe 
ee een en 


— 9 


NRotooja 
Doz 238, Notooie, Wis, 


3mei,lm&X 


Zu verkaufen: Farmen und Yarınland, 
Land Agench, PyO. 


Nord ſeite. 
Zu verlaufen: Bargain, Nordoſt-Ece Belle 
und Itving, ganz neues zmweiftödiges Haus, 
Fundament, 5 und 6 Zimmer, 
380. Taufe für unbebautes, 
Opera Houie. 


Pieine 
d Steins 
Eicpenholzbefleidung, 

Sabiberg, Chicago 


‚gu verkaufen: Sehr billig, zweiftdd. Haus, 4- 
m Ylats, — Haus mit 4 ne Flats 
inten, an Soutbport Ude., nahe Wright [ 
Zaumann, 108 Lincoln Ave. r N 
Bilig! 83500 Taufen ItöFiges Frame-Baus 

High Str., nahe fFullerton Ape. Kur 91000" an 
zahlung nöthig. Wicard U, Koh & Co., 95 Wafb: 


ington Straße, limai*? 
Su verfaufen: ramehaus, 32 uk lang, zum 
Fortmoven oder Übreißen, für $I0) baar, or⸗ 
gen zu erfragen 753 Clybourn Abe. 

Zu verkaufen: Cottages mit 
Verbeſſerungen darin, 
ftation, für $1675. 
1347 Lincoln Ave. 


u . Zimmern, alle 
‚nahe Northweitern:Hochbahn- 
500 baares Geld. Rahzufragen 


mem, 
Su faufen gejuht: Gegen Baar, 6, 7: oder $: 
Zimmer Cottage, awiihen Diverfep, Roscoe, Hal⸗ 
fted u. dem See. M. I. Haynes, 146 Lincoln Ave, 
enge ugs 


Nordiweitieite, 


Zu verlaufen: Spredt dos und befictigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottage und aweiftädi: 
en Käufer an N. Francisco Str. und Jrbim 
Tart Boulevard, alle modernen Ginrichtungen, 

uß Brick Baſement, Lotten haben 30 Fuß ront, 
Fuß freier Grund zwiſchen jebem Haufe. Kleine 
Anzahlung. Reſt monatlich. ffiee Irving Bart 
Llod. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
von 2-5 Uhr offen. Hauptoffice Milwaule una 
Yullerton Ave. Grnft Melms, Smai,dojadi* 


Zu verlaufen: 4, 5 und 6immer-Häuſer, Baſe⸗ 
ment, Attic, heißes und faltes Wajjer, Badewanne, 
Elojet3, Gas, Straßen gepflaftert, Zement-Seiten- 
wege, $1900. Ziweiftödiges us, RA. Auf leichte 
AUbzahlungen. Otto Dobrotb, Eliton, Belmont und 
— Ave., Irving Park Blyd. und Kimball 
venue. 


Gebe Euch ein paſſendes Heim mit Uä Ader Land 
in der 27. Ward, nahe Car-Linie, de Fahrgeld. 
Preis 3200 und aufwärts. Abzahlung 810 per Ro: 
nat und aufwärts. Untwortet jchnell, Adr.: FF. 
236 Ubendpoft. dimi 


Zu verkaufen oder gu vertaufhen: 8 Bimmer 
Haus mit Stall. Lot =} bei 125, Charles Nudolot, 
54 W. Eddy Str. 


Südwerftieite. 

Zu verlaufen: Bargain, Lot an I > Ave., 
nahe 59. Str. Alle Berbeilerungen. Gute Pedins 
gungen, SW. NR. 3. Hapnes, 1046 Lincoln Ave, 


Berſchiedenes. 


Wir können Eure Qäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertauſchen, verleihen Geld auj Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Zinfen, reelle 
edienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milmwautee 
Ude, nahe North Upe. und Roben Str, didofa® 


Zum Verkauf geiudt: Hänfer und Grumdeigens» 
tum aller Art in allen Stapdttheilen der Stadt, 
armen vertaufeht. Wirklihe Käufer an Hand, 
Geo. 3. Schmidt & Eon, 
79 Dearborn Straße, Zimmer 40 
und 22 Lineoln Avenue, Gde Webfter Üpenne. 
Imi,bifrjo,im 


——— ——— 
Wir können Eure Häufer und Zotten fchnell vers 
laufen oder vertaufchen. Verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen. Niedrigfte Zinjen. 
Neelle Bedienung. (ilorra Go, 548 S. Aibland 
Ave, Ede 12. Str. nat, im 


Zum Verkauf gefuht: Häufer und Grundeigen⸗ 
tbum aller Art in allen Stabttheilen der Gtabt, 
— vertaufcht. Wirklide Käufer an Sand. T. 
. Sitorra, 548 S. Aſhland pe, Ede 12. Sir. 
&mai,im 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Rommiffiom 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiijion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Häufer 
[nel und vortheilhaft berfauft und vers 
Co., 10 Waibings 
Straße, 
Alan, didofa® 


Erſte Hypotheken zu berfauien; Geid zu verleihen 
zu niedrigften Zinten. Offen Ubends. DB. ©. Eljer, 
592 GSedgwid Str. jan, jadido* 


Gejhäftsleuten leide ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Proz. Zinfen, Rüdzaplungen monatlid. 
Win. Ohlhaber, Urhitelt, 134 Bark Str., nahe Milz 
Schreibt oder tommt Vor: 

Imai,dojondi? 


und Lots ſchu 
tauſcht. William Freudenberg & 
ton Str., Süpofiede Xa Salle 


waufee und North Yive. 
mittags. 


Zu verkaufen: 22800 erfte Sppothel, 5 Jahre 5% 
Prozent auf bebautem Orundeigentyum im Werthe 
Rihard U. Koh & Co, 9 Waſhingtou 
Str. Wmaie x 


Zu leihen geſucht: 87000 cuf ein neues dreiſtödi⸗ 
ges Bricgebäude, auf erſte Mortgage. Gute Sicher-⸗ 
beit. 2493 Milwaufee Ave, Joh Yientek. 


von $6000. 


PrivatzGeld zu verleihen zu 4, 5 und 54% Prozent 
Binjen. Schreibt, werde vorjpreden. Adr.: D. 533 
Abendpoſt. l4mai*X 


Greenebaum Sons, Bänfers, 
verleihen Beld auf Orundeigentpum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. E 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verlaufen. 
und 85 Dearborn Gtrabe. n,2° 


ohn B. Hoerdter & €o., 145 La Galle Str. 
I u auf bebautes Grundeigentbum zu bez 
niedrigften Raten; mahen aub Bau-Darleipen. 
Wir haben eine Anzahl von 5, und 6sprogent. 
Hypothefen zu verfaufen. 13ja,2* 


———_L———————————— 

u verlaufen? Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Prog. 
4 bebautem — Grundeigenthum. Richard 
U. Koch & Co., 95 ſhington Str. Aap x 


— — — — — — 
Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 

thum prompt bejorgt; 8 er regulären Raten. — 

Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Sun * 
p, 


Alle Perfonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Sons, 83 und 85 
Dearborn Straße. 220p,%* 
— —— — — — — — —— 
E. 6. Bauling, 12 Sa Salle Str. — Erſte 
Sppothelen zu verkaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. 6mi,lik 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bafor Kneipp Natur = Heilanftalt. 
Rheumatis mus, chroniſche Krante, beionders 
Haut:, Harns, RNieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krank⸗ 
i Vungen⸗, Herz⸗, agen⸗, Leber-⸗, Blut⸗ 
und Frauenleiden, wer den ra J 
turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 
Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße 3— helle Zimmer— mäßige Preife, 
Dr, Roihihild, Direkt., Mil Wabaih Upe., Chicago, 
midoe 


— —— — 

Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Epezialif. für 
Bluts, Nerven-, Magen, Leber, Nieren, Blajenz 
und Privat = Krankheiten. Wür eine ſchnelle und 
gründliche Heilung dberjäume man nicht, fjofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeijel, 
11-18 Süd Clark Str., .- Monroe und 
Adams. DOffieeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhe 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5ib*t 


— — 
Rheumatis mus- und Gichtleidende können in 9 
Tagen furirt werden duch Dr. Billa, Rord 
Glart Straße, 2. Flat. mai, Iw 


— — — — — —ñ —ñ—— — ew, — 
, KHlhneraugen, gründlih und fdhmerzlos 
ee der Chiropopf, 6024 Wentiworth Ade. 
Nmai,imz 


ergler, 545 Waihingten Blpd., deutih-uns 

Ar 2 Bubapef-Uiniperfität geprüfte ans 
angjährige Bragis. Ertheilt Rath und Hilfe, 

1YWmai,imx 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer RAubrit 2 Gents das Wert) 


Rt Euer Dad befhäbigt? Ihe könnt ein beileres 
4J billigeres Dach Ce als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
43 Sa Sale Str. Rordieite-Office: 
Une. eite-Dffice: _ 508 Blue Island ÜUpenue, - 
* * auf monate 


ca Gegen 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzelgen unter biejer Rubrit 2 Gents des 


— 


ee 





 Anzeigen-Annafmefteflen. 


An den nadfolgenden Gtelien werden fletne 
an eigen für die — t" und „Sonntag* 
pofi”" zu benfelben <tfen entgegengenommen, 
wie tn der Hau > ” de3 Blattes. Wenn dies 
elben bi3 11 Bormittags aufgegeben mer» 
en, erſcheinen te noh am nämligen Tage, 
während für die „Conntanvoft” bi8 um i0 Uhr 

Eaomftag Abend Anzeigen eitgegengenommen 


werben. "R Dieste 
or 
Brllat Brad, — 284 Nincoin Abe, Ede 


rchard 
a Apotbeler, 169, Eenter Str., 


5 Suinnig, 
de Bijfell ©tr. 

Scering Vharmach, B. X. Noeb, Bropr, Ede 
Sullerton und Elybourn übe 

Licden, Frant &,, Apotbeter, 377 Eleveland Ave. 

Bieden, Frank %., dotbeler, 311 Djt North 
Abe., Ede Wisconfin Str. 

Eagle Übarınach Sr. Otto, Brave 115 Ei 


bourn Ube., Ede xarrabee Sir 

t. — Moiheler 354 &. North Abe, 
Ede —— Etr, 

Celipig, 2. 3., Upotderer, 757 N. Halfted_Etr. 

Georges, I Apotheter, 316 Gebamwid Er, 

Green, Gen Victor, Apoldeler, 4s1 Larrabee 


Ecke Eugenle Sir 
Kohn €, Apotheker, 294 Lincoln 


Ede Larrabee Etr. 

Bten za %. 1100 R. Halfte Etr., Ede 
ullerton Ave. 

Rasa, Georar, Apotdeler, 161 ©. North Abe, 


Ca 
ni: F € *upotheler. 276 CElybourn 


—J— 

Kur, Me 5 Apotheler, 285 Ruſh Ste., 
de 

— an Fate. 052 Larrahee Str. 


—— Ber Apotheler, 
ente St 

ear zdbideier 19% Eeminarh Mibe., 
Rente, T. a 


€. S. 
Mpotheler, 80 £ a Chicago Ave. 
Sind —*— Gem, Chad. ©., Upotheter, 96 
e er. 
alone, 6, Apothefer, 146 N. Clark ei; 
+. —— 136 Eenter Gtr., Ede 
Eberfieih” be, * 
Blei x ge ee, 506 Wells Str., 
e er Str. 
—— Kanak, Mpothefer, 117 Wels Etr, 
95 Cheffield Abe., 


Ohio © tr. 

—*4 Grove Pharmacy, 
411 Eedgiwid 
N, Salited Sir. 


Ede Elnbourn Abe. 
Ede R. Halited Str. 


—— — 


Grauer, ih. $., yolpeien, 200 W. —5 
Cie Sa 
Ghrift —— 08% u Jadſon Boulevard. 


F 
o nger, 
Abe 


— Sohn A. übvotheter, 


Sontano, M., Apoihefer, 187 N 

—— nie > &votheler, E 
un Behfter Ave. 

Einfze, %. Apotheker, 886 N. Halfteb Eir. 

Voiß — Apotbeier, 395 Wells Etr., Ede 
Dikifion tr. et 

Boortiang, „Mobert, Apotheler, 85 Gremont Eit. 

e ah Etr 
But. ende Apotbet er, 27i Sarrabee Etr., 
ybourn Ave 
Rindt, &.. Mpothe efer, 557 Eebawid Etr., Ede 
2 Str. 


8 e Bte 
BEER. ran 9. ee 1202 Bryn Mater 
Bern, © 


t 
ade Evanfton Abe. 
—* en 1603 N. Elart Er. 
u 2. € —— 408 Sit Ravenswood 
Gt € eli 
Brauns, M. — Kbothefer, 156 Belmont Abe, 
Ed: Leabi pitt Eir. 

Brody, WM. 3, Avotbeler. 930 Couthport Abe., 
Ede Bioklöe, ‚Pouleba cd. 
Eromn, M. 2., Anotbefer, 2384 Ebanfton Abe, 

Ede Rofter Abe. 
Eı.titr Pharmach, 1659 Lincoln Abe, 
Sauten, NR. A, von, Upotheler, Ede N. Elat 
md Devon Abe, 
Doeberlein, N. 9. Sipotpeter, 1402 XWrighr 
wood Ade.. Ede Cheffield_Ape 
Eljlers, 8, Sipeibet ec, 893 ©. Belmont Ave., 
ne 
—— 1248 Bryn Mawr 
Abe. * ater 
—— ®., pothefer, 1352 N. Salſted 
Ede Diberfey Boulevar 
Seit —J ea „npotbeler, 1974 Evanſton 
Abe Ede Lela 
—— Dr potbefer, Ede Elar! und Grace 


Worges, Albert, Avotbeler, 701 Belmont Abe, 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln Ave. 

ante, N. H., Apotbeler, 1373 N. Elarf Str. 
auher, Beter, — 1689 N. Clart Str. 

Ede Belmont Ab 

uber, Gen., Sipntbefer, 1353 Div 

ei $ ®., Eds GSreenleaf und Caft Raben 

Bart Mde., Rogers Park, IU. 

„. Avotheter, 1152 Lincoln Abe, 

chool Eir 


Krenier, Frank. Nibeter, 2520 Lincoln Abe, 
Ren;. WB. _2., Mpotbefer, 1881 N. Halited Str. 

Ede "Addifon Abe 
eigen, €., Uipatbeter, 901 Dtto Str. Ede 


ırh © 
a “m. IR &ipotdeler, Ede Grace Str. und 
anfton 
Mertes, Er Apotkeler, 836 Lincoln Abe, 
Bleimer, N. “®., Wpotheler, 702 Kii:coln Abe. 
Ede Diverfen Poulebard. 
eaie ! ns 


eh Bwd. 


Dreifet, . ©., Apotheter, 323 ©. Weltern Abe. 
Bernin, aan SR. 418 W. Divifion Sr. 
Rob 
Sünerton Ad 98. Van Vuren Ste. 
Graf, 1 
Halften Eir. W. Chicaso 
Grinfer, Baute, Apotgeter, is. Errabe, Ede 
Afhland Ave. ’ 
8. G., Apotheler, 
1870 Milwaukee 
Meftern Ab 
; Madifon Str., Ece 
Deöpieie DE, 113 ®. 
üblemoob Ave. diughigrd Ave. 
s &. $., Abotbeter, 418 © 
Sabdus 'Bros., Anofhefer, 1628 Armitage BEE, 
er 5 
e California ve. ee, 801 Armita Ei: Abe. 
Keh & Geihert, Anotheler, 432 WB. 
Lanac, Sonis, Apotheler, 674 
Halfted en. 
2. R., utee 
Anotheter, 883 Milwau 
inf. %. ©, Avotheler, 649 
Logan Senare Phernach, 2242 milmaufee er 
e 
Hohne Abe Madiſon und Throop 
215 MW. North Abe. AlueY3land Abe. 
Nahlis, Otto’ &.. Ayotheler, 616 D. 12. Etr., 
Hamlin gr 
, Stpothefer, 962,8. 12. Str., edge 
Nobins, &., dwotheler, 465 
NArbeh ©., MApcoibeler, 
91% W. North Ave, Ede 
— Avo⸗. 
Ave, Ede Wood Str. 
Etr. 
Etainer, Fi & ipotbeter, 
Gde MWeftern Abe. 
und Augufia Etr. 
6 
Sthıtel. Chn8., Muotherfer. 1629 brand Abe, 
Upton Bharmach, 2488 Smittaufee 
Ave.. Ecke Nable Str. 
Ellis Ave. 
Bate, Henry 3, WApotheler, 43. und 
—— Albert, Apotheker. 8100 —— 
Chaniter, v. S. Avoiheker, 1410 W 
Str. und 
u 
ee lboibeter, 4446 Etate Str. 
Paul, Apothefer. 420 ©. 26. ©tr, 


&de Cal oa de, 
vo Theo. H., Apoiheler, 2404 Milmautee 
&de 
Eiöner, Jarrifon Etr. 
tee 
Bemten a. @., Anotbeter, 62 Eanalport Abe, 
————— 
0 
Babert, A, Abothefer, 1312 N. Weftern Abe. 
ve. 
Goll, ®. 9, Mpothefer, 336 
Ri, Aputbeler, 287 W. 12. tt. 
Grachte & : Kochler, Apotheter, 748 
Grimme, 2. U, Apoihefer, 455 W. Belmont 
Gruenet, Marl, Apotheler, 1184 W. North Ave. 
Haller s Epaulding Abe. 474 @. Nortb Ave. 
nahe Milmanfce Ave. 
a in, DS. Sbotbeler, 
Ave 
Sartaig, N, 1. Anotbeter, 476 Milwautee Abe, 
bicago Xve. 
Hei 8 Sehen amnbotbeter, 952 Armitage Abe, 
ed 
Sei E a Unotbeter, 736 33. Diviſion Str., 
Seller Mobert, Apotbefer, 361 
Selimuth, %., Apntbeler, 1074 N A enta 
2. Mm. elvotheter, 6ss W. North 
Ave. Ece — Ave. 
Kappus, Bros, 9 ter, 1704 ® 
Anppus, Bros,, Abotneter, 4 1901 Pitrvaufeedlbe., 
Rarajif Bros, Apotheier 
Kann, Nic., Npoibeter, ATI N. urlant De Te 
Ede Eheldon Etr. 23, Kate Etr., Ede 
ger don Str - 6 
’ SG > 
Re "vorderen, 32 itwautee Abe 
Silenberger Rn r 
de,, Ede Divifion Eir. „21. Er. Ede 
Paulina ©: 
Zireſen, n. 9, Awotheler, 849 Grand e ⸗ 
Matthat, Chn3., Myotheler, 626 bien 
Diatthei, Chas., Apotheler, 890 DB. 21.Ett., 
— —*2 Apothefer, 
North Ave. Uhnrmach, J. Schachter, Inhaber, 
Belilan Bros,, Mdothefer, 570 
* Enit €., Apotbefer, 477 Daden Abe 
Efe Saflin Str. 
Neliable oarmach, 1783 W. Chicago Abe, Ede 
öliverı, 3. * 
—“ S. Vaulina Str. 
Ecke —RE Etr. 096 W. Dlbtfion Ste. 
Ede > Etr. 
Sacks, Abofheler, 
Ehaper, 9. M., Abothefer, 1369 W. North Abe. 
Schmitt. Le Iipothbefer, 565 W. Chicägo 
Eilbermann, Geon — 268 S. Loomis 
a 457 Centre Abe. 
Ede 14. € 
E:siten, 6. R., Mvotketer, 
Einbenrand, Geo., Aiputdeter, 477 @. Dipifion 
Etr.. Ede Hohne 9 Baden Abe. 
Thorſon, G. W. ee 
Ecke —— Str Ave. 
Zelsissm, 8. 9, Unotheler, 709 Milmanlee 
eindiette 
Barhelle, R., Avotheler, 43. Etr., Ede 2 
e Abe, 
£ alu, S. JI. Apotheler, 2402 Cottage Grove 
a8 @., Apotheter, 35. Str Eot- 
|, Abe. und Dincenmes 5 er . 8 
Ede Paulina Etr. 
Dew ey Fr PB. Adotheler, 63. 
n, 
Gecke ber, Apotbefer. 57. Etr. und Afhland 
3511 Arder Abe. 
2 von, 22. Str. und Pte 


ME er, 
ginninser, * —— 
Herman P grmac, € 

n 

An) LE. . Fhotheler, 3100 Zegworte * 

{o#, U. €., Apotbefer. 29. und Canal 
Knight, E. G., Apothefer, 2601 — Abe. 
Kuode, Win am B., Apotheler, 6053 ©. Hallted 


Etr 
u Apotbeler, Bo Etate Ei. 
— ——— 
Aürraſch, E. ðv., —S— — 2839 Cottage Grove 


* na 217008 ae. tr. 
er r 
— Apotheker. 2126 Indiana 
26. Str. und 


Apotheker, 


‚npot efer, 1985 N. Afhland 
Ede Whi diſo 


tr. 
De — er, 369 Roscoe Blod., 
on tr. 
Apotbefer. 1127 N. Elarf Str, 
ur Plare. 
Pharmacyh, Ecke Clark Str. und 


80 Webſter 


PR Yan 
Wilſon A 
Etcinbrecher, 
be,, 


0% nie, 

de a Ad 

Etarr, Zreb. Apotheker, 1103 MW. Monteofe 
Ave., Ede enter Ave. 

Meiretir, &., Summerbale Boormaeh, Ede Ra 
ben3imood a Ave. und Fofter Abe. 

Bilfon, Fred %., Mnotbefer. 1147 Oft Belmont 
Abe Ede Macine Abe 

Bobel, E. @., Apothefer. 1378 Steffield Abe, 

Beltletirn 


— Win. F., Apotheter, 

ve 

Beh: Ber Apotbeler, 
Ede Woo tr. 


Anothefer, 
Be, 


Ave. 
Lenz, Gen. 
Mares, Fer 
Mathiion, 


Ave. 
MeDonnelt, John, 
Weulläce News Dealer, 37. Etr. und Ins 


MeGraw, u. I 
alfted Etr. 


Diana A 
5 Avot ae. 8601 ©. 
Neubert, 6 . Apoto ötheter tr. und 


Drtenftein, ®. Mc a. er, 
Gottage Grobe 

Badard, 3 F *— Ahoitefer, Saltieg € Bcntiuoriüäine. 
0 

nmeling, &, Apotbeler, 5458 © lften Str, 

Schmidt. 9. &., Apotheler, 7118 €. ChicagoApe. 

edrueben, 9. "mBotdeien, 2517 ®, bi. Ste, 
eitern 

un. Sünert, poipeter, 1124 ©. &. Et, 
rventer S 

gar Mpothefer, 1256 W._69. Str, 

AYuothefer, 48 Oft 43. Str, 


1118 Urmitage 
805 Augufta Str, 


Bebrenz, — Apothefer, 807 ©. Haliteb Etr., 
Ede Ganalport Ave. 
Bernard, Ed., Avotheier, 882 W. Tahlor Etr,, 


Ede Robeh Str. 
Bertram, € an Apotbelfer, 2132—36 Elfion 


Bi sg” han — we Rate & Campbell Av 
[3 arın ’ 9 e e. 
Biliekin, A, Apotbeler, 239 8. Dibifion Etr,, 
Ede Baulin Sir 
werte, Sohn G., Sipotheter, Wrightwood und 
® neo — theker wen 21. Ste. 
til, €, o 

Brod, John, Fate Co., 849 W. "North Ave, 
a Parf Avenue Eharnacy, 1190 Srmitane 
Eimaich, x. ., Anpotheler, 22. Etr. und Gall» 


a "be. 
Genlur „uBnrmash, 1600 ®. Ehtcago Abe., Ede 


Ad 
Boffeb, ®. %., Anotbefer, 1548 @. 12. Er. 


47. 


Sutter, 6- 2 
ee 8, eipotücter 4406 Süentiwortb Abe. 


enanel, Dr., Apotheler, 933 3 
Elton, a 799 €. 47. Etr., Ede J 
ehe ©. 8., NAnotbefer, 1259 W. Garfield 
Aoulebard, — Centre Ave. 
Wiliiame A. E. Avpothetler, 1700 W. 68. Str., 
Ese Aſhland Abe. 
telner, Fred, Apotbeler, 3166 Wallace or, 


Mannerfrantheiten 
Schnell geheilt 


Die Häffte der Hebühren, die gewöhnlich von Spezialiflen berechnel werden. 


"Sie alten, En Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


BREITEREN: 
Krampfaderbrud... —n 


Phimoſis. * 
36i85 


Hämorrhoiden...... 
Tagen 


c·22222 


ET. 
Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — 5 bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden — 10 bis 80 Tage. 
Blaſenkrankheiten — 20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten — 20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bis 90 Tage. 


die nicht 


—— 
— * —* 


Konfultelion —T 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei an Patienten, 
kommen können. 
Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick⸗ 
lichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen. linjere Behandlung ilt bas 
irt auf mwohlerprobte deutjche Methoden und NMezepte, die wunderbare Hei: 
erzielen. Wir haben die am beiten eingerichteten mediginiſchen Offis 
ced in den 2* ten Staaten. Unſere Prem: Argend ein wohlbekann⸗ 
eihäftsmann oder Bank in Chicago. 
Barum ein Chvägling fein? Warum erfolgio3 fein, wenn * 
J Euch Erfolg im Leben bringen kann? Handelt heute. 86 
| Warnung! Wir haben Feine auswärtigen Office oder 
direft ver fprecht dor. 


Dffice Stunden: 9 bis 8, täglid. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalÖffices 


66 Oft Ban Buren Str., Südwelt-Ede State u. Ban Vuren Str., Chicago, JI. 


A ter Kachmann, & 


ern ift g 
Berireiee. ° 


ehe 
ER 


leni.f 


Heil-Bruchband. 
Diefes ift da3 einzig» 
fte, ficherite, beauemite 
und dauerbaftelte, weis 


— Regulator Er aufsehaiee 


ab» 


monatlide Berioden, ga 
a lange ae Sausbebg mn 
bau 
I ih - Taufend de ber bar» 
° Y Safe wien, in einem 
age. gelinder 
lie, 83.00. Eprecit vor abeE 
zeibt um freien 
Officeftunden don 9—5, Sonntags bon 10-4 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 165 Denzborn 


© e5 Tag und Nadt ohne 
Kmerz getragen vers 
—— und de Ks es 
re Heilung erzie ine 
Siapeise ſchriftliche 
wird mit diefem Band gegeben. 
le Berfrümmmugen des Rüdgrats, der Veine 
und Süße werden mit meinen neneften Apparas 
ten pojitib —— Bruchbänder in allen ber« 
—* Sorten Don 81 —— | —— 
nach Operationen, 
belbruͤche und — war 
Tünftliche 


m $ 


folut 
nä 


—— — 


ntung, 


von 
erabebel 
Dam = 


French 


Heill Euch jelhll & 


IM 
Entleerung 
r, Ste — 


re 


Er, ns a Bi & 


El deut ⸗ 
"Sr. Robert Wolfert, 


en und ser Bejacate 


—8 


8 Wvofheter, 1061-1083 Milwau · Deu 


— 


2. 3 Wal) 
+ i 
8 89 & 
; ; 1301 © Ande,, 85,500. 
D 
330. 
i 4000. 
M |" Nlace, 84,600. 
tö Str., $4,800. 
Chi 35000. 
® $1000. 
» a be 35000. 
i Ude., 38000 
an 8300. 
EEE EEE 89000. 
. Belohnung, Relief” ve, 25000. S 
leid, f Ape., SHOW. 
itdt udern. ner 
Sioften Ss 68 3 Str., 82,800. 
dJ ig: kon Raib. he Garantie 
a beih 
Er, Chicage 
Gum 
Son 813% 
i 
Ku, 
81.00. Be Ib : 
—8 


RE ——— 


Zidendpon, Bhicago, — den 29, Wat 1906. 


Botalberiät. 


EC ER ann nenn nenne 
Zobes fulle. 


enb öffenif 
den über ven Las ben Geiunderiianmt 


lung X. : 


Barth, Robert W., 45 4.; All R. Wfhland Une, 
Bruns, Baby, 14 x; ; 1185 Norty Ave. 
Bordert, C Weit Side Hofpitaf. 
Slumert, 8 3. ; 433 Morgan Str. 
nauft $., 59 x; R' R. — Une. 

Sulle, illiam, 18 3.3 Campbell Une. 
Grandınan, Sripeben, | sr a 13251 Erie Ape. 
Suebner, ginmie, 38 86 N. Glaremont Une, 
Hanfen, Anne, 1%; Ei Vinceuts Hoſpital. 
Heidelberget Winde 69 %.; 700 Holt Une. 
Sahne, Wobert, 4 3 ; 70 Brioham Str. 
Fan Nobn, 55 6500 Karpenter Str. 

enrid, Warp, 47 3233 Canal Str. 
Joſeph ” r: 5 nabe CatiforniaAve. 

Knopp, Mary, 66 3.; een Home. 
Krufe, Raymond, 3 I.; 1014 Flournoy Str. 
Krehl, Charles, 39 4.: 174 R. May Str. 
Meyers, Williem, 3 3.; 1172 Milwaufee Ane. 
Viteg, Chriftopher, 4 3%; 1011 W. Harrijon 
Sievers, Thies * 8, Er” Sheffield 


und Genter Str. 
TR. Maihtendiv Une, 


Voß, Spar, 16 T.; 
Weiß, Philip, 2 %.; ii Milwaukee Abe. 


Wenslof, Augufta, 35 %; 879 Fairfielb Une, 
— 


Bankerott-Erklärungen. 


tr. 
be. 


Im Bundes-Diftriktsgericht wurden Cefuhe um 
Banterott: :Erflärung emgeretdht von: 


5 Murphy; BVerbindlichkeiten 92,359, Beitände 


Charles H. Frantels; Zerbindlichle ten $1,201, Bes 
— gi Verbindlichk Beit 

Thomas Nadr; Verbindlichkeiten S616, Be ände 8. 

Louis P. Budley; Berbindlichleiten $793, Beftände 


860. 
Berbindfichfeiten $2,309%, Bes 


Matbilde Nihards; 
fände 851. 

Reah Frantkenſtine und Lena Frankenſtine, in Fir⸗ 
ma RR, Denia & &o.; PBerbindlichkeiten 


3,236, ände $08 

Alpheus 6. Dadger, Jr. Berbindlichteiten $1,30%, 
Beftände 8100. 

a Church; Verbindlichteiten $662, Beftände 


nna 6, 
98. 
Heĩraihs·Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗vigenſen wurden in ber 
des Countp⸗Tleri⸗ ee ft: 


Mart 2. 2. Kehoe, Margaret Ryan, 2, N. 
Sohn 3. Sulonm, ulargaret — 21, 18. 
Deniy Otto, Johanna Japp, 48, 34. 
Edward Opparman, Lizzie Krumic, 38, 18. 
Morris Shamberg, Frieda FFeinberg, 26, 21. 
Clyde J. Megier, sSearl Kroll, 24, = 
Jozef Sinkiewiez, Katarzyna Kemer, 3 , 80. 
Koscoe U. Mitchelt, "Daith Sor, 24, 2. 
Andrew Schubert, Anna B. ald, % 24. 
Veter Bulalit, Alva %. Eajily, 54, 55. 
Richard R. Nepis, Louife A. Reber, 31, 30. 
Steve Kroploweti, Kate Zajofova, 25, 2. 
Howard FF. Riley, Gdiih Yundberry, 22, 19. 
George U. Pride, Helen 8. Thimm. 38, 25. 
Owen MeEraein, Mihie Etewart, 29, 17. 

8 Schwachoib, —— Dable, 21, 18. 

ohn I. Kerns, Ellen X. Deine. 24, 2. 
Williem Reveal, Xnda PVascoe, 35, 25. 
Edivard Le Blauc, Zillien Moran, 26, 19. 
Charles Haberberg, Emma Ehroeder, D4, al. 
Sohn Multon, Aulia Schered, 21, 20. 

Guy F. Sturgeon, Etbel M. Wain, 21, 18. 
PBatrid Harrington, Goith Keller, 34, 8. 
Hialmar Bergftent, Johanna Albrehtfon, » 8. 
Augufta Thompfon, Kaiver W. Piannftiel, 96, 39 
Gaipar Sedlacet, Stella Dezort, 2, M. 
Piotr — Katarzpna Kramaeziy, 2.13% 
Sohn K. Witel, Mary Yientus, 22, 20. 
Elias Sintheimer, Magdalena Samjon, %, 26. 
Sohn F. Hole, Yilltan H. Kennedy, 23, 24. 
Ludwid Gaslansti, Frances Urbansta, * 19. 
Scott 8. Ymboff, Edith B. Duif, 32, 21. 

Union Hudzidi, Anna Matostti, 21, 21. 
Sohn %. Contway, Elizabeth Garney, 2, 27. 
Alan €. Goodhue, Gladys Woodruff, 28, M. 
Guſtav Hulfquiſt, Amanda Carlſon, 25 34. 
Martin _Kalifh, Katarzyna Kakon, 2, X. 
Harry Steinberg, Roje Weiner, 23, 2. 
Victor W, Fofter, Hulda Q, Schmitt, 25, 2%. 
Walter Helms, Anna Deiterlund, 9, 29, 
Gotborg R. Hanjen, Marie Gonzg, 32, 32. 
Karel eprnj, VPaulina Colub, 26. 26. 
Jan Moſinski, Joanna Syufransta 24, 20. 
Kohanna Kotlowski, Franzistka Woltafei, 31, 21. 
William Roloff, Anna Marx, 2, 18. 
Alexander Sadowski, Maryanna Juſikaite, 30, 24, 
Frant Long, Unna Burns, 24, -21. 
William € 


Danman, Gnma yleig, 35, 8. 
tudolph € 


Schultz, Ida Krueger, N, 4. 
Wiliam 8. Dabis, Ethel ie 28, 28, 

ames MeCradin, "Edith D 3 Right . 21, 26, 
u Kelgan, Dora ie 30 k 

Agnatius Bransfield, Mary — 21, 18. 
Walter Wulff, Anna Nelander, 85, 35. 

Martin Gorrigan, Nelie ’Day, 32, 30. 

Sohn 3. — Ir, Annie Hoffmann, 21, 22, 
Jofeph Heimel, sie Roberts, 
Peter Ohuunsh, | 
m: . Zrumbull, Zeanette E. MeClanathan, 


James — Emma Ralmak, 20, 28. 

—J Htogins Katherine a 31, 18, 
Carl D. Smith, Ethel R. Her 2,2 19, 

gar Trabi, Nora Mitulstt, 2 3 


" 


ary Gola, 25, 3, 


arry Bater, Beffie u e 
nthonh F. Boite, Mary © manfte, PN 24. 


rand a 23, 
Jofeph Rolla, Mary Kruczinsta, 32, a. 

tefan Kucharczpt, Mathılda inte, 45, 88. 
Raymond D. sraziat, 24, 0. 
enry L. ebenhuigen, Gftela Ban Drunen, 24,% 
boma3 Enrigbt, Unna McHugh. 44, 37. 
2 Metwecki, Alekſandra Janowsta, 24, 21. 
alcolm ®. Bruce, Mortic E Seifen, 37, ©. 
Antoni Badonsfi, Mary Ponowsta, 29, 26, 
Aofeph $ votherton, Barbara Lang, 3, 2 
George Hartmann, x harlotte Morris, 34, 28 
Srant Turef, Mary Kocar, 30, 29 
Charles M. Neimes, Frances Sat, 24, 2. 
ar Golts, Bertha Smith, 

eorge W. Roop, Marie — DD. 
Myer Pollack, Beckie S 
John G. Bohr, Suſcn vraufcht 2, M. 

rant Grunsti, Unna Bancat, 24, 28. 

heter Dciepla, Maryanna Stilsta, 27, Di. 
Nihard Moeder, Erneftine Nurtert, 29, 
Theodore M, Bardad, Wanda Glazar, x 2. 
Stanisiaw Komafa, inna PBamwelto. 29, 21, 
Aulius Blakteftad, Srace Richter, 29, b5. 
Sohbann Klinke, Anna YXerfh, 25, 18. 
Mar Riceman, Ida Greenlatt, 23, 2. 
William F. Riple, Harriet Burris, 26, 26, 
George S. Brezinski, Agques Kallito, 19, 19, 
Hermann Bujfe, Mathilde einen, 22, 19. 
Jarvis, ..Ima 26, 

Meiler, Jeſſie €. “it, Br 25. 
"Ratterfon, “nna Olfen, 23, 19. 
Antonina Kibolt, 30, 19. 
Anna A. Riba, 24, 19. 


Charles Rudolph, Stella Dedic, 28 2. 
Rudolf geiacael, Felicia Kafperet, 
adftrom, Minnie Tchlin, 2 


Auborn, statie 


Silverman, 2, 19. 


Aohn U. 
aojenb Wunder, 
Joſeph Korbel, 
James arbon, Nora Shannon, 3, * 
Robert Turbitt, Sarah W. Cameron, 24, 24. 

John J. Fagan, Delia Brogan, 26, B 

James Gensburg, Molie Riegdtman, 27, 19, 
ohn Knaach, una Aseiland, 94, 3. 

Ken &. Stuffler, Mary Ringfeld, 32, Be. 
nz Scierr, Mary Hamann, 43, 

Fred W. Renfen, Nean Aruley, 85. 

Fenelon Mador, Nellie MeKendrich, 

Fred W. Bobzin, Dorothy Mittleder, —— a. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden außgefteft an: 


Unglo:-American PBropifion Co., 1: u Zants 
aus, 89. und Ülberbeen Str., 
%. Silverman, 2eitdd. Brid Glats —* Stores, 
1 ntario de,, 


. ®. MM. Suiti\ 2nöd, Frame Wohnhaus, 
9945 Longwood Ane., 
Charles *8 2:ftöd. Brid InnensUmänderungen, 
3727 Late Ave., $4 
Zelford & Watjon, 4: Pr» Prid Apartments, 2900 
Share Eute —* = — Brtd Stotes und 
arle eeberg, 1. vn t re 
N 115" Str. 28000. m 
BR oe 1:ftöd. Brid' Anbau, 1136 W. 2L 
ace, $4, 
un Dargardz, Beftöd, Vrid Flats, 1075 W. 20. 
L., 
Martin —Ñſ 2:ftöd, Brid Flats, 958 Mars 
{hal Bonlevard, 84000. 
u. Ro zen, 2:itöd, Brid late, 2166 Kenmtor: 
Ade., 
Hauge *8 54 Church, 910 RN. Gens 
tral_ Part 
®, ". Lach, Pre Frame Flats, 91 Cftes 
be., 
Albert Hallma, 2:ftöd. Brit Store und fylats, 
445 Belmont Wpe., $4,500. 
ai Voltinan, 2:itöd. Frame frlatt, 1998 N. Hohne 
de, 
Pe zwei Zeftöd. Brid Wohnhäufer, 2451 
as "Winceiter Ape., 4500 


— Niboa vria Slats, 532 Melrofe 
2, 


% ——— I4jtöd. Brame Cottage, 238 Mo⸗ 
ar T, 
p Sanfen, 8eſtöd. Vrick Flats, 602 Wriahtwood 


Une 

€. 8. ui fein, l:ftöd, Brid Store, 690 W, North 

Martin Mas, 2eftöt. Vrid Flats, 1297 Kamin 
be., 


J. "Saraber und MeQuinn, 2:ftöd. Brid Wohn: 
con, 28. Gibt Eourt, #4,500. 
Grwarb Barth, 3 Vria diats, 1481 Lerxington 


.n ) Goneman, ftöd. Brid Blatt, 699 Spanfding 
Hohn Dunn, 2eftöd. Brid lats, 841 Elifton Part 


hs " * 
* gem, 2 I:ftöd, VBrid Apartments, 6952-54 
8 be * 
B. — Shoe, Brid Cottage, 4707 Nobey 
William Grace, Ir und 2ftöd. Brid Shop, 19588 
0) 0,000. 
8 8. 


ndiane * 
enning, 14ftöd, Br Cottage, 5636 Gligas 


Edeldungsklagen 


aurden eimgereiht non: 


t Alfred 2. ton, Berleffen; Mary 
eigen tut Bareas, araulame Ve) 2 Mor: 
ris en Sarah oh 


en 


fein, 


F 


tiein, 
De eibe 


Martiberiht. 


Chicago, den 29. Mai 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Bearpreife). 
Binterweizen, = 9, roth br; > Fi 
roth, 8E6-Me; Nr. 2, hart, 8 
bart, S0-Böikr. 
Sommermweizen, Rr. 1, Rorthern, F 
Wer; Nr. 2, Northern, Baier; Nr. 9, 
9 


Spring, I-Tigr. 
2, 494c; Nr. 2, weiß, Ant: Rr. 2, 


"os ihr Rt. 3, BUIK 3, weiß 
eid, ce; L. , rt. 4» Weiß, 
H 3, gelb, ke, Nr. 4 B— 

2, weiß, 3 


He; Nr. 
48641. 
Sa ZN Bi BP; Nr. 
35c; 33 Nr. 3, weiß, BUu—Hlic; 
Eine ET 

Meht. Winter » Patents, da .90 das ak; 
„Straights*, .50 bis $3.60; innejota Darb 
Vatent, Straight, Grport Bags, #8. 60; 
bejondere Marten, $4.%. 

Sen (Verkauf aut * Geteiten), u. Timotön, 
13.00—$13.50 1, $11.59--$12.50: Rt. 2 
.30—$10.50; gr * ER; 'beites_Prais 

tie, $12.00--£13.00; — * — $11.50; 

Rr. 2 87.00-87.50; 3, %. 2.0: 


; Ar. 
4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, 86560; Juli, BU—83%e; Sep: 
tember, SIG—81%r. 
Mais, Mai, Me: Juli, SEE; Septems 


ber, Bu 484 a 
; Juli, 335%; Septems 


Hafer, Mai, 
ber, 32— ke 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den — 
Markt ſtellte ſich auf 5000, von Mais auf 
Buſhels. Berſchickt von hier wurden 90,850 Salbets 
Weizen und 190,144 Buihels Mais. 

In der bergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon igen aus den Ver. Staaten 2,068,000, von 
Mais 656,000 Bujbels, Für die Vorwoche. ftelite 
fih die Ausfuhr mie folgt: Weizen, 3,328,000, 
Mais, 1,219,000 Bujhels, und für diefelbe Woche 
des Borjahres: Weizen 1,728,000, Mais 1,016,000. 

Brovtitosen. 
u Mai, 3.80; Yuli, 


ber, 


83.387%; Septem- 


Bevsteiten un nt tıe Mai, 

$16.35; Juli, $16.40; September, $16.35. 

Kivpden, Mai, $9.40; Zuli, $9.50; S — 
9.3 * 


TX——— | 
BE asus - 
Headlioht, 
BEBIE „uuuen saroo.. Bonner eeenennen«e 
BEIEROE EDER anna 
Sajolin (Ofen) cu... 
do., 72 
D. Mi, 
Leinfsinen: Del, 


EIG oasinssir rennen 


u. nsrtänsenee 


“....................... .. 


roh, per 5 Faß 

‚ gereinigt, per 5 Faß 

Terpenlt OR su 

Schlachtvieh. 

KRindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

85.50-86.00 per 100_ Pfund; gewöhnliche Bis 

mittlere Sorten, $3.70-$4. 50; gute bi3 ausge: 

fucht: Kühe, 8.75—85.35; gewöhnliche bi3 miti= 

lere Kälber, 33. ang“ 25; gute bis ausgeiuchte 

Kälber, $5. 35—$7.0 ; Qullen, geringe bis ausge: 

fuchte, 2.35—$4 3. 

Shmweine. Ausgefuchte big befte (zum Berfandt), 
86.10-86.50 per 100 Piund; gute bis ausge: 

fuchte Fleiſcherwaare, 8 330 gewöhnliche 

bis ſchwere Schiahthaus Sivaare, $6.25— 6.35; 

fhiwere gemiigte Waare, 86.406. 4a; leichte 

ausgejuchte, $6.40—8$5.50. 

Schafe. Beite jchivere Hamntel, per 100 Pfund, 

$5.25—$6.10; gute big ausgejuchte Schafe, $5.0% 

—$5.9; gute bis ausgejuchte „Vearlings“, $5.40 

78 25; gute bis ausgeſuchte Lambs“, $6.50— 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— — 


Creamery“, ertra, per Pfund.. 
Nr. 1, per Rund 

DE DIE WE eneaenare — 
aGoolevs“, per PBiund.. 

Be: I De Disease 
— friich, per Pfund. 20. 


Rapmtäfe, „Itwins*, das Pfund.. 0.10 -—0.10% 
„Daiſies“, das Mund a -0.11 
„Voung America“, das Bfund.. 0.11 
Schweizer, Drum, das —— au 
Limburger, per ad “nassen 28 
Brid, per Pfund ..... - 0.08 1,0814 
ter— 

Friihe Waare, ohne 8 von 
Verluſt, per Duhend — — 
xe 

Friſche Wagre, obne vibj ug vor 

Berluſt (Kiften Ki ſen).. 


—X 


0.120.144 


0.14 —0.14 
348 


0,18 


ring, Prozent frifh..... 
* für den — auf bers 
» 


..nn0nnene. 


Geflügel, Slide, Kalbileiſch. 


fügeı (lebend;— 

ühner, daB Pfund .neescaneee 
„Springs“, das Pfund —........ 
Hähne, das Mf 

ruthühner, daß Pfund .. 
änfe, das Dubend ..... 
Enten, das Pfund ...... —— 
Geflügne! (Küpliveiher)— 

ühner, das Pfund.. 
ruthühner, das ® 
Enten, des 
®änfe, das 
Fiſche— 
— Nr. 1, per Pfund.. 
Schwarzer Barich, per Pfund.. 
Weiber Barich, per Pfund... 
Biderel, per Pfund 
5 per Pfund. ...... Based 
arpfen, per Pfund 
2. (zugetichtet), per Pfund. * 
Lachs, per Pfund...... nes es 
Schelfiich, ver Mundeccuuucen.. 
Halibut, per Phund...... wre 
(undern, per Pfund, 

ale, per PBiund... 
Hering, per Bfund 

Trout, Nr. 1, per Pfund. 
Maderel, per Pfund ö 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 


Kälber (aeihlahte)— 

50— 80 Pd, Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0514 
6 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.06%-—-0.07 
80-110 Bid, Gewicht, das Pfund 0,70. — 


Friſche Früchte. Gemüſe. 


Lederäpfel, per Faß 
Aepfel, Greenings, per Faß 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte. 
Drangen, Ralifornia, per Kiſt 
Bananen, Jumbo, das Bund... 
Ananas, kubaniſche, per Kiſte p 
Erdbeeren. —2* 24 Quarts .14 
do., hieſige, 2 Quarts.......... 1.2 
Kirfchen, biefige, 24 Ouart3 2 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Kifte 
Blattjalat, per En 
gebe, per Rilte . 
Tomaten, P Rite.. 
Vlumentohl, bie Riite OR anna 
Rothe Nüben, per Bahsssı. — 
Moherüben, hieſige, per Faß 
Rüben, per Sad 
Rettige, biefige, per 100 Vündten. = 
Gurten, Das 
Awicheln, per Burbel 
pinat, per Kübel 

Spargein, bien die Kiite 
Waſſerkreſſe, , D50. Bündden.. 
Schotenerbien, M "Rift — ... 1.25 
Bohnen 

rine Schnittbohnen, per Pan. 

todene Bohnen, auserleien,. 

otbe Nierenbobnen 

Limabohnen, Taliforniffe, 100PF. 
Kortoffeln, in Garladungen, Zujhel.. 


—-- ⸗— 
Der ———————— 


Bes) olgende Srubeienmuns. sllebertragungen in bes 
—— und baruber :surden amtlich ers 


Evanſton Ave. Südweſtede Pratt, Oſtfront, 80 bei 
150; . Gates an Katherine R. Delaney, Be. 
Sherwin Abe., 10 5. öftl. von Yoreit, Eitdfrout, 
2 E, Ei — O. Deudler an Katherine X, 


ae die. — üdl. von Wrightwood, Weſt⸗ 
Eos 3 . Morig an Theojel Waluc, 


Evanfton Ape., 105 F. ſüdl. von Lawrence, Weſt⸗ 
front, 3 bei 57; Wim. Teering an John Mi. 


Eiblad, $25 
Hoyne Une. 23 FF. er von Noble Str. 
. King an John daft: 
und Gattin, Bao. 


front, 5 bei 133; 
Uve., 1702; Ghas. E. Pet an Sam, M. 


Berenkee 
Levy und Sattin, $1150, 
* Belle Plaine Abe., 
. Hl an Emil Seifs 


8 Ave. 172 6. nr 
DR ont, 25 bei 195; U. 
ert, h 
N. Al. Court, 7 A von Berteau Ave, Difts 
gem. 5 bei I7 .« ®@. Shoemafer an Harıy 
—* 81200 
3 2; bon — Weſt⸗ 
ont, 50 bei 125; Meiid an J. W. Benes 
ield, 84000. 
Elybourn Ave., 563 er von North, Süd: 
mweitfront, 25 bei 
Gourtiand Str., 45 $. iehtl. von NRobey, Sud⸗ 
ont, 24 bei 100; Greunid an Midael 2. 
adden, 200. 
Milton Ape., 130 %. füdl. ven Elm Str., Of ont. 
Bias an Giro Bittelle 
RN. Brand Str., 35 
front, 100 * 30; cies 9. Mear3 an Mis 
chael 8. Hiden, 818.000, 
Erdgwid Str., gegenüber Saite, Oftfront 
Ki ee eache. Simon And. an 
tl 150 jüdl. von 30., O t, 25 bei 
euer En. Bellen en 1 & arles . Jo * 
145; Jane aun duch Komite, am 
kam a are 3. Sie, Weiten, 
El hei 164: Louis &. Wagner an | id D. 
—— Pe — nördl. — 58, Gir,, Icons, 
IM, Ku 8. Gtr., ” 
F 5 F3. 
——8 Br 
4 — — 35 — n Barbara a Dal 
% enthum; Samuel X, Wplie au den⸗ 


Monticello Ube., 8 
M, Knauf an Louis G. 
Krobbe, $l 
% bei 10; R. 
üdl, don Bladhawt, Wett: 
10 „St. . a F. diana Ape,, 
etlett, 612,000. 
8. Yadion an En 
laee 141 —J don M 
ul Di u Taniel M. ————— * 
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* * Ave., [. von 7 
FR Tritt Br nee 
6. 


Woodlawn Bu füdl. nn * S 
front, 50 bei Er on Gar 9. 
Hapeh u. 


Ginerald Ave., 2, ®. * Weſtfront, 
bei 148; Mary Jane Stolbe an "Relie v. = 
perimith, 87000, 

Halfted Etr., 21 & fübl. von 59, Weltfront, 35 
bei 112; Chas. & Deueen u. Und, an Henry 
Studart, $2200. 

Princeton Üde., 34 & u von 70. Str., Di: 
front, 83 bei 1%; . Barjon an James D. 
Gilmore, 350%. 

Wentwortd Ape., Nordieitede 72, Str., Oft sat 
100 bei 122; Kohn W. Merrill u. Und,, * 
M. in Ch., an Georgianna B. Wright, 

Adams Str., 266 F. weitl. von Sanılm Hoe., 
front, 50 bei 121; 
Campbell, 


an 
Sambert Tree an Wurdod 


Armitage Une., 75 j. weſtl. von Whipple Sir., 
Süpfront, 25 bei 185; Eva Sahıde an Tine Rus 
dolpbien und Gatte, 83700. 

Aſhland Ave. 116 5. jüdl. von Volt Str, Oft: 
front, 374% bei 150; ga 1. u an Robt. 
&. Singles von Satri on Kounty, S. D., $18,0W. 
Auftin Xbe., 69 5. weit von Jefferion Str., 
—— "3 bei 80; 8. ©. Ryerjon an Stephen 


2. $4000. 
Blue 5 Ave. 362 F. ſüdl. von Taylor Str., 
M, Rourfe an Uno» 


Süvoftfeont, 5 bei 10; 
ftajia — 
Fillmore Str, 1 $. öftl.”von &. 40. Ave, Nord: 
front, 3 be 124; Wobt. Robertfon an red. 
Stamm u. Und., 
©. 44. Ave., 80 F. ſũdl. von Randolph Str., Weit: 
front, 29 bei 126; 8. Xyrrel am Katherine 
Kellett, 24000. 
©. —* Abe., Süpdoftede Bart, Weftfront, 2 bei 125; 
3. MeGinmjie an Carl E. Edward, EM. 
daten Fi F 8. weſtl. zu Aberdeen, 
ron eil7d; Dape | ey an oje 
kant, I. v Joſeph W 


Jadjen Str., 357 %. mweitl. von Rodwell, Südfront. 
25 bei 124; 3. Young u. And., duch Spezials 
tomniffär, an Wm. 4. Hamilton, 85300. 

Jackſen Str., 232 $. mweitl. von Rodivell, Südfront, 
80 bei 124; derfelbe an Nettie Q. Deinen, 7450. 

Sefferten Str., Nordoftede i2. vlace, Weſtfroni, 
% bei 18; Hermann Baum an Diyer Cooper, 


313, 500. 

Morgan Str., füdl. von 14., Weitiront, 24 
bei 100; berfclbe an Lary Margolis, 87000. 

Morgan Etr., 368 F. ſüdl. von Bolt, ‚Oftfeont, — 
bet 10038; U. Collins an Gabriel Salao u, And,, 


428. 

* Er. 3 F. ir an ae. 
ton ei 18; Scherer an Dohn Bedetös 
„teiler, RO, v 

12. Str., 443, 25 bei 195; I. Brandes an Abraham 
Bloom, k 

12, ‚Str., 80 F. weit. von Homan Ape., Noedfront, 
25 bei 167; Geo. Kempf an Zofeph Habada und 
Gattin, $7000 

12. Mlace, Nordoftele Center Ave, Südfront, 50 
bei 124; Henry 9. Coll an Morris Lewis, $15,500. 

al Eigentdum; M. Lewis an Minnie Lewis, 


S. 


8420. 
Hutdinjon & R. Subd., Lot3 37 und 38, Blod 4, 
1% 2ot 8, 39, 18; €. R. Smith 
an John 8. Dollaste, 33350. 
Dat Barf, Caft Ave. a 
&. Tuttle an vn 2 
Toiwnibip 39, ſüdl. 
40 Fuß von Xot z * od 8, von weſtl. 3 
A 3, 13; X. 9. Hulbert an Baul 


88000 

Bart Ade., 191 F. weſtl. 
50 bei 131; Frau Mary € 
ben, 89000. 

Park Une, 291 %. meitl. von Wfhland, 
50 bei 131; Albert E. Schmalz an denfe 

Part Ave, 341 F. weil. von Aihland, Nordfront, 
40 bei 131; Albert E. Ubbs an denjelben, $650. 

Robey Str., 166 %. fünf. von Molt, Weitfront, 250 
bei Me; Nachlaß von Potter Palmer an denjelben, 
25 

Lytle Str., J füdl. von Xaylor, Oftfeont, 5 
bei 125; * ochnt an James B. und Kate 
OMeill, 91830. 

Maridfield Ave, Nr. 778; 2. E, Pates an William 
Seaſert und Battin, SIR00, 

— Ave., Süpdoftede %. Str,, Weitfront, 49 bei 

* Haller an Charles Holzman,. 85500. 

nat tr,, 100 $. nördl. von Diefean Ave., Welt: 
front, 50 bei 134; Louife Giles u. And. an Carl 
A. E. Drolium, $2800. 

Read Gourt, Süpdmeltede Yowa Sitr., Oftfront, 50 
8 ®. d. Read an Matthpem W. Yosipn, 

Spaulding Ave. 75 $._nördl. von 15. Str, Oft: 
front, 25 bei 124; I. Stuart an Rora MeRamara, 


$7000. 
Be Str., 18 $. 
bei 110; 
37500. 
Throop Str., 191 %. nördl. bon 12., Weitfront, 25 
bei 125; James $. D’Brien an Morris Golpflein, 


2800. 

13. Place, 48 %. öl. von Yohnfon Str,, Nord⸗ 
front, 24 bei 10; Aobanna Maurer an Wdelph 
Soldinger, $4000. 

25. Place, Süpmeftede S. 42, WUne., 50 bei 185; &. 
Stoder an William U. 4%. Miller, $3600. 

Dan Buren Str, Nordofte € MWindeiter Ave., Süb: 
front, 48 bei 79; Dra #. Gray an Lehman M. 


Groves, 85000 
66 8. J von Campbell Ave., 


Dan Buren Str., . 2 
Süpfront, 24 bei 8; 9. €. Duindel an Bridget 
von 2%, Str., Dit: 


Krause, $11,500. 
Wbipple Ave., 165 #. nörbl. 
Diet 24 bei 185; F. Mufilef an Ruzena Hora, 
Il. 
Whipple Ave, 168 $. ndrdl, dom -25. 
Ess 24 bei 195; I. Ariftl on Karl Wilttomin, 
Mood Str., 212 F. füdl. von Auaufta, Oftfront, 94 
bei 15;_F. Schulz an U. Sieräjunsti, 92325. 
S. Wood 'Str., 490, 25 bei 195; Chicago Confolts 
dated Bring and Malt’g Go, an Jacob Ros 


fenbera, $5 
Tripp Mbe., 3 F: 
25 bei 125; 


bon weit. 18, 
Lot 11, Blod 3; Chas, 
"Seifter, 810,350. 
Fuß von Lot 7 und nörbl. 
Lot 2, 
e Ditt, 


* Ahland, Nordfront, 
. Shermau an denjel: 


| 

| 

Beriwpn Andrews und P. 1. Add., Lots % und 46, 
” 2lod 7; Wr. B. Anderſon an Ida E. Waık, 


Bett 


en, $7000 


weft. von Cypreß, Nordfront, 
Michael Giver an Samuel Yacobfon, 


tr., 


ah don KSumboldt, Oftfront, 
. byınips an Chriftina 
Schmidt, $21W. 


Burling Str, 30 # a von Garfield Une, 
Oftfront, 5 bei ef . Opper an Hermann 


Nitih, 8350. 
Krbing Mbe., 14 F. * 


Oſtfront, 94 bei 100; 
Dudet, 82350. 

Lincoln Ave., 344 .%. nordiweltl. von Webiter, 
front, 4 bei 135; John G. Berry an John D 
Bail, $33,000. 

Montera Str., &O und 82, 48 bei 100; Yofeph E 
fFletcher an NRozalia Guzomwsti und Gatte, Roo 


don Sambura Ste., 
Bawlidi an Matorgyn 


Ce 


Menn in Chicago, befuden Sie die 


Gallerie der Wifenfcaften, 


344 5, State Str., Chicage, Hl. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder ded Anochenbaues! 
Ecben Se die Wunder bed menfhligen Orga» 
nismug 
Gehen Sie die Wunder bed Nerbenfhitems! 
Sehen Sie dieWunder der menihlidenG®ebreden! 


Lernen Sie die Gefchichte de3 eeuiiien bon der 
Bi iege” Bis sum Grabel 


Ungebeuerliditeiten u. .Wibbildungen der Raturt 
Beötinet täglich 5 4 ı 9 Ubr Morgens bi 12 


chts. 
Nr. 344 S. State Str. Chica u. 
Berlangen Sie an der — el ana. 


Altes fr fret! 
Kommen Sie heute ! 


Badikalkur 


— Der — 


Nervenfchmärhe. 


Schwache, nervoſe PBerfonen, aeplagt bon Hoffe 
nungäloftafeit umb fhlechten Träumen, eriö- 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Kopf 
fmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehärs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlber⸗ 
ftopfung, Mübdigteit, Errötben, Bittern, Hera» 
tlopfen, Brirfibellemmung, Wengfilikeit unb 
Trübfinn — erfahren ans dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ichnel umd billig alle nun 
VBerluſte und audere Folgen jugendlicher Berir 
rungen gründlich geheilt 


23uai,2* 


Arzt, — 

Diefed außerorbentich tnterefiante 
reihe Buch (Uuflage 1906), welches von 
und alt, Mann und rau, gelefen 


‚warten verftegelt bezogen 
Brivat-Rlinik, 181 6. Ave, 


New York, N. Y, 


J 
a 
— 6 
ii ; * 2 m 
» 
ch 
in 
> — 
oft 7° 5 
CH 


” . — 

Männer, ſeid vorſichtig! 
Wenn Ihr an Krampfaderbruch, Blutvergiſtung, BWai- 
ſerbeſchwerden, Harukrautheiten, Nerveuſchwäche leidet, 
ſo ſolltet Ihr nicht verſäͤumen, ſoſort einen geſchick⸗ 
ten Spesialiitien zu Ionfultiren. Jeden Tag, den Ihr 
äögert, wird Euer Fall fchwieriger und fomplizirter und 
Shr lommt dem Berfall und Ruin immer näher. 


a fon 


Spezial-Arzt in Männer 
ſKrankheiten. 


Dr. Weintraub, 


195 Wabash Ave., 


Eingang an Wabaih Avenue. 


Sit e3 nicht bedauerlid, don einem Mann zu bören, 
der in feinen beiten Jahren ift, deilfen Leben langfam 
aber Tier untergraben wird, nur weil er es vernachläſ⸗ 
—2* einen eriter Klaffe Spesialiiten au Zonfultiren? 

den dabinfieht it 8 Eure Schuld, 


Ic heile End) abfolnt nad;haltig 


in ein oder zwei Wochen bon irgend einer Männerfrank- 
be. 3a tade eine jahrelange Erfahrung und weiß was 
zu thun tft 


Sprecht ſogleich vor, 
ein ober zwei Tage Zögern iſt oft gefährlich. 
Koniultation Zoftet Cuh nichts. 


Wiener Spesial-Arzl, 


Ecke Adams Str. 


5. Floor. Achmt den Elevator. 


Sprechitunden: 9 Qormittagd bi3 5:30 Nachm.; Dienitagd und Freitags van 9 Borm. 


Bis 8 Uhr Abends; Samitags von 10 bi8 12. 


Sonntags von 10 Bid 12 Uhr. die 


Teines. 


Ein Bruch 


ift ein gefabrörobendes 
Leiden, ba 
berilingung 
laun; ein ſchlecht paſſen⸗ 
des Sand, fhlimmer ivie 


leibt Darms 
eintreten 


ten 


Kommt zu und. Wir Haben über 70 Sorten, ein aut paffendes Band für Jeden, bon 


65c aufwärts für einfeitia; bon $1.25 aufmwärt3 für doppelt, 
Bandagiiten — für Herrer und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthbollem 
Rath, Stehen sur Verfügung. Unterfugen amd Anpaifen ift frei, und ein gut paflendes 
Band Tann no in vielen Füllen einen Bruch Heilen. 

Bandagen für fyrauenleidben, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebugene 
Beine, Lünftlide Urme und Berne, Leibbinden und elaftifhe Strümpfe, von feildem Ma» 
Maab gemiat; alles Tann von unferer Fabrik au den niedrigfien Preis 


terial, genau nad 
fen bezogen werden 


Edidt nad unferem neueiten Katalog; er ift frei. 
Offen täglih don 8 Uber Morgens Bis 7 Ubr Abends. 


ftet3 borrätfig. Unfere 


Sonntags bon 9 bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Tharmuhr-Gebäude, 
Ecke 
Milwaukee Avo., 
Chicago Ave. und 
May Str. 
6. Etod, Nehmt Elevator. 


Beber Leidende wirb aebeten, diefe Anzeice m'tzubringen. 


HR 


DR.BOYD’S 


Schmerzlofe Hrilung für 
Männerfrantheiten, 


Ich berechne nur 
die Hälfte ber 
regulären Gebühren. 
Nervenihwähe,, Mänmer 
chwäche, Brivatsstrantheiten 
der Männer, Krampfaderbruc, 
Waiferbrud, Blutvergiftung, 
ämorrhoiden , vergrößerte 
-, Drüien, Blaien-, Nieren: und 
alle Harntrantbeiten, Abſon⸗ 
—— erihöpfende zu. 
ö Shwäde, frühzeitig, 
Berfall, Nievergeihlagenbeit, 
Nüdenihmähe, Schmerzen im 
Es und den Bern geiftige Sorgen, Dpspepfie, 
Berftopfung, Nerpofität, verlorene Lebenskraft kön: 
nen Bofitiv buch meine Behandlung „A Reroo: 
Osmotic Eure geheilt werden. Ih mad: feine 
irreführenden Ungaben, um Batienten zu "belom: 
men; ein ehrlicher aefhidter Urzt wendet nicht ber: 
artige Methoden an; wenn Yhr nicht gebeitt werden 
tönnt, fo jage ib e3 Guh frei beraus. Wenn Jbr 
nicht Fomınen Tünnt, fhreibt wegen freiem Symp- 
tomesfformular. &8 wird in einfadhem Kupdert ber: 
schtlt. Meine Anticht gebe ich frei. 
Biele Bäle Tönnen im Hanie Iurirt werben, 
einer ſehr Kursen Zeit. 


B, Y. BOYD.M.D,, 
(Etablirt in 1886). 

Bebanbelt alle Patienten perfönlich. 
Konfultation und Interinhung frei und feril 
vertraulich, 

2. Iuner,. 263— 269. Peachstn Straße, Chicago. 
Halden Blod nöLdl. don Ban Buren- Str, 
u. balden VBlod füdl. dv. neuen Boltgebäude. 
Stunden: 8,530 Bm. bis 8 Abbds. Sonntag 9—1. 
2Snob,bi* 


GEr WO CHAN’S 


Berühmte dinefilde begeta- 
Biltfhe wWeittel, Die. nur in 
na wadienr, baben bie 
Probe feit. vielen Jadchuns 
derten beitanden, und aller 
Bweifel_ in de va auf thre 
wunderbare irffamieit ift 
befeitiat. Diejenigen. die an 
jerinäciaee und lompligir⸗ 

ER ten stranfheiten leiden, die 
der Geichidlichfeit anderer 

- - erste fpotteten, find erfucht 
boraufpneden und Ddiefe wunderbare Behand» 
lungsmetbode, = fo biele hunderte früherer 
SImdaliven ihre Gefundbeit und ihr Glüd ber» 
danlten, Ki uden. Seine Experimente 
oder Yeblichläge. fittve und naßbaltige Re 
fultate aronshet. onfultation frei. Spredht bor 


oder fchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Blocks ſüdlich vom Auditorium. 


Stunden —0 bis 9, Eonntag, 9 bis 4. 
gma.ſadie 


Wichtig ſür Männer. 


er ober Araneien Euch nicht belfen. 

de errrobten Heilmittel, 
iv * chlagen in —— gebei- 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und fire 
riren jeden n fo bartnädi — Fall von ge⸗ 
ng und U eiben. Preis 

1.00 per $la — Doltor Tuder’s Blunt Spr- 

are 1 turirt B 
et3 82.00 


iftune iq as 2 Sale — 
raten ilen wädhe. Be (Slafioie 
x be 
Miet aufelebenie —55* Fe keimelandls 
Pre 
$1. e Schachtel, sm r a — Die obigen 
Selm „Aib. wir Bei uns, 7 Cie etaie 
e 
Strade, Chicaasa. FU 13mztX1] 


Dr. J. YOUNS, 
Spesial-Arat für Augen, 
been», Raten» unb Haldleiden. Der 
hansen diefelben geündlid _ und 
nel bei mäß. Preifen u. fehmerzlos. 
—ú— Nigjenlatarıh, Schwer» 
cit nnd Kropf oder Didhald nad 
mn ter Methode lurirt.- Rünftlide Aus- 
en; Brillen angepaßt, ee u. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln 
9-11 2— Nachm., 


Stunden: 11 Borm., 
6—8 Abends, Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch 


ce Unterfu m. Augen und Anpaſ⸗ 
bon Släfern alle Mängel bes Sehlraft. 
ufaltiet ana besftgli$ Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Drardorn Str. 
Uleb didoſaꝰ gegenüber der Boit-Diiice, 


DR. KLEENE, 


ze Rafen- und ——n 
re 


n3 A— — ** 2 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenäder der Fair, Derter Building. 


—* Aerzte dieſer Anſtalt ab er 
Spealaiit fien und betraßten — 2 eine 

u, j den Mitme o ichnel * 

en u 

u 


end 


Eie be 


Ga —— ale — 


NONE HEHE 


Zealteich's Bruchband 


bält den us und 
haben 


tärft die 
anten, 


ut zu 
beit 
Otto Kalteich, 
133 Glarf Str, 


Madifos Etr., 1 Xreppe 
dran: Rn jadLter 


Eifenbafn- Fahrpläne, 


Nidel:MliateRew Vort, Ehicago & St.Louis 
NR. R.—Lı Salle Station, Ban Buren und LaGalle, 
Tilet:Cffices 111 Adams Gr. u. Auditorium Anneg 
Phone Sentral 057. Ulle Züge tägl. Ubf, Aut 

New Dorf und Boften Egpreb. a au 9.15 An 
New Vort Erprek 2.32R 5.25 Am 
New Dort und Bofton Erpreh.. 2.15 Rn 7.40 Bm 


Belt Shore Gilenbanı. 

Bir Limited Schnellzüge täglich zioifhen Chicaze 
und St. Yowis nach New Wort mıd Bofton, via War 
baſh GEifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit em 
ten Gh: und Buifst-Schlajwagen dur, ohne Was 
denwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago tie folgt: 

BiaMWabafh, 

Abfahrt i1.00 Borm., Antunft in Nein Port. .3. 

Untunft in Boiton. 

Abfapıt Al 00 Abends — im New Vor 
Autunft in Bofton.. il. 

a Nide!l Plate 

dt FE. Autunft in Rei VYort 9 

tunft in_Boiton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Nork 1; 
Ankunft offon... 10. 

Süge geben ab * St. You gr folgt: 


aMWabafh. 
Abfahrt 9.10 Wende, Antanf, in New York E R 
Ankunft in Vofton.. N 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in New York in 8 
Untunft in Boiton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Tlog u. f. w. jpredht bor oder Ngreibt an 
Generals — 
5 Banderb:it Uve., New 
Gen. Weiteren Paſſagier⸗ 28 
MeS. Slarf Str., Chicago, IH 
ZidetsUgent, 5 S. Glart Str,, Chicago, I 


H 
2* 


Illinois Zentral ⸗Eiſenbahn. 
Ade ne Süge fahren ab vom trals 
Bahnhof, 12. Str. und Nart Row. GtadisZidet- 
9 — En. — bentral Si t 
k ußgen. amfta ntun 
Drieons: Diemppis Eier © ok 
— Memphis, New Drs 
dont Hot Springs, Ark... 11908, 
Bois und Springfield 
Septigt Special.. 
—— Special. 


— Faft — 
Evansvile (Samſftag, 900 R.) 
Evansville, Naſhodi t, Ltd... 
Champaign. Decatur, Bana.. 
Bloomington und Chatsw 
Ploomingten und GChattmwort 
Cairo (Evanspille, nur Samft. 
Rantalee und Mattoon..... bei 
Minneapolis:St. Baul StB... 
Omabe, Gouncils®luffs Sb 
— Er So b 
ubuque 4 ge t. 
Mail Dubugue u. a 
tinneapolis und St. Paul 
NRodford Pafienger.-.seunennn ® 
Rodtord, Wreedort, Dubugue. 


& 
* 


—— 
w Eesan Mamma ja 


$ 
BEBHBSTSEEREHFLERER 


Per 
a Eu853 Basns 


* 


.m-„.-„.--„...n.....—e 
WORMS CroD cr 
..... 2 
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word 


3% 


& 


Late Spore und Ridigan Southern Bahn. 
R.9.6.&98.unB, & U. Bahnen. 


Sa Salle Sir.:Station, 
4*7* * — —* —— on 3 5 
Difice: 180 6, Glart Str. 

5 


au: 3 
— ei & Rem vᷣu? 


5 ; wr : ort 8:0 8 
urfalo un cago Epericl. 
Rem Vorl & Boten Srscial..*10:0 B. 
Twentieth dm Aimitd.... TIOR. 
Buffalo & Bittsburg Eipreh 
Nem England & 
Buffalo und der OR ccucnen 3 8 R, 
Late Shore Limited zunnocnene HR 
Elthart Allomodation zurunı, 535 R, 
Toledo. Cleveland und dem 
rJ SDR. 
Loldo. Gieveland, Columbus, 
—— a, Rem 
——— 10:30 *. OR 
Vu falo und Vohom uuneseenc. 9:00 B. 
*Tirlid. MLäiclih, außgeuommeu Gountags. 
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HE 
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Bloomington, Sp’gfield Local, 3.0 Rn 
Etreator:Peoria 
Beoria Limited 
Reoria Chicayo Timited... A Rn. 
Deoria Midnight Special. ........"11.48 
Aadionville:Ranjas City Züge. 
Ranfad Citm Hummer .......’ 6.30 Rm. 
Midnight Ehetial zurunnnnn U. Nm 


Aationvile und Mezile......t"9,00 Dim Ru 
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Monon Route— Dearborn Station. 


* * 22 Laos Str. * — — 
ephon er, r 
lorida Limited.-aroossseresee ® 38 
ndianavolis und Gircinnati.. * 2.45 ® 
Safapette und Louis ville -8% 
Andianapolis, Eineinnatı und 
Dahton 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton = ee 222 OR 
Safapette Werramodation zu... * 3.20 *10.35 
Lafayette und Pouispille. + 9.0 * 7.40 
— 9.2 8 er 


—— Tiacinnati umd 
1* 2 — ——— "Springs . 2” ® — 

z. Lid n ®. Baden Shrings *9.MR_ *7B » 
“Zügih. Täglich, ausgenommen. Sonniagd, 
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Baltimore & Obis, 
un ie Gentral A 


le welangt u} 





Muwaunes. AYKaUiE Ann. Pause STRET. 


MORGEN 


Bleihl unſer Enden offen bis 12 Ahr. 


Speztell nur für morgen Vormittag 


85 Covert Coats 
für Damen und 
RER Mädrhen, zu 


$10 Männer » Ans 
zuge zu 


$2.00 Oxforb$ für 
Damen, zu 


$4 garirte Das 
menhüte zu 


1.95 | 4.98 | 1.00 11.75 
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(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft”.) 
Plauderei aud Europa, 


Don Auguft Boedlim 


An der Mofel. — Wirthshaus auf Rädern. — 
MWeinverfteigerung in Trier. — Hohe Preiſe. — 
Simpliziifimus, der Schmupfinfe. — Saarlouis. 

Als ich vor zwei Jahren in fröh- 
licher Geſellſchaft eine Moſelreiſe 
machte, fuhren wir auf einem der klei⸗ 
nen Dampfer, die mehrmals in der 
Woche zwiſchen Coblenz und Trier 
verkehren. Da die Perſonenbeförde⸗ 
rung aber erſt in einigen Wochen be— 
ginnt und wir in Rückſicht auf das 
zur Zeit herrſchende prachtvolle Wet⸗ 
ler nicht läänger warten wollten, ſo be— 
nutzten wir diesmal die Eiſenbahn, die 
uns in wenigen Stunden nad) Trar- 
bach-Traben brachte, den wein— 
berühmten Mofel = Schweiterftäbichen 
auf beiden Ufern des rebenbefrängten 
Fluͤſſes, deſſen idylliſche Schönheit 
ſchon der alte Römer Anſonius beſun— 
gen hat. Am folgenden Morgen früh 
ging es dann auf der neuen Mojel- 
bahn, die zwifchen Trier und QBullay, 
am rechten Ufer entang, verfehrt, wei- 
ter, an allen den weltberühmten Wein- 
orten borbei, an denen der Zug, der e& 
nicht ehr eilig hat, einige Minuten 
hält, um dann gemüthlich meiterzu- 
dampfen. Die Wagen diefer Bahn 
find durchgehend, nach amerifanijchem 
Mufter gebaut, und al3 bemerfens- 
merthe Gigenthümlichfeit darf e3 be= 
zeichnet werben, daß fie eine Wirth- 
Ihaft auf Rädern find, indem barin 
Getränfe und Speifen verabfolgt mer= 
den. Man drüdt auf einen Knopf. der 
elettrifcehen Glode und fofort erjcheint 
ein, iwie unfere ameritanifchen Tele- 
graphenboten gefleideter Junge und 
nimmt die Beitellungen entgegen. Das 
Gemünjchte wird auf Kleinen, an den 
Maaenmänden angebradten- Klappti= 
hen aufgetragen, und zwar zu jehr 
biffigen Breifen und in guter Bejchaf- 
fenheit. Wegen der frühen Stunde 
war ber Wirthfchaftsbetrieb noch et= 
mas jchwach, aber immerhin fanden 
fich einige trinkluftige Neifende, die ih- 
ren Spezial Neumagener zu 73 Cents 
leerten, während e& drei Gejchäftsrei- 
fende mit einem Stat verfuchten. Wir 
thaten aber weder das Cine, noch das 
andere, jondern ergößten und an dem 
ftet3 wechjelnden Bilde, wie es und das 
Yiebliche, von der Sonne beleuchtete 
und von einem feinen Nebelfchleier be= 
dedte Mofelthal bot. Rechts unten zu 
unferen Füßen der oft in fcharfen 
Windungen ſchnell dahinfließende 
Strom mit ſeinem blauen Gewäſſer, 
darüber hin, terraſſenförmig aufge— 
baut, die in friſchem Grün ſtehenden 
Weinberge, manchmal von ſchroffen 
Felswänden und von bewaldeten, mit 
zerfallenen Burgen gekrönten Berg— 
geländen unterbrochen, und rechts und 
links die nahe an das Flußufer heran⸗ 
tretenden freundlichen Städtchen und 
Dörfer mit modernen, anſpruchsvollen 
Bauten, altersgrauen Klöſtern und 
kleinen, unſcheinbaren Häuſern, von 
Winzern und Bauern bewohnt, die ſich 
mit harter Arbeit ihr Brod verdienen. 
Es iſt ein harmloſes, gutmüthiges 
Völkchen, dieſe Moſelaner, die es noch 
nicht verlernt haben, dem fremden Be- 
Tucher einen guten Tag zu wünjcen; 
und mer in ben oft anfpruchslojen 
Gafthäufern eintehrt, wird freundlich 
bedient, trefflich bemirthet, und über 
zu hohe Preife fann man fic) wahrlich 
nicht befehmeren. Amerifanifche Rei- 
jende, welche das Rheinland befuchen 
follten nicht verfäumen, ihre Wande- 
- rung auch auf das Mofelthal auszu—⸗ 
dehnen; Leuten mit überreizten Nerven 
ift der Aufenthalt in einem diejer ftil- 
len Dörfer fehr zu empfehlen, und jie 
werben davon mehr Vortheil haben, 
al3 von dem Befuche irgendeines theu- 
zen Qurusbades, das für alle mög- 
lichen Krankheiten in buntjhillernden 
und Toftfpieligen Schriften, mie fie 
jet 'allerwärts an ber Tagesordnung 
find, empfohlen wird. — 

Auch vorzügliche Heilbäder findet 
man dort. ch nenne nur das vielge- 
rühmte alte Bad Bertrid, für 
rhermatifche und Nervenleiben, und 
bad meuere Bad Wilbftein bei 
Srarbah, deffen Quellen gegen die 
Gicht ‘und verwandte Leiden gerühmt 


Schwindſucht 


Ibehande e nag einer ganz neuen 
= \ ke 2 wiffenichait: 
lihen und 

erfolgreidhen 

Methode. Diefe Krank: 

einen beſonde⸗ 
8 Bluted ge- 
et. 36 
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werden. Auf unſerer Fahrt berühren 


wir unter anderen berühmten Weinor⸗ 
ten Erden, deſſen Erdener 
Tröpfchen ja auch bei Ihnen ei— 
nen guten Ruf genießt. Später ge— 
langt man nach Zeltingen, mit 
ſeinen berühmten Weinlagen, und 
gleich oberhalb auf dem rechten Ufer 
erblickt man das Gräflich Keſſelſtadt'⸗ 
ſche Majorat Joſephshof, deſſen 
Erzeugniſſe Weinliebhabern wohlbe— 
kannt ſind. Graach erzeugt ebenfalls 
einen guten Tropfen, und dann ſehen 
wir plötzlich das alte Städtchen Bern⸗ 
kaſtel vor uns, deſſen „Bernkaſtler 
Doktor“ in aller Welt Munde iſt, aber 
leider nur von ganz wenigen Leuten 
getrunken wird. Iſt es doch nur eine 
ganz kleine Parzelle, welche dieſen be— 
rühmten Trank erzeugt, und wer ihn 
kaufen will, muß ſehr viel Geld in ſei— 
nem Beutel haben! — 

In dem freundlichen, auf dem lin— 
ken Ufer gelegenen Lieſer erblickt 
man ein modernes, ſtilvolles Schloß, 
Eigenthum des Freiherrn von 
Schorlemer⸗Lieſer, des ge⸗ 
genwärtigen Oberpräſidenten der 
Rheinprovinz, des glücklichen Beſitzers 
einer Anzahl der werthvollſten Wein— 
berge, " Darunter auch joldhe auf dem 
Brauneberg, deflen Erzeugnifje einen 
MWeltruf haben. Bei einer fürzlich 
ftattgefundenen PVerfteigerung murbe 
für ein Fuder dieſes Göttertrankes, 
aus den Kellereien des Freiherrn v. 
Schorlemer ſtammend, der unerhört 
hohe Preis von 19,006 Mark (etwa 
4750 Dollars) bezahlt, ſodaß eine 
Flaſche alſo im Einkauf, die Füll— 
koſten etc. mitgerechnet, auf 44 Dollars 
zu ſtehen kommt! In den Ver. Staa— 
ten könnte dieſer 1904er Brauneberger 
unter Zuſchlag von Zoll, Fracht und 
einem nur ſehr beſcheidenen Nutzen 
kaum unter 810 die Flaſche verkauft 
werden, und auch die Kunden bes Köl- 
ner Weinhänbdlers, ber das Faß kaufte, 
werben den Wein nicht unter $7 die 
Blafjche haben können. Wir fahren am 
Brauneberg vorbei und an anderen be= 
rühmten Bergen der Obermofel, — 
Ohligsberg, Pisport, und dem etwas 
abjeit3 gelegenen Thron — und ge= 
langen endlih nach Trier, der ulten 
Römerftadt Colonia Augufta Trevero- 
rum, dem dbeutfchen Gapua und Mit- 
telpıinft des Mofelmeinhandels. 

Bon den vielen römifchen Dentmä- 
lern, die man dort auf Schritt und 
Zritt findet, will ich diesmal nicht er= 
zählen. 


| 


| 
} 


I 
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! ed noch eine Menge ebenfo ebler Ge- 


mwächfe giebt, die zu viel billigeren Preis 


1 fen zu haben find. Der Name ve VBer- 


fäufers fpielt ba eine Hauptrolle; er 
ift gewifjermaßen beftimmend für ben 
Preis und e8 gehört zum guten Ton, 
daß man. die Erzeugnifje der Groß- 
grundbefiger, vertöniglichen und hod)- 
abeligen , Domänen, fowie der nicht 
minder gefehätten Kirchengüter bebor- 
zugt und dafür höhere Preife zahlt, ala 
für vielleicht gleichwerthige Weine ges 
möhnlicher Weinbauern. 

Bei einem furchtbaren Gemitter, mie 
wir fie jegt faft täglich haben, jehten 
wir unfere Fahrt fort. ch hatte mir 
auf dem Bahnhof den „Simpliziffi- 
mu3“ getauft, und in diefem fogenann- 
ten Witblatte blättern, fiel mein Blid 


„auf ein Bilbchen, das hoffentlich ben 
Staatsanwalt veranlaffen wird, 


ein 
Mörtlein mit den Schriftleitern diefes 
Blattes zu reden. Hier eine kurze Be- 
ſchreibung dieſes empörenden Mach— 
werkes: Ein katholiſcher Geiſtlicher 


ſchreitet im Ornat daher, offenbar auf 
dem Wege zu einem Kranken, um ihm 
das Abendmahl zu reichen. Oben aus 
einem Fenſter blickt ein altes Weib, 
dem ein Nachttopf aus der Hand ge— 


netten Bildchen ſtehen, ins Hochdeutſche 
übertragen, die Worte in bayriſcher 
Mundart: „Entſchuldigen Sie, Hoch— 
würden, ich wollte ein Kreuz machen, 
und da iſt mir das (der Nachttopf) aus 
der Hand gefallen!“ 

Derartige Verhöhnungen von Geiſt⸗ 
lichen bringt der „Simpliziſſimus“ faſt 
jede Woche, aber ich erinnere mich nicht, 
jemals ein ſo niederträchtig gemeines 
Erzeugniß eines zweifellos moraliſch 
gänzlich verkommenen Menſchen in die— 
ſem „Wißblatte“ gefunden zu haben. 
Und doch giebt es hier Leute die Men— 
ge, die eine ſolche Infamität in Schutz 
nehmen und unter dem Wahlſpruch: 
„Dem Reinen iſt Alles rein“, ein Ein— 
ſchreiten der Sittenpolizei gegen einen 
ſolchen Aergerniß erregenden Unfug, 
al3 eine Gemwaltthat, an :der u. 
beutfchen Kunft verübt, verwerfen. — 

%ch habe den „Simpliziffimus“, diefe 
ſcheußliche Mißgeburt undeutſchen Hu— 
mors und ſchmutziger Satire in Stü— 
cke geriſſen und dieſe zum Fenſter hin—⸗ 
ausgeworfen, und mir gelobt, dieſes 
Schandblatt nicht mehr in die Hand 
zu nehmen. Nach der herrlichen Wein- 
probe im heiligen Trier wollte ich mir 
die qute Qaune nicht verderben laffen 
— und ba find wir ja auch fchon in 
Saarlouis, der von Ludwig XIV. ges 
gründeten Stabt an der Saar, wo wir 
einige Tage verweilen wollen. 

— —— — — 


Maiſchollen. 


Von Ferdinand Runkel. 


Langſam, weißen Nebel und frühen 
Morgenwind in den braunen, nacht⸗ 
feuchten Segeln, ſchaukelt ſich der 
ſchwere Fiſchkutter gegen die Bran— 
dung nach dem Hafen hinein. Am 
Bollwerk ſtehen Händler und Fiſch— 
weiber mit ihren charakteriſtiſchen Kör⸗ 
ben und drängen ſich, wer zuerſt das 
naſſe, glatte Deck betreten kann, um die 
lebendigen Maiſchollen einzuheimſen. 

Warum man die Schollen oder Gold— 
butten, die im geräucherten Zuſtand 
Flundern genannt werden, an der weſt⸗ 
lichen Oſtſeeküſte Maiſchollen nennt, 
weiß eigentlich Niemand. Jedenfalls 
nicht deshalb, weil der Fiſch im Mai 
am ſchmackhafteſten iſt, denn der rich— 
tige Gourmet rührt im Wonnemonat 
keine Scholle an, ſie iſt ihm zu weich— 
lich, von der Winterruhe zu ſehr ver⸗ 
legen. Wahrſcheinlich hat der Mai 
gar nicht Pathe geſtanden. Vielleicht 
wäre an Maiſchſcholle zu denken we— 


Wir haben auch keine Zeit, gen der ſtets honiggoldenen Farbe; 


ſie zu beſichtigen; denn bald nach un- Maiſch und Meth, das mit Honig ge⸗— 
ſerer Ankunft beginnt in dem großen miſchte Getränk, hängen ja ſprachüch 


Saale des fatholifchen Volksvereing 
die Verfteigerung einer Anzahl hoch- 
feiner Weine ber reichsgräflich Keſſel— 
ftabt’fchen Gutsvermwaltung, der beizus 


\ 


eng zufammen. €&3 ließe fi auch an 
Meinfholle denten, mobei „Mein“ in 
der Bebeutung bon falfch, fchlecht, ge- 
ring, wie in Meineid zu nehmen wäre, 


mohnen, wir die Fahrt nach Trier un- | Eine Maifcholle ift aber ver Fifch heu— 
| te trogbdem fchon deshalb, weil in den 
ten fich die Weinliebhaber von Nah | erften warmen Tagen bes Mai die YFi- 
und Fern eingefunden: Weinhänd- | Icher die yangfaifon mit den Schlepp- 


ternommen hatten. In Schaaren hat- 


ler, Wirthe, Offiziere, Beamten und 
Bürger, Käufer und Nichtkäufer, — 


richtige Naffauer, die die günftige Ges | 


legenheit wahrnahmen, einmal foften- 
frei das edle Rebenblut, wenn aud) in 
tleinen Gaben, zu fchlürfen. 
500 Männer fiten da an langen Ta- 


feln und mwarten fehnfüchtig auf ben | 
eine | 
Ge: | 
Ichäftig eilen die Kellerburfchen mit |: 


Unfang der Verfteigerung, ber 
Koftprobe vorangegangen mar, 


vollen Flafchen die Tifche entlang und 


gießen etwa einen Yingerhut voll 
Mein in bie Gläfer der gräflichen | FI 
: wieder por Warnemünde 


Säfte. Mit Kennermiene wird der 
Stoff geprobt, 
man bie fräftige Stimme bes Auftio- 
nator$: 


Stüd — etwa 1000 Liter — zu 1820 


‚Mark zugefchlagen. So geht e& eine 


Meile fort. Fuder um uber findet 
feinen Liebhaber, und nach dem Cafes 


ler fommen die Kofephshöfer Meine an 
endlich die 24 Nums | 


isporter, die Glanzftüde - des | orper Br’ 
mern Piöp ' af ‚ ftämmigen Beine in hohen Geeftiefeln. 


die Reihe und 


Tages; die zu, in ber Gefchichte _ des 
Meinhandels unerhörten Preifen ab- 
gingen — $1500 war ber gerinagfte 
Erlös, dann gab es AZuichläge 
Nr. 141 
$6000 bezahlt wurden, da erbraufte 
ein bonnernder Yubelruf durch bie 
meite Halle, und mit Begeifterung 
wurde eine Strophe bed Mofelliebes 
gefungen: 

„Wer fröhlich führt zum Munde, 

Das Glas mit gold’nem Wein, 

Dem duften aus dem Grunde 

Viel taufend Blümelein« — uſw. 

Auch Reden wurben gehalten »zum 

PVreife des Mofelweins, und ald das 


38 | fündhafte Treiben der MWeinpanfcher 


erwähnt wurde, da klangen dazwiſchen 
die Rufe „Pereat Musbad!" — Ihren 
vielen Zefern aus den beutfchen Rhein- 


negen beginnen. An den medlenburgi- 
ſchen Gewäſſern kommen ſie ſeit Jah— 
ren von der benachbarten preußiſchen 
Küſte, von Rügen und beſonders von 


Zingſt zuſammen, um ungeſtört durch 


Etwa 


das ſtrenge preußiſche Fiſchereigeſetz 


dem Fang obzuliegen. Neuerdings hat 


dieſer Zuzug ſehr abgenommen, da die 
mecklenburgiſche Regierung gleichfalls 
die Beſtimmungen über den Fang der 


Plattfifhe in ähnlichem Sinne mie 


' Preußen verfhärft hat. 


und dann vernimmt | 


Iroß alledem ift mein alter Freund 
Klas Tyreiimurft auch in diefem Jahre 
erichienen, 
um feiner fehweren Nachtarbeit fleikig 


: und treu nachzugehen. Klas ift eigent= 


„Nr. 71, 1 Fubder Cafeler, | ' 
1904er! Was wird geboten?" Schnell | Volbart ift noch faft ganz ſchwarz, 


olgen die Angebote, wird da3 erfte | 
folg 3 f ı morrene Gelod ein blinfender Silber: 


ih garnicht alt, denn fein mächtiger 
nur bier und da ftiehlt fi} in das ver- 
faben, aber er fieht alt aus. Sein Ge- 


ı ficht gleicht einem braunen, gepunzten 
' Stüd Leber, die Augen find grün und 


falt, an den Rändern geröthet von ber 
Tharfen Salzluft. Der maflige Ober- 
körper ſteckt in ſchwerem Delzeug, die 


So ſteht er in der Tiefe ſeines Kutters 


zu | 
82000 bis $3000 und als endlich für | 
fünfundzwanzig- 
tauſend Mark — alſo gegen 


landen brauche ich nicht zu ſagen, daß 


und zählt den Warnemünder Fiſchwei⸗ 


bern mit ſeinen rothen, von der Arbeit 
ganz krumm gezogenen Händen die 
glatten, zappelnden Plattfiſche in bie 
Körbe. Wenn dann der erſte Anſturm 
vorüber iſt, wenn gegen acht Uhr Mor—⸗ 
gens die Fiſche alle verkauft ſind, dann 
plaudert er gern eins, erzählt von ſei— 


ner Jugend, ſeinen grauſigen Erleb—⸗ 


niſſen auf einem Fangſchiffe in der 
Südſee und freut ſich, daß er es jetzt 
leichter und bequemer hat, und daß er 
bei ſchlechtem Wetter nicht mehr aus⸗ 
zulaufen braucht. 

Klas ift-ein wunderlicher Kauz; er 
bat ſeine grünen, kalten Augen überall, 
und ſie beobachten 
ſehen, gleitet aber 
vorüber wie der der Bran⸗ 
ſondern es haftet in ſeinem 

In den ſtillen Nachtſtunden, 


Ir Maß er ges 
en purlos an ihm 
Schaum 


glitten ift, deffen Inhalt fich über den 
Geiftlihen ergoß, und unter 


at 


| g 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 


Sinanzicles. 


Einige Saden, die Spar-Einleger beben- 
ten folten. 

Chicago befist den Vorzug, eine Anzahl 
gi Banten zu haben, die in ber ganzen 
Welt zu den ftärkften in den Vereinigten 
Staaten gezählt werden. 


Die Merchants’ Loan und Truft Com: 
pany wird zu der Gruppe von Banken ge= 
zählt, welche al3 die „vier großen Banten 
bon Chicago“ -befannt find. Sie befigt ein 
einbezahltes Kapital und Weberfhuß von 
86,500,000, und ihre gefammten Beftände 
belaufen fich auf über $57,000,000. 


Die Merchants’ Loan und Truft Com: 
pany wurde in 1357 etablirt und ift die äl- 
tefte Bent in Chicago und hat beinahe jeder 
Kalamität, die Banken befallen fann, mit 
Erfolg miderftanden. 

Sie mwetterte die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865. 

Das Chicagoer Teuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 

Während eines halben Jahrhunderts Hat 
die Merhant!’ Loan und Truft Company 
fi) ein gediegenes Banfgeihäft aufgebaut, 
durch das Vertrauen ihrer Depojitoren und 
ihre fonfervativen und jicheren Methoden. 


Die Merchants’ Loan und Truft Company 
beichräntte ihr Geihäft während fünfund- 
vierzig Jahren auf das kommerzielle Bant- 
geihäft, aber in 1902 eröffnete jie ein 
Spar: Department, das jich eines wunderbas 
ren MWachsthums erfreut. 

Spar:Einleger erhalten 3 Proz. Zinjen. 
Einlagen von $1.00 oder mehr angenommen. 
Die Spar - Einlagen von Leuten, Die Die 
Dienfte einer altetablirten Bank münchen, 
werden gerne entgegen genommen. 


Der Direltorenrath befteht aus: 
Cyrus H. MceCormick. Albert Keep. 
Lambert Tree. Erstine M. Phelns. 
Moſes J. Wentworth. Enos M. Barton. 
Thies J. Lefens. Chauncey Keep. 
Clarence A. Burley. 

ert. 


€. y 
In E. D. Hulbert 


. Bar). 
Orſon Emiip. 
Das Merchants’ Loan und Truft:Gebäu: 
de. Bant:Eingang 135 Adams Str. 
Chicagoer Banten bezahlen die 
Binien von Spar = Einlagen im 
Suli. Das ift eine bejonders 
gute Zeit, ein neues SparsKonto 
zu eröffnen. 


Sicherheits = Gewölbe. Käften $3 u. auf. 


dimi 


während er langjam vor feinen Neken 
läuft, laufen auch feine Gedanten bon 
einem zum andern, und e3 bilden ich 
gemiffe feite Ausbrudsformen, in denen 
er das Geſehene wiedergiebt. Unge— 
heuer plaſtiſch, mit wenig Worten 
pflegt er zu erzählen in einer gleich— 
förmig lautenStimme, völlig leiden— 
ſchaftslos und ohne jede Geſte. Aber 
in dem Ringen mit der Sprache, in dem 
Suchen, ſich verſtändlich zu machen, ge— 
winnt er einen ſolchen Reichthum an 
neuen, originellen Bildern, daß man 
eigentlich immer ſtenographiren müßte, 
um das ungewollt Küunſtleriſche ſeiner 
Erzählungen nicht zu verlieren. Alles 
klingt ſo märchenhaft und ſo ſeltſam 
ſchwermüthig, wie die Verſe desOſſian. 

Manchmal mußte ich mich im Stil— 
len fragen, auf welche Weiſe er ſo ei— 
genthümliche Ausdrucksfformen ge— 
wann. Gewiß ſpricht das angeborene 
Talent des Seemannes, ein Garn zu 
ſpinnen, bedeutungsvoll mit, aber doch 
iſt wohl ſein Beruf, ſind die langen, 
ſtillen Nächte auf der ſchweigenden, 
einſamen See allein mit einem kaum 
ſiebzehnjährigen Jungen, das Haupt⸗ 
erziehungsmittel geweſen, das den Fi⸗ 
ſcher mit dem ſchwarzen Propheten⸗ 
bart zum Dichter machte. 

„Klas, wollt Ihr mich nicht einmal 
eine Nacht mitnehmen?“ 

Er lächelt, ohne den Mund zu ver— 
ziehen, pafft drei-, viermal dicke MWol- 
ken aus ſeiner kurzen Pfeife und ant— 
wortet endlich: 

„Ja, warum nicht .... nur muß 
das Barometer hoch ſtehen und gutes 
Wetter ſein.“ 

„Ach, Ihr meint, ich habe Angſt vor 
ber See?" 

Er antwortet nicht, aber feine Augen 
laufen fprechend 6i3 zur feuchten, glat= 
ten Bad hinauf und funteln dann in 
einem falten Strahl an dem ftarfen 
Maft empor, der das fchinere, mannig- 
fach geflidte Segel trägt. 

„Alfo, Ahr wollt nicht?” 

‘$mmer noch feine Antwort. Der 
Tilcher greift ruhig in die Lebertafche 
und fängt an, auf der Ducdt feinen 
Erlös zu zählen, langfam und bebädh- 
tig jebes Gelbftüd zweimal in derHand 
umbdrehend. Dann trägt er in ein ab- 
gegriffenes Notizbuch mit einem Blei- 
Rumpf mie ein Bejenftiel, die Ge- 
fammtfumme. ein, ftreicht das Geld in 
einen Haufen zufammen und übergiebt 
ed dem ungen, ber e3 zu dem Ship- 
handler bringen foll, der ihm im Ro- 
ftoder Hafen den Bankier vertritt. 
Dann fieht er mich einen Augenblid 
vol an, und fein grüner Blick fcheint 
da3 Innerjte meines Herzen? zu fu= 
chen. 

„Das Wafler hat feine Balken.“ 

Seltſam feheint meinem Freunde 
heute zu Mutbe au fein, daß er folch 
eine Trivielität ausfpridt. Er mill 
mich offenbar abfchreden vom Waifer 
und von fich jelbit, aber ich kenne ihn 
beiler und lafje mich nicht von der 
gleihgültigen Maste täufhen. Ich 
meiß jet ganz genau, daß ich fein 
Wort fprechen, meine Bitte nicht wie- 
erholen darf, fonft ftöre ich ihn in 
feinen Gebanfen, und dann ift alles 
porbei. 

Die Sonne ift inzwifchen beraufge- 

ftiegen und hat den Nebel auf ba3 
Mafler gebrüdt. Ein paar Binnen 
fifher holen aus ihren jchwimmenden 
Fiſchkäſten Fiſche zum Verkauf, und 
Möwen und Krähen drängen ſich 
ſchreiend zuſammen, um einen oder den 
anderen Fiſch aus dem Waſſer aufzu⸗ 
leſen und zu verſchlingen. Klas ſchaut 
gleichmüthig dem Treiben der ſchwar⸗ 
zen und weißen Räuber zu. 
„Ufo um fünf Uhr. Aber trect 
Euch warm an, es wird kalt auf dem 
Waſſer zur Nacht.“ 

Na, endlich!“ 


* * * 
Um fünf glühte der heiße 
noch. ununterbrochen fort, 


1 


Maientag 


29. Mai 1906. 


lag ruhig, und die Brandung lief faul 
auf den brennenden Sand. Ein leich- 
ter Seenebel verhüllte die Grenze von 
Luft und Meer, und ald wir um den 
Kopf der Hftlichen Mole von Warne- 
münbde herum liefen, ſchien es, als ob 
der Wind ganz einfchlafen mollte. 
Kaum aber began das fhmere Yahr- 
zeug fein träumerifches Schaufeln auf 
der Dünung, als fich die Brife in die 
Segel jegte, fo daß mir in ganz leid- 
licher Fahrt immer meiter von der Kü- 
fte abglitten. 

„Seht, bei gutem Wetter ift das al- 
les recht chön,“ fagte Klas, „aber wenn 
es jchmer mird, ijt ung ein Waffagier 
überall im Mege —“ 

Klaz richtete nad) diefeen Worten 
einen ruhig fragenden Blid erjt nad 
dem Horizont und dann nach dem Ze= 
nith hinauf. 

„Aber die Nacht wird fehr fchön mer- 
den,“ entgegnete ich. 

„Wer kann's wiſſen?“ 

Er ſah nach dem Barometer und 
nickte dann befriedigend, als er bemerk— 
te, daß die Queckſilberſäule ziemlich 
hoch ſtand. 

Die Küſte verſchwand immer mehr, 
die flache Dünenlandſchaft tauchte ins 
Meer unter, und ſtatt ihrer trat die 
dunkle Heide dichter heran. Auch ſa— 
hen wir in weiter Ferne die Seebäder 
Graal und Müritz, und ehe der Abend 
vollſtändig hereindunkelte, hatten wir 
die lehmige Steilküſte des Eiſchlandes 
geſichtet. Die Sonne war feurig un— 
tergegangen und auch der letzte rothe 
Glanz hinter der Dünung verſchwun— 
den. Langſam begannen Klas und der 
Junge die Netze zurecht zu machen, die 
Bleikugeln mit den Strohbeſen zu 
ordnen, die am Grunde entlang ſchlei— 
fen, um die faulen Maiſchollen von ih— 
rem Sandbette aufzuſchrecken. Sie 
wirbeln dann empor, und mit ihren 
nervöſen, ſchußartigen Schwimmbewe— 
gungen fallen ſie in das nachkommende 
Netz, das ebenſo wie die Strohbeſen 
an einem quer über den Kutter hinaus— 
ragenden Baume befeſtigt iſt. 

Der Wind friſchte auf, und bei dem 
ruhigen Wetter vertraute Klas mir das 
Ruder an, indes er ſtumm die Arbeit 
des Netzeausbringens mit dem Jungen 
beſorgte. Nur manchmal flog ein 
ſtarres Kommandowort zu mir hin, 
um das Ruder ſo oder ſo zu drehen, 
bis ſchließlich alles in vorzüglicher 
Ordnung war und Klas wieder die 
Führung übernahın . 

E3 war eine köftliche Nacht zur Zeit 
be3 Neumondes, die See lag Jchwarz 
und ftil, Nur trübe fpielten die Lich- 
ter. de3 Hutters über die Wellen hin, 
und die tieffte Ruhe hatte ung im ihre 
Arme genommen. So muß e3 einem 
zu Muthe fein, wenn e3 zum Sterben 
geht. Kaum daß mir die nädhjten Ge= 
genftände fehen konnten, faum daß das 
verfchlafene Raufchen und Gludfen der 
Wellen am Vorberftenen zu uns herauf 
drang. Wir waren mie in ein jchwar= 
zes Bahrtuch gehült und alle Sinne 
bi3 auf das heiß vibrirende Gefühl 
ausgejchaltet. Hoch über ung Hin und 
meit in die Ferne fehmeiften bie Ge- 
danten, ala plößlich ein fraffer, blauer 
Lichtfehein über den bunflen Himmel 
und die fchiwarze See glänzende Ber- 
gigmeinnichtblüthen ftreute. Klas zuck— 
te zufammen, feine frumme Hand 
fchloß fich eifern um die Auderpinne, 
dann fiel dad Kommandomwort zum 
ungen: „Barometer!" Der verfchla- 
fene junge Menfch ftolperte nach dem 
Maft hin, ein Zündhölzchen blikte auf, 
dann fam ebenfo furz die Zahl zurüd: 
„146”. 

„E3 giebt ein Gemitter, Herr; nun 
könnt Xhr ein Toben erleben! Am be- 
ften geht Ihr hinunter in die Kajüte.“ 

„Volt Yhr nicht die Nebe einziehen, 
Klas?“ 

Er lachte wie immer, ohne den Mund 
zu berziehen, nur mit den Augen. 

„Noch nicht, jegt find die Schollen 
aufgeregt, und man fängt am meijten. 
Noch iſt viel Zeit.“ 

Aber das heranjagende Waffer ftraf- 
te ihn Lügen, denn die harten Böen 
ftießen fo plöglich und graufam in die 
Segel, daß die eifernen Ringe nirjch- 
ten und der Kutter mit dem Borbrand 
ins MWaffer taudte. Ein Rud am 
Zaumerf und da3 ganze Segelgefhirr 
praffelte nieber. Schnell faßten die 
beiden, der Alte und der Junge, nad) 
den Neken und zogen fie fchiwer mit 
ungebeurer Anftrengung in den Bauch 
des Kutters hinein. Sie wurden in 
die Fiſchkaſten geſchüttet und dieſe mit 
den ſchweren Deckeln verſchloſſen. Dann 
liefen die Fiſcher, ohne ſich um das 
Tanzen ihres Kutters zu kümmern, 
über Duchte und Tauwerk, um die Se— 
gel mwieber zu feen. Der Wind fam 
aus Norbojten. Wenn man Glüd hat: 
te, erreichte man, noch bevor ber Tanz 
begann, ben Hafen von Warnemünde. 

. Wenn man Glüd Hatte. 

Klas verlor feinen Augenblid feine 
fühle Rube, und der junge Burfch that 
mit einem ftillen Lächeln auf ben 
Tchmalen Lippen feine fchiwere Arbeit. 
Sch hatte mich fo gefegt, dak bie her- 
einfprühende See mich nicht burd> 
näffen fonnte, und blidte mit heimli= 
chem Grauen auf Die neben uns her 
rollenden Wogen. Ein einziger fehnei- 
denber Blik und ein furdtbarer Don- 
ner ließen mich zu Zobe erfchreden, 
dann aber raufchte ein fo entjeblicher 
Regen bernieder, daß er alle Furcht und 
alle Gedanken wegzuwaſchen ſchien. 

Kalt und naß und von einem un— 
beſchreiblichen Unbehagen geſchüttelt 
ſah ich endlich das Blinffeuer vonWar- 
nemünde, und die feſte Hand des 
ſchwarzbärtigen Fiſchers, die unver— 
droſſene Arbeit des immer lächelnden 
Jungen brachten uns ſchließlich wohl⸗ 
behalten in die ſchmale Hafeneinfahrt. 
Und als der graue Morgen über die 
weißkämmige See herüber kam, lagen 
wir —— am Bollwerk, und 
der Kaffee kochte luſtig in der engen 
Kajüte. 


— Poelie und Brofa.— Dame (feuf- 
zend):-„Ach Gott, nur einmal blüht tm 
Jahr der Mail“ — Herr MWamperl: 


"Aber Dafür gibt «3 DaB 
a 


dellere bedingungen für 
‚beflere Pianos 


Unfer.neuer Plan ded Piano-Berfaufd (feine Kommiffion an Stadtreifenbe 
uſw.), wodurch viele’ der gewöhnlichen Ausgaben wegfallen, aufammen mit den 
natürlichen Vortheilen, welche wir erzielen, -indem wir das größte ımd reichhal- 
tinfte Piano-Lager, da3 in Amerika zu finden ift, führen, ermöglicht e3 ım3, 
befiere Bedingungen an befleren Pianss zu offeriren, als Ihr fie irgendivo auf 


dem Kontinent finden tönnt. 


Für $125. 


right in voller Gröre faufen. 


Hier nur könnt Ihr Euch ein fehr jchönes, neues modernes: Ips 


Für $150. Hier nur fünnt Ahr Euch ein jchönes, anziehendes, echtes Gol- 


den Daf Upright faufen. 


Für $200. Hier nur habt Ihr die Auswahl unter drei guten Fabrifaten 
bon Uprights in prachtvollen MahagonisGehäufen. 
Für $250. Hier nur find die zwei großen tonangebenden Fabrifate in dies 


Su u 
fer Klafie Uprigbt3 ausgeitellt. 


„. Für $300. Hier nur iit das Piano bon unvergleihliher Güte in dem popu- 
läriten hochfeinen, erfufiven Kolonial = Entwurf, der zu finden tft. 
Für $350. Hier nur ijt eine Auswahl zu diefem Breife unter drei berühms 


ten Fabrifaten vorhanden. 


Für $400. "Hier nur fann man das großartige Krafauer Upright in deſſen 


neueiten Modellen jehen. 
Für $415. 
Gehäufe-Entwurf faufen. 
Für 


8500. Hier nur iit das neue Steinwah 


Hier nur fann man ein neue Weber Upright in borzüglichem 


Bertegrand Upright, der 


neuejte Triumph de3 größten der Piano-Bauer, vorzufinden. 

In den foitipieligeren orten, Baby und Parlor Grands, ift der Vortheil, in 
dem man von ung Tauft, gerade jo bedeutend. 

Wir [hüten e3 als ein großes Privilegium, die Freiheit zu haben, jenen 


unjer Zager von Piano3 vorzu führen, die noch unentichieden find. 


Die zwan⸗ 


zig groben Fabrifate der ausgeitellten Pianos deden das ganze Feld. Es tit et- 


was Altägliches für 


Befucher, etwas in unferem Waarenlager zu finden, das 


deren Enthufiasmus erwedt. Manchmal ijt e3 eine Geld fparende Gelegenheit, 
pie in dem Falle unferer $200 Pianos, welche das $275 Piano übertreffen, wel- 


es unter gemöhnlichen 


Verbältniifen offerirt wird; wiederum it e3 eine Yacon 


Piano, den gemöhnliden Modellen jo weit voraus, dat der, Käufer fofort ausruft: 


„Ich bin fo froh, daß ich dies gejehen habe, ehe ich Fauftel 


* 


Umtauſch-Departement 


Nebſt unſeren neuen Pianos offeriren wir verſchiedene hundert Bargains in 
„ſecond-hand“ und wenig gebrauchten Inſtrumenten. Alle ſind gründlich reparirt 
worden und garantirt in guter Verfaſſung. Unter denſelben befinden ſich: 


8400 engliſche Oak Kralauer für........ $275 
$450 Mahagsuy Dal Upriaht für 225 
5300 Ebenholz; Eiteh für. 1! 
50 Walnuß Sohmer für 2 
400 Rojenhuiz Chidering für ä 
$150 Mahagony Knabe für ............ 350 
5400 Mahagany Gonuver für.......... 235 
$350 Beate Sted für. 2 
8 = enholz Knabe für............ = 


400 Balnuf Deder & & 
5450 Ehonizcd Gabler für........unee- 15 
5300 Walnur Chriitie & Son für 175 


Piano: und Rianola-Üfferte diejen_ Mo» 
nat — Benn beide Initrumente zur felben 
Zeit aefauft werden, wird eine Herabfegung 
bon $25.00 gemadt. — 

Wichtig! — Wir beſchäftigen keine Stadt— 
reifenden und geben den Käufern den Nu— 
gen der großen Kommiilion, die von ſol⸗ 
hen Zmwifdenbändlern aemadht wird. Wes- 
bald $50 bis $100 für ein Pıano mehr be 
zahlen, al3 nothwendig it? Spart Diele 
Summe dadurch, dak Abr den Vorideil zieht 
aus unferem Driginal-Plan don unferem 
niedriaen Netto Rreis — gleich für Alle — 
und keine Kommiſſionen. 
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Qui si parla Itali- 
ano. Domandate 
erilSignor Cugno 


Cesky Mluvy 
Q. E. Pribyl. 


t, optejtesenap 
— — 


8 vetrd auch Deusih 
elprachen. Wlan wende 
ls Sehmtupl. 


chöner 
Piano: Bud 
Katalog 
frei. 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Menrve Stinfe. 


Kur der Sparfafjen-Abtheilnng wer: 
den Einlagen mit3 Proz. verzinit. 

Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden, 

Sedes Mitglied des Direktoren: 
rathes dieſer Bauk ift und muß 
ftet# Direktor der Firft National 


Bank von Chicago fein. 
17ap,dido® 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Jderleihen Geld * 


"Ban-Unleiben. 


“r Ber Eigentihum verlaufen oder faus 
fen wii, wird eriucht, fi) an obige Fir- 
ma gu wenden. 229, vinofa® 


Krause Savınas Bank, 


0897 Milwaukee Avs, nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geihäft. 


8 nien werben Bezeblt auf — — 
und Seldſendungen nach DeuſSland 
nbezen Landern. Beld zu ar au 
sum — Zinsfuß. Erſte 
elen des Berlauf vorräthie. 
tSgewölbe-Bared $3.00 per Jahr. 
gesupse YMuimerljamteit wird gef ent, offen 
end bi 9 Uhr an Montag und Samita 
1815,8m,dolafo 


Greenebaum Sons, 


; BANKERS, 

83. &85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
EFF Verleihen Geld auf Grundeigenihum zu 
niedrigen Zinien. 

Unleiden zum Bauen. Erlie jet Hybotheken 
zum Verkauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun⸗ 
en nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 
itbriefe ſür Reiſende, zab bar überall in der 
@elt. Allgemeines Banltaelchatt. Sag,Bidofon* 


ge 


4% Binien bezahlt cf Spar-Einfagen. 
ap2’—mai312 


Damen- Hüte. 


Erft muß der Hut gefalien, fodann der Treiä. 


tores $5, Bei mı 


— in manchen S bei mir 
, in manden Stores Bei mir 
babe wunserigön 


oT J 


Meine 30jaäͤhrige Erfahrung ſichert mir Beides 
nur 33.50 


$400 Fancy Braumüller für...cennnene» 1 

$350 neue Yacon Schaaf für... ..eeneeene. 

8350 ———— Hardman füt 

8950 Steinway franz. Walnuß für..... 490 

SL00 Mahagony Bauer für...eneronenn $ 

$350 Ebonn Bauer für.... 

$400 Roiendol; Weber für 

S350 Walnnh Ynon & Healy für 

$400 Golonial Sterling äW...cnenunuanee 

8500 Lunis XV, Wheelod.......c0n00s« 

Vier S35C Flichers in fanch Hola... 

3 Vertegrand Steinways, herabgef 

+ S500 Weber in feinem VWiahagony.... 385 

2 5475 moderne Facon Krafauer....... 325 
Und viele Andere. 


Eredit Tue BiN3 — Eigentbümer bon 
Gredit Due Bill3 bei anderen Bianohäufern 
in Chicago und anderswo finb eingeladen, 
mit uns Nüdiprade zu nehmen, ebe fie ein 
Initrument Taufen. 


1 Euch 

ganz ſicher Geld ſparen. 

Leichte Abzahlungen — Wir offerirxen eine 
Auswahl von vier Plänen. Einer bon 
fen _ilt befonders vafjend für Perfonen mit 
mäßigem Einlommen und für Berfonen, die 
fih nicht erlauben Tönnen, arobe Ausgaben 
auf einmal zu machen. $10 —— und 
$5 monatlid ift alles, was es loſtet, ein 
autes Piano au eignen. 


Parle Francais 
Demanie pour 
M.. Vita. 


Poiska, proshe za 
eumann. 


...... 


Wir Zünnen 


Svenska spraket 
talas, fraga efter 
Mr. Allander. 


Muwimy 
pytac Mr. 


Dabaih 
und 
Adams, 


Gegründet 1894, 


J.S.Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR,, 


mil. Elark Str. u. 5, Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern n 
Deutiäland, Deiterreih, Schiweis, Suremburg = 
Abfahrten von New York: 
Dienftag, 29 Mat, Friedrih der Gr. nah Bremen 
Mittwoch, 30.Mai, New: Amfterdam nah Rotterdam 
Donnerjtag, 31. Mai, Deutfhland nah Kamburg 
Donnetftag, den 31. Mai, La Provence nah Hapre 
Donnerftag, den 31. Mai, Trade nah Bremen 
Samftag, den 2. Juni, Vennfplvanıa nah Hamburg 
Samftag, den 2. Juni, Baderland nah Antwerpen 
Dienftag, 5.Juni, Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
Mittwoh, den 6. Juni, Statendam nah Rotterdam 
Donnerftag, den 7. Junt, „Amerifa nah Samburg 
Donnerfta., 12. Juni, Raif. Wild. d. Gr. n. Bremen 
Ubfahrt von Chicago zwei Zage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


tolleftirt, VBorfhuß ertheilt, 


Geldjendungen 


durch deutihe Reichspoſi. 
Prompte und reelle Bedienung garantirk, 
öffnet bis 6 Ude Ybds. Sonntags 9 bis. 12 Vorm, 
Linz, medideja,® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweis, Luxemburg ett. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutsches Geld ge- und verkauft, 


DER Crbidajten "ug 
SE Bollmachten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen I—12, 
3 


Tel. North 1325, Etablirt 1834 


GEO. A. KYLE 
Schindel-Dach- 


5 Kontraktor. 
Reine rothe Bederihindeln, mit Mupfen» nun 
galvanifirten Wägeln. Etrift bodieins Wrbeitk 


8so HUDSON AVE 
33{ch, 32 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Noften 14- bi3 1, meniger al3 Schindeln — 

zu — io —5* —— 
chen er aus als irgend ein anderes 
Asphalt · Dach. * 


Tel.: Main 62 — oder ſchickt Voſtlacte an 
GENASCO ROOFING CO,, 
1139 EisE Grbange Dt 


za? umtısz 





